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Telegraphiſche Depeſche 


(Geliefert von ber ‘‘Associated Press.’’) 
Sularb. 


Daffenruhe gutgeheißen. 
Sriedensvertrag mag morgen oder Sonntag 
fertig werden. — Anfcheinend Peine Der: 
werfung durch Rußland zu befürdten. — 

Doch noch viele Heißiporne in Rußland 

und Japan verlangen Sortführung des 

Kriegs! 

Portömouth, NR. H., 1. Sept. Man 
erwartet jebt, daß Samjtagabend oder 
Sonntag der Friedensvertrag fertigge- 
ftellt fein wird. Der nachherige Aus: 
taufch der Bejftätigungen dur die 
beiberfeitigen Regierungen wird dann 
nur no eine Formalität fein, 

Portsmouth, N. H., 1. Sept. Nas 
pan und Rußland haben gejtern Abend 
enblich in aller Yorm einen Waffenitiu- 
ftand bemilligt, der bereits thatjächlich 
beitand. Diefe Kunde fam in Kabel- 
bepefhen aus Gt. Petersburg und 
Tofiv an Hrn. Witte, beziehungsmeife 
an Baron Komura. Wahrfcheinlich 
treten die Friedenstommiffäre heute 
zufammen, um eine vollftändige Ein= 
jtellung ber Yeinbfeligfeiten zu profla= 
miren, worauf die beiberfeitigen Ober- 
befehlähaber auf dem Kriegsſchauplatz 
bie entfprechenden Anordnungen treffen 
werben. 

Portsmouth, N. H., 1. Sept. Es 
ift ein MWaffenftilftand unterzeichnet 
worden, welcher nah ber Unterzeid)- 
nung be3 Friebensvertrages in Kraft 
tritt. 

Portsmouth, N. H., 1. Sept. Herr 
Dennifon und Herr De Martens ar- 
beiteten heute Nachmittag an dem 
Triedensvertrag meiter. 

Die Zeremonie der Unterzeichnung 
diefes „Vertrage® von Portsmouth“ 
wird jo ruhig und unauffällig fein, 
wie nur irgend möglih. Beide Par= 
teien münichen dies ausbrüdlich. 

Sie fühlen beibe, daß aus verfchie- 
benen Gründen der Vertrag in den bei- 
berjeitigen Zändern nicht populär fein 
wird. Befonders in Japan ermartet 
man einen großen Entrüftungsfchrei. 
„Wir miffen,“ Tagte heute ein Mitglied 
ber japanifcen Kommifjion, daß mir 
—0 Steine — und vielleicht Dyna⸗ 
mit zu beſehen haben““ 

Baxon Komura und g Witte wer⸗ 
den einzela nach Onfter Bay’gehen; um 
im. Ramentärer Bänder--dem -Präft- 
benten Monfebelt Ju danten und ihm 
Lebewohl u Jagen. 

Hr. Witte ermartet, am 12. Septb. 
auf dem Dampfer „Kailer Wilhelm 
II.” abzufabren; er hat bereit3 Ge- 
mächer auf dem Dampfer für Ddieje 
Yahrt belegt. Baron Komura hat 
porläufig Pläte auf einem Dampfer 
belegt, welcher am 20. Sept. von ber 
Baziftkfüfte abfährt. Er und fein Ge- 
folge gedenfen, am 12. September Nem 
York zu verlaffen. Die geplanten 
Touren ber beiberjeitigen Vertreter 
nad den White Mountains find jo= 
gut wie aufgegeben morben, wegen 
Mangels an. Zeit. 

Auffische offizielle Erflärung. 

St: Peteröburg, 1. Sept. Die ruj- 
fifche ‚Regierung hat eine lange Mit- 
theilung über den Verlauf der Frie- 
densverhandlungen veröffentlicht, mo= 
rin e3 heißt: 

„Im Monat Juni mwilligte der Zar 
ein, den Borjchlag des Präfidenten 
Ropfevelt für eine Konferenz ruffifcher 
und japanifcher Benollmächtigten ans 
zunehmen, um zu ermitteln, wie meit 
e3 für die beiben Mächte möglich ei, 
Yriebensbedingungen feitzufegen. Die- 
fe wichtige Miffion wurde dem Hrn. 
Witte und Baron Komura anvertraut, 
melche volle Befugnifle erhielten, kraft 
beren fie, fall3 die japanifchen Bor 
fchläge annehmbar wären, zur Verein» 
barung über einen Yriebenspertrag 
fohreiten fönnten. Die Verhandlungen 
follten, wenn man fich darauf gegenſei⸗ 
iig einigte, auf ameritanifchem Gebiet 
ftattfinden. 

Die erite Unterredung zmifchen den 
Benollmächtigten fand zu Onfter Bay 
am 7. Auguit ftatt, und am 9, Auguft 
wurde die Konferenz zu Portämouth 
eröffnet. In der ziveiten Sihung reich- 
ten die. javanifchen Bevollmächtigten 
bie Yriedensbebingungen ein, mie fie 
zu Tofio vereinbart worden waren. 

Zaut Inſtruktionen der ruſſiſchen 
Bevoll machligten waren mehrere dieſer 
Bedingungen abſolut unannehmbar, 
und die Faſſung der anderen Beding⸗ 
ungen mwurbe al3 nachtheilig . für bie 
ruffifchen Antereffen betrachtet. Daher 
Ichlug Hr. Witte eine befondere Erör: 
terung jedes einzelnen Punktes vor. 

Nachdem mehrere Siungen barauf 
vermenbet imorben waren, famen- bie 
zuffiihen Benollmäctigten zu dem 
Schluß, dap eine —— über vier 
Puntte ſich nicht erzielen laſſe. Da⸗ 
raufhin ertlärten ſich die japaniſchen 
Bevollmächtigten bereit, um ergänzen⸗ 
de Inſtruttionen zu erſuchen, damit ſich 
eine gütliche —— der aufgekom⸗ 
menen etnitlihen Schiwierigteiten fin= 
den lafje. 

Nachdem fie fich mit Tokio in Ver: 
bindung gefeßt, gaben die japanifchen 
Ko ze zu verftehen, daß fie er- 

8 a eine Beichränfung ber ruffi= 
hen Ylottenmacht im fernen Dften 
und .zweitend auf die Auslieferung ber 
internirten ruflifchen or 
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Am Einklang mit den erhaltenen 
Inftruftionen, wiefen die ruflifchen 
Benollmächtigten pofitiv diefe lebten 
Yorberungen zurüd und erflärten, daß 
fie die übrigen Bedingungen nicht mei- 
ter erörtern fönnten, wenn Japan 
fortfahre, auf dem Verlangen einer 


Veraütung für die Sriegsfoften zu be=' 


ſtehen. 

In Betracht ziehend, daß ein ſolcher 
Stand der Verhandlungen nur zu ei— 
nem Bruch führen könnte, entſchloß 
ſich Präſident Rooſevelt, ſich durch den 
Botſchafter Meyer an den Zaren zu 
wenden, an ſeine menſchenfreundlichen 
Gefühle zu appelliren und ihn zu er— 
ſuchen, einem neuen japaniſchen Vor— 
ſchlag beizuſtimmen, um weiteresBlut⸗ 
vergießen zu vermeiden. Dieſer Vor— 
ſchlag war, daß Rußland, in Anbe— 
tracht der thatſächlichen Stellung von 
Sachalin wegen des japaniſchen Ein— 
falls in die Inſel, einwillige, die ſüd— 
liche Hälfte, welche bis zum Jahre 
1875 Japan gehörte, ihm zu überlaſ— 
ſen, und daß die nördliche Hälfte ge— 
gen Zahlung von 1200 Millionen Jen 
(etwa 600 Millionen Dollars) anRuß— 
land zurückgegeben werde. 

Mit Ausdruck der Dankbarkeit für 
Präſident Rooſevelt wurde erklärt, 
daß Rußland auch dieſen Vorſchlag 
nicht annehmen könne. Schließlich ließ 
Japan die, damit verknüpfte Geldfor— 
derung fallen, und die Kommiſſäre ei— 
nigten ſich.“ 

Die Alarmgerüchte, welche beſagten, 
eine Zurückweiſung der Friedensver— 
einbarung durch Rußland ſei zu be— 
fürchten, und die Kriegspartei wühle 
in dieſem Sinne erfolgreich, werden in 
ruſſiſchen Regierungskreiſen für 
grundlos erklärt. 

Hofklique, 


Trotzdem gibt es eine 


»melche jtark für die Neuaufnahme der 


Feindfeligfeiten ift, in der Mein- 
nung, daß dann Rußland Siege er: 
ringen fünne, Und ein einziges Wort 
aus Tokio, daß dort die Frievenzbebin- 
gungen nicht günftig aufgenommen 
mürbes, könnte dieſe Agitation zu 
heller Flamme anfachen! 

Das gewöhnliche Volk in ganz 
Rußland aber iſt über den Frieden 
ſehr froh. 

Die Stimmung in Tokio. 

Tokio, 1. Sept. Der Miniſterpräſi⸗ 
dent Katſura und der Marquis Ito 
werben mit Proteften und Denkfchrif- 
ten gegen die Gutheißung der Frie⸗ 
densbedingungen, ſoweit dieſelben be— 
kannt ſind, überſchwemmt! 

Die radikalen Zeitungen greifen die 
Regierung immer heftiger an und nen= 
nen den Frieden erniedrigend. 

Nachrichten vom Kriegdjchauplag 
befagen, daß die Japaner nie beffer, 
al3 gegenwärtig, im Stande geweſen 
feien, meitere Giege zu erringen. 

Franz Joſephs Glückwünſche. 

Wien, 1. Sept. Kaiſer Franz Jo— 
ſeph hat, außer ſeiner warm! erzigen 
Glückwunſchdepeſche an Präſident Roo— 
ſevelt für das Zuſtandekommen des 
Friedens, auch an den Zaren Nikolaus 
und an den Mikado von Japan tele— 
graphirt. 

In der Depeſche an den Zaren ſagt 
er: „Ich erfahre mit lebhafter Befrie— 
digung den Abſchluß der Friedensbe— 
dingungen, durch welchen die Ehre und 
das Anſehen Ihres Reiches unverletzt 
bleiben. Geſtatten Sie mir, Ihnen 
von ganzen Herzen zu dieſem glückli— 
chen Ausgang zu gratuliren.“ 

Die Depeſche an den Mikado lautet: 
„Ich bitte Ew. Majeſtät, meine auf— 
richtigſten Glückwünſche anzunehmen 
zum Abſchluß von Friedensbedingun— 
gen, die ein ſchönes Beiſpiel von Mä— 
ßigung bilden, welches Japan Ehre 
macht.“ 

Die Fieberkriſe vorbei! 
So ſagen wenigſtens die leitenden Aerzte. 


New Orleans, 1. Sept. Schrift⸗ 
liche Erklärungen aller Aerzte, welche 
den Kampf gegen das Gelbfieber da— 
hier führen, ſtimmen dahin überein, 
daß die Kriſe überwunden ſei, und 
daß, wenn der Froſt komme, das Fie— 
ber ſogut wie vergeſſen ſein werde. 

Penſacola, Fla., 1. Sept. Hier er- 
eignete fich heute der erite Todesfall in- 
folge Gelbfieberd. Das Opfer war ein 
Schneider Namen? William %. Abel, 
der neben einem Griechen wohnte, mel- 
&her unter den erften Erfranften war, 
fi) aber jebt auf der Genefung be— 
findet. 

Aus Onfel Sams Kaffe. 
Unterfhuß ift: wenigftens zurüdgegangen. 

Waſhington, D. K., 1. Sept. Laut 
Monatsbericht des Bundesſchatzamtes 
betrugen die Einnahmen der Regie— 
rung im Auguſt $47,490,432, die Aus- 
gaben $52,150,493; jomit verbleibt 
ein Unterjchuß von $4,660,061. Im 
porigen Monat hatte der Unterſchuß 
$13,855,663 betragen, und im Auguft 
1904 $6,343,212. 

Bemerlensmwerth war im abgelaufe- 
nen Monat befonder3 die Erhöhung 
der Zolleinnahmen gegenüber dem Au- 
guft des Vorjahres. 


Zrat fein Amt an. 
Guayaquil, Ekuador, 1. Sept. Se- 
for Lizardo Garcia, der liberale Kan- 
didat, melcher am 1. Januar zum 
Präfidenten der Republit Eluador ge- 
mählt wurde, bet geftern . fein „ Amt 
übernommen. Er war früher Minifter 


Ghicago, Freitag, den 1. September 1905. —5 Uhr:-Ausgabe. 


Ausdland. 


10 Zodte, viele Berlebte. 
Eine Bahnkataftrophe in England. 

Mitham, England, 1. Sept. Ein 
fchredliches Eifenbahnunglüd ereignete 
fich hier heute Vormittag. 

Der Errreßzug von London nad 
Eromer raunte an der Station Wit- 
ba:n der Great Eaftern-Bahn mit pol- 
ler Wucht in den Perron hinein; 10 
Berfonen wurden getöbtet, und biele 
andere jchmer verlekt. 

MWitham, England, 1. Sept. I:nter 
den 10 Perfonen, welche beim Hinein= 
rennen eine3 Erpreßzuges in die Sta- 
tion der Great Eaftern-Bahn dahier 
umfamen, find 6 Frauen, jomie au) 
ein Bortier der Station, melcder in 
feinem Zimmer am Perron faß und 
ganz zerquetfcht wurde! Die Zahl der 
Schmwerverlegten beträgt 20! mei 
Billetverfäufer wurden in den Trüm- 
mern begraben, jedoch nicht lebenäge= 
fährlich verlegt. Die Gafometer un- 
ter den Waggon3 geriethen in Brand, 
und die Trümmer brannten nieber; ehe 
e& aber fo weit fam, waren fchon alle 
Leichen geborgen. 

Die hinteren Waggon? - waren e3, 
melche entgleiiten; die vorderen Wag- 
gons und die Lofomotive blieben auf 
den Geleiſen ſtehen. 

Der Choleraſchrecken. 

Hamburg, 1. Sept. Sämmitliche 
Auswanderer, welche auf ihrem Weg 
nach Hamburg, oder nach ihrer An— 
kunft dahier, mit dem Ruſſen in Be— 
rührung kamen, der hier an der Cho— 
lera geſtorben iſt, ſind jetzt zu Kuxha— 
ven in getrennten Quartieren unter— 
gebracht und werden daſelbſt unter 
ärztlicher Quarantäne feſtgehalten 
werden, bis der Zeitraum, in welchem 
ſich dieſe Krankheit zu entwickeln 
pflegt, vollſtändig vorüber iſt. Die 
Geſundheitskommiſſäre ſehen keine 
Urſache zu Beſorgniß in Hamburg 
oder New York. Neue Cholerafälle 
find hier bis jetzt keine gemeldet wor— 
den. 

Raſtenburg, Oſtpreußen, 1. Sept. 
Eine Frau Namens Duddey, welche 
geſtern hier an der Cholera ſtarb, war 
mit ihrer Familie aus Bochum, Weſt— 
falen, über Berlin gekommen. Wie es 
ſcheint, trank ſie unterwegs an einem 
Bahnhof Waſſer, durch welches ſie er⸗ 
krankte. Näheres darüber bleibt je— 


doch noch feſtzuſtellen. 

Culm, Preußen, 1. Sept. Zwei 
neue -Erfram an ver Cholera, 
ein Todesfall und außerdem drei ver⸗ 
dächtige Erkrankungsfälle wurden 
heute hier angezeigt. 

Marienwerder, Weſtpreußen, 1.Spt. 
Ein Todesfall infolge Cholera und 
fünf verdächtige Erkrankungsfälle ſind 
hier entdeckt worden. 

Waſhington, D. K., J. Sept. Der 
Generalftabsarzt Wyman hat bereits 
Mafnahmen getroffen, die Verbrei- 
tung der Cholera vonDeutſchland nach 
den Ver. Staaten zu verhindern. Er 
fandte feinen Affiftenten McLaughlin, 
der jebt in Neapel poftirt if, nad) 
Hamburg, um die Choleralage zu jtu- 
diren und darüber ausführlich zu be- 
richten, auch nöthigenfal® für Die 
Durchführung der®ertragsbeitimmun- 
aen betreffs der&chiffe zu torgen, mel- 
he nach amerifanifchen Häfen abgehen. 

Dampfernadhridhten. 
Kigerommen. 


giverpool: Baltic von New York; Arabic bon 
Boiton. Bi: ö 

Bremen: Friedrich der Grore bon Nem Port. 

Gibraltar: Madonna, don New Port nad 
Marjeille. t 

Habre: Pomeranian, von New Vork nach Lon— 
don; Bordeaux don New Vort. 

Abgegangen. 


Gibraltar: Pannonia, von Trieſt nach New 


Vort. 
Genua: Lombardia nach New Vorl. 
Bremen: Nedar nach New Vöort, über Balti— 


more. 
Dneenstomn: Maieftic, von Liverpool nad 

ser Dort. 

Meitere Depveiben und Notizen auf der Junenjeite.) 

———— — — — — — —— — — 


Eotalbericht. 
Fruchtloſes Bemühen. 


Im Jugendgericht weigerte ſich heute 
Richter Mad nicht nur, der FrauMar— 
garet Grover ihre beiden, ihr vor ſechs 
Monaten durchgebrannten Kinder, die 
hier, wie geſtern berichtet, bei ihrer 
verheiratheten Schweſter ein Unterkom— 
men gefunden haben, wieder zuzuſtellen, 
ſondern entzog ihr noch die Obhut über 
ein drittes, ſieben Jahre altes Kind, 
welches als Spielgefährte ſeiner Ge— 
ſchwiſter hier bleiben wird. Frau Gro— 
ver wird im Armenhauſe zu Dun— 
ning verbleiben, bis Mittel und Wege 
gefunden find, fie nach Kanfas zurüd: 
zuſchicken. 


— — —— — 
Auf der Stelle getödtet. 


In dem auch von ſeinen Eltern be— 
mohnten Miethsgebäude Nr. 3665 
MWabafh Ave. fiel heute gegen. Mittag 
der vierjährige Cecil Mofeleyg dur 
die offene Thür des Yahritublihachts 
und wurde von dem herunterfaufenden 
Sahrftuhl zermalmt. Der Zod des 
Kindes trat auf der Stelle ein. 


* In ihrer Wohnung, Nr. 2086 


51. Straße, ſtarb geſtern die 30jährige 


Frances Kaeczhnski an den Folgen ei⸗ 
ner Operation. Der Koroner wird den 
üblichen Inqueſt abhalten. 

* In ſeiner Zelle in der Bezirkswache 
an Desplaines Str. wurde heute John 


innegan, 44 Jahre alt, nachdem er 
ae Er em unordentli⸗ 
‚und bie Ko- | 
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In drümmern. 


Feuer in einem Fabrilgebäude ver⸗ 
urſachte $40,000 Schaden. 


Zur Fludt genöthigt. 


Der Säfte eines angrenzenden Botels be: 
mächtigte fi hocdhgradige Aufregung. — 
Brand in einem Apartmentgebäude.—G. 
E. Palmer aus feuersnoth gerettet. 


Sm fünfftöcdigen Badfteingebäube 
Nr. 255—257 Kinzie Straße brad) 
heute zu früher Morgenftunde ein 
Heuer aus, meldhes eima $40,000 
Schaden und hHochgradige Aufregung 
unter den Gäjten des angrenzenden 
Nicholas-Hotel3 verurfachte. 

Das Feuer wurde von dem Wächter 
Rudolph Schulg entdedt, ala diefer 
im dritten Stod die Runde madte. Er 


alarmirte unverzüglich die Feuerwehr. 


Der zuerft zurStelle befindliche Feuer- 
mehr-Fapitän erließ fofort einen 2-11 
Alarm. Die Verftärfung traf mit be- 
fannter Pünttlichkeit ‚ein, und ber 
Brand Mmurde in verhältnigmäßig 
furzer Zeit gelöfcht. 

Am jchwerften gefchädigt wurde die 
Caxton Bladboard Company, die 
einen Theil des Gebäudes für Yabrif- 
zwecke benutzte. 


Unangenehmes Erwachen. 


Durch das Heranraſſeln der Feuer— 
wehr wurden die Gäſte des Nicholas— 
Hotels unſanft aus dem Schlafe ge— 
ſchreckt. Sie eilten, zum größten Theil 
nur mangelhaft bekleidet, in höchſter 
Aufregung auf die Straße, beruhigten 
fich aber bald und kehrten nach ihren 
Zimmern zurück, ehe noch das Feuer 
gelöſcht war. 

Gefahrdrohender Brand. 


In der Wohnung von Valentin 
Hoffman, dem Haupigeſchäftsleiter der 
Hoffman Brewing Company, im brit- 
ten Stod des hochmodernen Apart- 
mentgebäudes Nr. 1259—1261 Wafh- 
ington Boulevard, brach geftern Abend 
gegen jieben Uhr auf bisher nicht auf- 
getlärte Weife ein Feuer aus, melches 
die Bewohner zur Flucht nölhigte und 
erit gelöfcht wurde, nachdem es etiva 
$15,000 Schaden verurfacht hatte. 


— vet fi auf folgende | je 


Perſonen 


Dr. Alfred Bouffleur, 1. Stock. 

George E. Palmer, 2. Stock. 

Carl D. Kinzie, 1. Stock. 

Ferdinand Fitch, 2. Stock. 

Valentin Hoffman, 3. Stock. 

Den größten Schaden verurf chte 
der Brand in Hoffmans. Wohnung, 
aber auch die fahrende Habe ver übri- 
gen Bewohner wurde, vornehmlich 
durch Waſſer und Rauch, mehr oder 
minder beſchädigt. 

Retter in der Noth. 

Herr Palmer, ein bejahrter Inge— 
nieur, lag ſeit Monaten ſchwer ge— 
lähmt darnieder, als das Feuer aus— 
brach. Seine 60jährige Gattin und 
ſeine Tochter flüchteten im erſten 
Schrecken auf die Straße. Die Frau 
verſuchte dann wieder zu ihrem gefähr— 
deten Gatten vorzudringen, wurde aber 
von Poliziſten daran verhindert, ihr 
Leben aufs Spiel zu ſetzen. 

Sobald die Feuerwehr eintraf und 
von der Nothlage des alten Herrn in 
Kenntniß geſetzt wurde, bahnte ſich 
Frank Freesham, ein Schlauchführer 
des Spritzenzuges Nr. 24, ſeinen Weg 
durch Flammen und erſtickenden 
Qualm zum Schlafzimmer des Inva⸗ 
liden, der das Bewußtſein verloren 
hatte, und ſchleppte ihn in's Freie. Der 
Patient fand Aufnahme bei einem 
Nachbarn. Ein ſofort geholter Arzt 
bezeichnete feinen Zuftand als beber.f- 
lih. Er äußerte die Befürchtung, daf 
der Schred und die Aufregung für den 
gelähmten GreiS äußerft nachtheilige 
Folgen haben würden. 

Teuermwehrchef Campion traf mit der 
eriten Sprite ein und erließ fofort ei- 
nen 4—11 Alarm. Mit Hilfe der dem 
Ruf folgenden Verftärtung gelang e3 
denn auch nach hartnädigem KRampfe, 
ber Flammen Herr zu werben. 


Schnöder Undanf. 


Kapitän Merfch, der Worfteher der 
Evanftoner Feuerwehr, fandte geftern 
Sprigen und Mannjhaften nah Wi- 
netfa, um womöglich ein an Elm Str. 
und Sheridan Road gelegenes, bon 
Charles Thompfon bewohnte, in 
Brand gerathenes Gebäude zu retien. 
Aus Dankbarkeit erteilte ihm Herr 
ones, der Präfident des MWinnetfa’er 
Gemeinderaths, einen derben Raͤffel 
für feine „eigenmächtige*. Handlung, 
da die Hilfe der Epanftöner Feuerwehr 
bon. der zuftändigen Behörde Winnet- 
fa3 nicht erbeten morben fei.. Das 
Thompjon’sche Haus brannte ab. 

Der rothe Hahn. 

Da in der Irtfchaft Mount Yoreft 
in legter Zeit mehrere: muthmaßlicy 
von rudhlofer Han —— Brände 
mütbeten, haben fich die 
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tel; ferner vurden zwei Miethsgebãude 
in Schutt und Aſche gelegt und ein 
drittes Gebäude ſiark beſchädigt. 
—r — — — — — 
Sauſten in die Tiefe. 


Zwei Bauhandwerker bei ihrer Arbeit ver⸗ 
unglückt. 


Fünf Paſſagiere verletzt. 


Zwei auf einem Schwebegerüſt an 
dem Sears, Roebuck & Company ge— 
bör:gen, an Harvard Straße und 
Homan Avenue gelegenen Gebäude be- 
ſchäftigte Bauhandwerker ſtürzten ge— 
ſtern aus einer Höhe von 35 Fuß, als 
ein Seil des Gerüſtes riß. 

Die Verunglückten ſind: 

Albert Hebſch, 42 Jahre alt, Nr. 
1814 W. Fullerton Avbe.; innerlich ver⸗ 
letzt und Verletzung am Rückgrat. 

John Dermogski, Nr. 2348 Fisk 
Straße; Verletzungen am Kopf, Rücken 


und linken Arm. 


Sie wurden per Ambulanz nach ihren 
Wohnungen geſchafft. Ihr Zuſtand 
wird als beſorgnißerregend, doch nicht 
hoffnungslos bezeichnet. 

Paniſcher Schreck. 


An Devon und Southport Ave. ex⸗ 
plodirte geftern Nachmittag der Kur- 
belbehälter einer Epanfton-Eleftri- 
Then. Mehrere meibliche Paffagiere 
ſprangen erfchredt von der in voller 
Yahrt befindlichen Car und erlitten 
mehr oder minder fchmwere Verlegun- 
gen. 

Die Verunglüdten find: 

Yrl. 2. Starr, Nr. 4441 Evans 
Uve.; DVerrenfung der rechten Knie- 
Tcheibe, Braufchen an der Seite und 
Wunden am Geficht. Sie wurde in 
einer Droſchke nach Haufe gejchafft. 

Hrau U. %. Olfen, Nr. 931 Winona 
Str., wurde innerlich verlegt. Sie be- 
gab fich ohne fremde Hilfe heim. 

Yrau %. B. Gardner, Nr. 457 Far: 
mell Ane., Roger Park, wurde inner⸗ 
lich verlegt. Die Verunglüdte befin- 
det jich in ihrer Wohnung in ärztlicher 
Behandlung. 

Yrl. Julia Kennedy, 755 Spaul- 
ding Ave., wurde bemußtlos aufgele- 
fen und in einer Drofchfe nach ihrer 
Wohnung befördert. 

Yrau T. 3. Holley, Evaniton, erlitt 
eine Nervenerfhütterung. Sie fonnte 
ohne fremde Hilfe den Heimmeg an= 
treten. 

Als die Car fi der Southport Une. 
näberte, verfuchte ein Knabe die Stra- 
e zu freugen. Der. Motorführer Kelly 
bemühte fich, den Strom abzuftellen. 


Im felben Augenblid erfolgte bie Er- 


plofion. 

Die Verunglüdten wurden nach dem 
Spredhzimmer de& Dr. CE. McElellan, 
Nr. 3592 N. Clark Str., geleitet, wo 
ihnen erjte ärztliche Hilfe zu- Theil 
wurde. 

Schlimm zugerichtet. 

Der 14jährige Zeitungsjunge Harry 
Sternberg, Nr. 136 14. Place, wurde 
geſtern Abend kurz nach neun Uhr an 
State und Van Buren Str. von einer 
nördlich fahrenden Archer Ave.Car 
über den Haufen gefahren. Er erlitt 
Brauſchen am Kopf, im Geſicht und 
am Körper und außerdem inner—⸗ 
lich Verletzungen. Sein Zuſtand wird 
als äußerſt bedenklich bezeichnet. 

£eichenfund. 

Der 3Sjährige Louid Chriftenfen, 
Nr. 364 N. Winchefter Ave., ein ftäb- 
tifcher Elektriker, wurde heute, neben 
den Straßenbahngeleifen por dem 
Haufe Nr. 599 W. North Ave. Tie- 
gend, von dem Boliziften FrantSmith 
bon ber W. Chicago Ave.-Bezirk3- 
mache entjeelt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß Chriftenfen Nachts 
den Auftrag erhalten hatte, einen zer: 
riffenen Leitungsbraht auszubeffern 
und während feiner Arbeit eleftrofu- 
ttonirt wurde. Die Leiche wurde nach 
Hochſpeiers Beſtattungsgeſchäft, Nr. 
701 W. North Ave. geſchafft. 

Zuſammengeprallt. 

Ein von dem Hauſirer John Trom⸗ 
pers gelenktes Fuhrwerk ſtieß an St. 
Louis Ave. mit einer Late Ste.-Car 
zufammen. Der Magen wurde zer- 
trümmert; Trompers wurde auf das 
Pflaſter geſchleudert und erlitt ſchwere 
Quetſchungen und eine Schädelwunde. 
Er befindet ſich in ſeiner Wohnung, 
Nr. 260 Polk Straße, in ärztlicher Be— 
handlung. 


— —— — 
Arbeiteten mit Hochdruck. 


Die Polizei bemüht ſich, den Die— 
ben auf die Spur zu kommen, die ſeit 
jeraumer Zeit aus der Anlage ber 

tier White Lead Company, Ken 
fington, Blei in größeren Mengen ge- 
ftohlen haben. Obgleich die Fabrif- 
verwaltung die Zahl ihrer Nahtmwäch- 
ter vermehrt Hat, wurben in lehter 
Nacht nicht weniger ala 2600 Pfund 
Blei Fortgefchleppt. Wie die Diebe 
mit ihrer Beute ungejehen entfommen 
fonnten, ift ein Räthfel, das zu löfen, 
bisher nicht gelungen ift. 


Dab Wetter. 
Chicago und Umgegend: Regenfchauer heute Rad: 


mitt d Ubend, mi 5 
der 6 eh —————— nad 


10 
" 


und fühler ng 
mögen. 


** n 
age Trug 

I * el i 
(Ser | 


bauer und 


4 — 7 F 5 
— — 
pi 


te übenb 
 ghrrt, 


"gung 
und tühler fin ihre $nftrumente 


Belefenfte Bi) 


Deutiche Zeitung 


17. Rahrgang. — Re. 207° ! 


Wer faun es am Längiten ans- 
halten? ift die Frage. 


„Gewertidhait‘‘ der Streifbreder. 


— — 


Die „Streikveteranen“ erwarten baldige 
Arbeit und jeen eıne Kohnjfala an.— 
Ausjtand = Stat.jtif. — Der Umjug am 
Arbeitertag. 


Mer fann am Längjten aushalten? 
Diefe Frage charakterifirt den - Aus: 
ftand der Schriftfeger in den Budh- 
drudereien. Die Befiger der achtzehn 
großen Betriebe, deren Zeute befanntlic) 
die Arbeit eingeftellt haben, behaupten, 
daß fie die Lüüden fehr jehnell mit gu= 
ten Nichtgemerkjchaft = Sehern füllen, 
während. die Ausftändigen e3 ala reine 
Unmöglichkeit jehildern, gute Seper zu 
befommen, da folche durchweg Gemwerf- 
Thaftler find. Auch vermweijen fie auf 
die angeblih fehmeren Gelbverluite, 
welche die Buchdrudereibefiger fchließ- 
lich veranlaflen würden, jich den Yyor= 
derungen der Gemwertichaft: AchtStun- 
ben tägliche Arbeit und ausschließliche 
Anftelung von Gemertjchaftsmitgite- 
dern, zu fügen. Von den 458 augitän- 
digen Leuten haben hundert bereits in 
deren Betrieben Erwerb gefunden. In 
Chicago gibt e3 etma 400 Gemerf- 
fhaft3-Drudereien, melde zujammen 
2500 Leute haben.  Diefe werden boi 
dem Ausftand nicht berührt. 

Die Firmen, welche vom Streit be- 
troffen wurden, find: U. R. Barnes 
& €o., Clinic Bublifhing Co., Geo. 
E .Eole & Eo., R. R. Donnelly & 
Son3 Co. M. U. Donohue & En,, 
Yaithorn Printing Eo., Franklin Eo., 
W. F. Hall Printing Eo., E. H. Mor: 
gan Co, Munroe & Southmorth, 
Marfhall-Jadfon Co., Poole Bros,, 
Rand - MMag & Eo., Rogers & 
Co., Toby Rubopik, Rogers & 
Smith, Stevens, Maloney & Eo., 
Wagner & Hanfon Co. und Wejtern 
Methodift Book Eoncern, 

. Heute wurde fein neuer Streif bon 
der Gtreifleitung angeorbnet, im 
Hauptquartier ber Gewertihaft murbe 
aber dem Vertreter ber „Abenbpoit“ 


‚mitgetbeilt, daß möglicher Weife noch 


im Laufe des Tages die fünf Seker 
ber Firma Stearns Brod. zur Nieber- 
legung der Arbeit angemwiejen werben 
würden, da ihr Vormann ſich gewei⸗ 
gert habe. der Gewerkſchaft die fälli— 
gen Mitgliederbeiträge zu entrichten. 
Aus Kanfas City wird heute tele- 
graphifch gemeldet, daß dort ein ge- 
wiſſer F. €. letcher im Auftrag der 
bom Gtreif betroffenen Firmen nicht 
aur Gemwerkfchaft gehörige Seer oder 
Streifbrecher anmwerbe. Er habe ihrer 
Thon hundert nad) Chicago abgefchidt. 
Die rechte Nummer. 


Unter Leitung des früheren Polizis 
ften Chas. E. Turf haben ehemalige 
Hilfs = Sheriffs und zeitmeilige Poli- 
aiiten, melde mährend bes großen 
Fuhrmann = Ausftandes Dienft tha- 
ten, fi) geftern Abend zu einer Streit: 
brecher = Gemwerkfhaft zufammenge: 
Ichloffen. Diefe Verfammlung, in 
welcher folches gefchah, fand im Zim- 
mer 913 des reimaurertempels ftatt, 
Die Anmwefenden erwarten, daß man 
ihre Dienjte in demSchriftfeger-Streit 
bald in Anfpruch nehmen werde, aber 
dann wollen fie $5 oder $6 Tagelohn 
fordern. Sie wandten fih au voll 
Entrüftung gegen die Privat-Geheim- 
polizei - Agenturen, meil diefe $6 und 
$7 den Tag für jeden ihrer Leute rech- 
neten, legteren aber nur $2,50 bezahl- 
ten. 

Streif-Ausweis. 

Seit Neujahr haben in Chicago 32 
Ausftände ftattgefunden, im Vergleich 
zu neunzig in ber gleichen Zeit bes 
Vorjahres. Bon den diesjährigen war 
nur ein Viertel erfolgreich, über bie 
Hälfte der im lebten Jahre begonne— 
nen. Zwanzig der Ausftande jeit leh- 
tem Neujahr gingen verloren, acht wa= 
ren erfolgreich, drei wurden gefchlich- 
tet, und einer ift noch) im Gange. Die- 
je8 Jahr ftreitten insgefammt 10,500 
Männer, Frauen und Knaben, 135,- 
000 in der gleichen Zeit des Vorjahres, 
Bon leteren find noch 450 brotlos, 

Die Urfache vieler GStreil3 mar 
Sympathie, aber der eigentliche Bemeg- 
grund faft aller Ausftände ließ fich auf 
den Kampf um die gefchloffene Wert- 
ftatt zurüdführen, fo 3. ®. der des qro- 
Ben Fuhrmann - Ausftandes auf ben 
bezüglichen Kampf der Gewanbmadher. 

Die Mufifer und der Umzug. 

Der eitumzug - Ausfhuß der Fe 
beration of Zabor hat verfügt, daß in 
dem Umzuge der Gewerkſchaften am 
Arbeitertage lein Muſiler geduldet 
werden wůrde, der nicht die vorge⸗ 
ſchriebene Gewerkſchafts ⸗Tracht an⸗ 
gelegt: - Auch wurde eine fliegende 

beilung ernannt, welche der Verfü 


fen. Vorftellungen bei dem Umz 
Ausfhuß Hatten feinen Erfolg. 


Keine Milh am Montaa | 


Die Gewerkſchaften der Milch⸗ und 
der Wäſcherei⸗-Fahrer haben geſtern 


Abend beſchloſſen, am Arbeilertäagge 


nicht zu arbeiten, jedoch werden die 


Milchfahrer am Abend zuvor ein paat 


»e| Der Schriflfeper-Ausland, — mife 
Der Schrflieper-Ausfund. | ers Auen se fait mie | 


Stunden arbeiten. Die Mäfchereibefir 
ber flagen, daß fie erft in elfter Stun: 


de bon dem Beichluß in Kenntnik ge 3 


jet wurden, meil ihre „großen” Run 
den jebt feine Anftalten mehr treffen 
fönnen, um Uingelegenheiten zu vermei- 
den. * 
—ñ — — — 
Aus der Stadthalle. 


Zwei unfluge Männer aus dem Often. 


Hilfs-Staatsanmwalt Holt, Eountns 
Anwalt Jones, Armenpfleger Belmont 
und County: Arzt Davi3 haben fich 
bereinigt, um die Superbiforen Aub 
und Eoffen vom Manhattan⸗ Irrenafhl 


in New VYork ſtrafrechtlich wegen Bet 


ſchwörung zu belangen. Wie an ande 
rer Stelle berichtet, ſollen die beiden 
genannten unweiſen Männer aus dem 
Oſten kürzlich ein paar geiſteskranke 
Leute aus der genannten Anſtalt hier⸗ 
ber gebracht haben, in der Voraus- 
fegung, daß die Unglüdlichen feftge- 
nommen werden würden, um aldbann 
auf. Koften von Eoof County verpflegt 
zu werben. Diefe Vorausfegung hat 
fich erfüllt und foll fich unter gleichen 
Umftänden fchon des Defteren erfüllt 
haben, nur find Aub und Coffen died- 
mal jo unvorfichtig geweſen, ſich ſelbſt 
nach Chicago zu wagen. Gie find 
bier erwifcht worden, und nun meill 
man verfuchen, ihnen den Prozeß zu 
machen. Der Armenpfleger Belmont 
Hlagt, daß fich unter den 5400 geijtes- 
franten Perfonen, für deren Verpfle- 
gung Cook County aufzutommen hat, 
ftch fehr viele befinden, die nicht Hier- 
ber zujtändig, fondern von den Behör- 
ben anderer Gemeinmwejen auf ba uns 
ferige abgelabden worden find. Die Anz 
geflagten haben fich den Anmwalı U. MW. 
Fulton, einen Zogenbruder von ihnen, 
als Nechtsbeiftand gefichert. Polizeis 
richter Prindiville verfchob Heute auf 
Antrag des Hilfs - Staatdanmwaltes 
Holt die Verhandlung des alles bis 
zum nädjften Dienftug. a. 
Armenpfleger Belmont: millsfett 
ftellt haben, daß unferm County 


nicht werhiger als 47 Geifteättante vom 


außerhalb aufgehalft, morben finds 
An Verpflegungstojten pflegen burdh- 
gängig auf jeden Yrrfinnigen, bis zum 
Zode hin, gegen Taufend Dollars zu 
fommen. Dr. Davis hält dafür, daß 
fih unter den rren, für melde 
County gegenwärtig aufzulommen 
bat, von 15—18 Prozent foldhe befin- 
den, die an Cook County feinen redht- 
haben. 
Alte Kameraden. 

Durch die geftern (man vergl, ben 
einfchlägigen Bericht an _ anderer 


Stelle) vom Poligeichef Collins ange» - 


orbneten Verjegungen find ein paär. 
alte gute Kameraden nah mehrjähri- 
ger Trennung wieber vereinigt morben, 
nämlich Kapitän Healy und Leutnant 
Larkin. Die Beiden find por vielen 


Jahren ungefähr zur felben Zeit im 


den Polizeidienft getreten und murs 
den der Bezirlämahe an ber Des- 


plaines Str. zugetheilt, wo fie einem 


gemeinjchaftlichen Wachbezirt erhielten, 


Nachdem fie fich verfchiedentlich ausge 


zeichnet hatten, wurden fie gleichzeitig 
zu Deteftives- befördert, und  mieber 
„arbeiteten“ fie jahrelang zufammen, 


machten mand guten ang, und jeber 


von ihnen haite im Kampf mit dem 
Verbrecherelement wiederholt Gelegen⸗ 
heit, dem andern das Leben zu reiten. 
Healy wurde ſchließlich zum Leutnant 
befördert und nach der Nordweſtſeite 
verfegt. Als au Larfin Leutnant 
wurde, theilte man ihn der Bezirkäs 
mache an Marmell Str. zu. 


Förderung zum Kapitän brachte feine 


Verfegung nach der Norbfeite mit fich, 

wohin ihm nun Larfin von der Sübs 

meftfeite aus gefolgt if. 
Stiede wiederhergeftellt, 

Durch das fhon geftern —— 
Nachgeben der People's Gas Light and 
Cote Co. dem ſtädtiſchen Ober Bau⸗ 
kommiſſär Patterfon gegenüber iſt de 
Frieden zwiſchen den Parteien wieder 
hergeſtellt, wenigſtens kommt es vo⸗ 


derhand nicht mehr zu offenen Feindſe 2 


ligfeiten. Herr Patterfon Hat fi) in- 
vefien herauszubringen borgenommen, 
ob bie People’3 Co. nicht doch von ans. 
derer Seite auf unzuläffige Art Erbs 
gas bezieht. Erhält er Beiweife das 


Eont - 


— 


für, ſo wird er den Korporationsan— 


walt erſuchen, gegen die Geſellſcha 
bezw. den Lieferanten, gerichtlich borz 


zuge 


— umd Mufe | 
fortnehmen | 


d. 


Fuhrleute und 
‚ei ——— n - 


ben, denn fi haben 


Damit find die Diftriftsräthe ber s 
Fragptverlaber nicht 


— 


Ber 


mäßigen Anfpruc) auf folde Wartung 
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Cs Samflag Abend offen bis 10 Ahr. 


Das Werlenhalsband. 


Roman von Seinrih Lee. 


(25. Fortfehung.) 

„Margarethe!” brach nad einer 
Baufe ihr Name ftöhnend von Neuen 
über feine Lippen, indem er Die ge= 
falteten Hände gegen fie erhob. „Wie 
war e3 möglih? Wie mar e3 nur 
möglih? Ich habe Dich geliebt — 
Du weißt, wie fehr. Und Du haft mic) 
geliebt. Und Du follteft mich geopfert 
haben — nur um Geld? ch habe 
Deinem Briefe damals nicht glauben 
wollen. Ich wollte e3 von Deinen 
eigenen Lippen hören. Ych fonnte nicht 
zu Dir. Doch ich habe e3 dann glau= 


SP 


Snabenanzüge m. langen Hofen— Grö= 
Ben 14—20 Jahre, reinmwoll. Worjteds 
u. Cafjimeres, dunfle u. mittlere Mu- 
fter, 4=fnöpf. Sad Coat, regul. Preis 
$7.00 und $8.00, 


zu 
Kinder⸗Anzüge —3 bi3 8 Jahre, die fo 
beliebten Satlor-Anzüge f. Heine Sina= 
ben, reinivoll. Ser 
u. olivenfrab., frü 1 9 
$3.98, nur wenige übrig, zu.1+ 


Schul⸗Hoſen u. Kappen. 
Schulhofen für Knaben—3 b. 16 Jah 
re, jchivarz, blau, grau, braun etc., in 
einfachen und fanch Eaffimeres u. Ches 
biots, werth 69c und 7öc, 


; 


Shultappen für Nnaben— Großes Af- 
fortment von Faconz u. Muftern, reg. 
Preis 35c und 39c, 
bei dDiefem Verkauf 


ben müffen. Wenn nicht Deinen Buch- | 
ftaben, jo doch dem, was nachher ges | 


fchehen ift. Aber nein, nein,“ fuhr er 
ftürmifcher, feine Stimme bämpfend 
und fich ihr nähernd, fort, während fie 
Bon Neuem ein Beben ergriff, Deine 

ß, und 
nur deshalb durfte ich Milz Dir, 
weil Du fürchten mußteft, ich könnte es 
Dir entreißen. So reißt fich Liebe 
nicht von Liebe los, wie Du bon mit. 
Margarethe, jo fehen wir ung mwieber, 
weil unfere Wege ineinandergeben, 
weil fie von einander nicht zu löjen 
find, weil ich Dich wiederfinden jollte! 
Meil ich Dich nicht mieber von mir 
Yaffen darf, als bis Du mir dieg Ge— 
heimniß geftanden! — Margarethe, 
börft Du, von Deinen Lippen laß es 
mich erfahren: Was mar ed, warum 
Du mich geopfert Haft?” 

Mar e3 Befehl, war e& ein leben, 
va fich in feinen Worten jegt mit ber 
Sluth der plößlich wieder empor= 
fodernden alten Leibenfchaft ver— 
ſchmolz? Er ſtand jetzt dicht vor ihr, 
er hatie ihre Hände erfaßt und, wäh— 
rend ihnen der Schirm entfiel, ſie wild 
zu ſich emporgeriſſen. So hielt er ſie 
jezt umklammert mit einem Druck, 
daß fie vor Schmerz laut hätte auf- 
Schreien mögen, wenn das, mas fie för- 
perlich Yitt, nicht eine Wonne gegen 
da3 gewejen wäre, was ihr dba3 Herz 
durchbohrte. 

„Antworte! Hörft Du — und fieh 
mir in die Augen!“ drangen ihr feine 
Morte noch einmal in’3 Ohr, aber 
diesmal mit feinem Ylehen mehr ver- 
mifcht, fonbern mie ein fchredliches 
Heifchen, gegen da8 e3 feinen Wiber- 
ftand gab. — „Warum haft Du mid 
geopfert?" 

„Du weißt e3,“ rang e3 fich tonlos 
bon ihren Lippen. 


ö— — — — — — ———— — — 


Weil Dich fein Geld verlodt hat?“ 


„Ja. 

Seine Stimme ſank zu einem Flü- 
ſtern, einem Stammeln herab, ihre 
Hände ſanken in den ſeinen nieder, und 
nun fühlte ſie, wie ſich ſein Arm um 
ſie preßte. 

„Und ich glaube Dir nicht. Ver—⸗ 
nepf Du — ich glaube Dir nit. Du 
Hiebft mich. Noch jeht, wo Du einem 
Anderen gehörft. Du bift mein!” 

Die Sinne drobten ihr zu vergehen. 
Sie hielt die Augen gefchloffen, abe: 
nun fpürte fie jeinen teuchenben 
Athen, die Nähe feines Mundes, der 
fi auf den ihren brüden wollte, Eine 
übermenfchliche Kraft überfam fie, und 
mit einem Laut der Empörung, bes 
Abjcheus, der beleidigten Scham rik 
fie fi) von ihm loß. 

„Sol ih um Hilfe rufen?” bebte 
ihm bon ihrem Munde entgegen. 

Verftänpnihlos, mie ein Räthſel, 
ftarrte er fie an. Dann ließ er ein 
bitteres Lachen ertönen. 

„So Hab’ ich mich getäufeht? Deine 
‚Liebe, an die ich geglaubt habe — fie 
bat mir überhaupt nie gehört? 
war ein Dummfopf! Deshalb alfo 


2. ih mich fünf Jahre lang vor 
u 


ed 


und Menfchen verjchloffen, be3- 
jever Freude ben Eingang in 
— 83 verwehrt, und wie ſie mir 
nun enblich lockend winkt aus den 
Augen eines anderen Weibes und auch 
mir der Frühling noch einmal kommen 
will, da widerſtrebe 


ge, in Ca 
er. Preis 
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EVERY. PATRON  SHARES .IN.THE PROPITS. 


Fönnt Euch den Dortheil unferer fpeziellen Herab- 
feßungen fichern in Kinder-Schul-Schuhen, Klei- 
dern, Kleiderftoffen, Schreibmaterialien ufw., ufw. 


Spezieller Berfauf Samitag, 2. September. 
Knaben⸗Kleider. 


Vaſſende Stoffe —Verlockende Preiſe. 
2⸗Stück Knabenanzüge, 8—16 Jahre, 
f. Herbſt u. Winter, dunkle 
u. miitlere Muſter, zu 
3⸗Stück Knaben⸗Anzüge — Alter 8 bis 
15, gutes Aſſortm., reinwoll. Caſſime⸗ 
res, gute Schattirungen zur Auswahl, 
geſtreift und gemuſtert, 


25 


werth $1.25, zu 


Knaben⸗Schuhe. 


Die dauerhafte Sorte. 
Schulſchuhe für kleine Knaben —Aus 
Satin Calf Leder, niedr Abſätze, zum 
Schnüren, Größen 9—13%, 


Schulſchuhe für Heine Knaben — Aus 
zähem Kangaroo Calf Le 
nahtlos, garant. nicht aufreißend; hal⸗ 
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dc 


der. gemacht; 


ten länger al8 2 Baar-ge=' 
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Sardinal, grau 
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den — 


Größen 12 bis 2 


mid noh! Warum? Weil fi) aus 
dem Grunde meiner Geele eine Stimme 
erhob, und fie mahnte mid an Dich! 
An Did! Nun Haft Du fie erftidt — 
ihren legten Laut. ch bin erlöft! 
Und ich follte Dir dafür zürnen? Wo 
Dir doch nicht? ald Dank dafür von 
mir gebührt?” Geine Bruft hob und 
fenfte fich jet jchmeigend, von dem 
legten Kampf um biefe Yrau durd- 
mühlt; dann aber war ed, al3 redete 
ein Anderer, ein Fremder aus ihm: 

„IH danke Yhnen, gnädige rau,” 
fagte er fchneivend. „Werzeihen, ber- 
gefien Sie, womit ich Sie beläftigt 
babe. ch will Ihnen auch nicht län 
ger meine Gegenwart aufdrängen. X 
räume Ihnen das Feld.“ 

Wie Dolchſtöße drangen ſeine Worte 
in ihre Bruſt — und doch, es war 
beſſer, ſie verblutete daran, als daß er 
die Wahrheit erfuhr. 

Jetzt ſchritt er auf die Thür zu, doch 
ſie kam ihm zuvor. 

„Sch gehe jelbft,“ ftammelte fie; „ich 
babe der Frau Baronin nur meine 
Vifite machen wollen; doch ih kann 
nicht länger warten. Leben Sie mohl!” 

„Zeben Sie mohl!” 

Und mit einer lebten Kraftanftren- 
gung fi aufrecht Haltend, wandte. fie 
fi von ihm und ging. 

Eine Biertelftunde fpäter rollte das 
chofoladenbraune Kupee wieber in den 
Ehrenhof, und Gabriele eilte ihrem 
Gaft, no das Hütchen auf dem Kopf, 
mit freundlihem Gruß ihm die Hand 
entgegenftredend, die er an feine Lip- 
pen 309, in bem Eleinen Salon ent- 
gegen. 

„Ich habe Sie warten laffen. Aber 
mie ich von dem Diener höre, haben 
Sie menigjtens Gefellfhaft gehabt. 
Hoffentlich Haben Sie fi unterhal- 
ten?" 


„Sch danke. Die Dame ift eine Be- 
fannte von Ihnen?“ 

„Nur jehr oberflählih* — und fie 
erzählte ihm, wie fie Margarethen fen- 
nen’ gelernt hatte. „Aber mas haben 
Sie?" unterbrach fie fich perwunbdert, 
da ihr ein feltfames Wefen an ihm 
auffiel, 

Nichts!“ 

„Doch! 
vorgegangen. 

„Gabriele!“ 

Wie im Wahnſinn ſtieß er es hervor 
— als könnte nur ſie, nur ſie allein 
ihn aus ber Noth feiner Seele er- 
retten. 

Ein monniges, ftolges Leuchten 
brad aus ihren Augen — und dann 
lag fie beglüdt in feinen Armen. 

* * * 

Das Wohlthätigkeitskonzert in dem 
Palais der Frau Baronin von Wiborg 
nahm einen glänzenden Verlauf. Der 
ſtrahlende, geſchmückte, allerdings nur 
mäßig große Saal im Erdgeſchoß, den 
die Befigerin dazu zur Verfügung ge- 
ftellt hatte, war bis auf den legten 
Plat gefüllt, und bie einzelnen Num- 
mern be Programms — Solovor⸗ 
träge ber befannteften Künftler und 
Kammermufit — erfreuten fich bei 
dem biftinguirten Publitum des reich- 
ften Beifalls, wobei es Pr ift, 
zu jagen, daß ber Höhepunft durch 
Georg Brüggenwerth gebildet wurde, 
der einige Lieber portrug, benen ein 
Ausbruch ſtürmiſcher Begeifterung 
folgte. Zum erſten Male trat er im 
Konzertfaal auf, zum erften Mal fah 
man ihn in rad und mweißer Binbe, 


Zu Mahlzeiten 


Und vor bem 
eine Dofis Hoftetter’3 Magen Bitlers zu neh. 
men. &3 jtärkt und berfüßt den Magen, bringt 
den Appetit zurüd und jdafft gefunden Schlaf. 
63 Hat Bus re 


Es iſt etwas mit Ihnen 
Leugnen Sie nicht.“ 


HOSTTTER’S 
MAGENEBITTERS 


„Sohlleder Coun⸗ 
7 


Kangaroo Ealf od. Bor Grain Anaben= 
Schnürfhuhe— Sind ftärfer als irgend 
ein anderer Schuh, durchweg folid. Le- 
geiteppt mit :8 

alle Größen;.Bargain zu 


Mädchen: Schuhe. 


Feine Bici Kid Schnürfchuhe für Mäd- 
Mat Calf Top, 
leichte Sohlen, fehr nett, unfer regul. 
$1.50 Werth, Größen 8% bis 98 

1 


WZerereseeeen.e.e 


möhn!. Schuhe, 9—13%, zu. 1 + 
Knaben-Schnürfhuhe— Aus. beft. Sa= 
tin Calf Xeder, folide Leder Innenſoh⸗ 
len ua3 einem Stüd 
ter, balbdoppelte Sohlen, 


Swift’3_ Nr. 1 Eali- 
fornia Shin: Tie 
ten, Bid 4 


Unſere beſten Frank⸗ 
565 das 
n 


25 


Swift’s Woodlawn 
Link Vort Saufage, 
das Pfund 
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Candies 
Wrigley's Juiey 
Fruit Ran: 3c 


gummi, Padet.. 


Wohlſchmed⸗ 
Patties, 
Marſhmallow 
Squares, 
Chocolate 
Drops und 
Squares 


eihen Fitting; 
Patent Tip, 


MILWAUKEE AVE 


[ 2-(jE STORE * 


und wenn ihm auch diesmal nicht der 
Zauber der Bühne zu Hilfe kam, ſo 
meinte man doch, ihn noch nie mit ſo 
viel Feuer und Leidenſchaft ſingen ge— 
hört zu haben, wie gerade an dieſem 
Abend. 


Nur ein einziges Geſicht unter der 
ganzen Zuſchauerſchaft war mit finſte— 
rem Ingrimm auf ihn gerichtet, und 
das gehörte Aſſeſſor Thorius. Gabriele 
legte ſich ihm gegenüber keinen Zwang 
mehr auf — ſie hatte ihn weggeworfen 
wie ein verbrauchtes Spielzeug, und 
wer ihn in ihrer Gunſt verdraͤngt hatte, 
darüber ließ ſie ihn ja in keinem Zwei⸗ 
fel. Ueberhaupt waren ihre Beziehun⸗ 
gen zu dieſem „Kuliſſenreißer“ ſchon 
jo gut wie öffentliches Geheimnig — 
ja, man munfelte bereit3 etwas bon 
einer beborftehenden Verlobung. Aller- 
band bijtere, rachfüchtige und phan= 
taftifch-tomanhafte Pläne mwälzten fich, 
während :oben auf dem Podium. die 
Künftler ihre Spenden zum -Beften 
gaben, im dem Kopf des fonft fo for- 
reft erzogenen jungen Mannes. Nach: 
ber beim Souper jollte ihm ja die Ge- 
legenheit erblüber, die perfönliche Be= 
fanntfchaft diefes Herrn zu machen. 
Auch er war mit einer Einladung zu 
dem Effen bedacht worden — fo viel 
Höflichkeit hatte ihm das „Weib feiner 
Dualen” noch angebeihen laffen, Ur= 
fprünglich hatte er natürlich in belei- 
digtem Stolze ablehnen mollen, fich 
dann aber eines Befjeren befonnen — 
und mas fich aus diefer Bekanntfchaft 
dann meiter ergab, nun, da3 war eben 
der Mittelpuntt der büfteren Pläne, 
die Aſſeſſor Thorius erwog. Vielleicht 
ein Duell? Aber waren ſolche Leute, 
die zum Theater gehörten, denn über— 
haupt ſatisfaktionsfähig? Aus ber 
verlorenen Ede, in die fich Affellor 
Thorius zurücgezogen hatte, glitt fein 
Auge über die gepußte Menfchenmenge 
bor ihm ziifchen den einzelnen Köpfen 
hindurch nad. der. vorberfien Stuhl- 
reihe. ‚Dort, wie er wußte, jaß „fie“ 
— neben ber Prinzeffin, der man 
einen Ertrafauteuil Hingejeßt hatte — 
aber er fonnte von bier aus nur einen 
Schimmer ihres röthlichen Haares er- 
fennen. „Rache!“ fchnob e3 fürchter- 
lich in ihm — „Rache“ und nochmals 
„Rache!“ 

Auch) Margarethe und ihr Gatte be- 
fanden fi” unter der Zubörerfchaft. 
%hr ganzes inneres hatte fich dagegen 
geiträubt, noch einmal diefes Haus zu 
betreten, mo — denn das fonnte jie 
nun errathen — eine nochmalige Be- 

egnung mit ihm unvermeidlich für 
fe mwurbe. Aber welche Auzflucht blieb 
ihr, wenn fie nicht von Neuem bie 
Yäftige Sorge ober fogar den Argwohn 
ihres Mannes und Malmwinens auf fi 


| Ienten wollte. Außervem, was hatte fie 


noch nach dem, was fich nun zwifchen 
ihm und ihr ereignet hatte, von ihm 
oder auch von fich felbft zu befürchten? 
Am Gegentheil mochte ihm ihr Erfchei- 
nen ein Beweis fein, mie ficher fie fich 
jegt vor ihm fühlte. Und außerdem 
reiften fie ja morgen nad) Haufe. Frei- 
fh, mas fie dann bort erwartete! 
Aber ihr Denten und Sinnen war 
ftumpf geworden und hatte einer trä- 
gen Unempfindlichkeit Pla gemacht. 
Mas in diefen lehten Tagen auf jte 
eingebrungen war — e3 war: zu biel. 
Khre Kraft war nun gebrochen. 

Das Konzert war vorüber, der legte 
Son, der lebte Beifall verflang, im 
Saal erhob fich eine allgemeine Be- 
wegung, und Alles drängte nun nad 
den Ausgängen. Nur bie fleinere Ge- 
fefchaft der noch privatim Gelabenen 
blieb zurüd, und biefe Herrfchaften 
mwurben jet noch einmal bon ber 

des Haufe mwillftommen gehei- 
en. In dem Glanz der Lichter, in 
ihrer wunberbollen Di ilette und 
mit dem von einem ftolzen, 

firahlenden Lächeln, 


_ lbendyoft, Chicago, ' 


—— — 


und doch war ihr Entſchluß bereits ge⸗ 
faßt. Noch heute Abend ſollte ihre 
Verlobung bekannt werden, und Alles 
war dazu ſchon vorbereitet. Ja, ſie 
war glüdlich, fie liebte — und zum 
erftenmal, und das machte fie milder, 
als jonft. 3 

„Herr Thorius!" rief fie ihm, als fie 
—* der Schaar ganz im Hinter⸗ 
grunde bemerkte, in einem ſo hinrei— 
Bend gütigen Tone zu — denn zum 
eriten Mal lopfte ihr bei feinem An- 
blick das Gewiſſen — wobei fie ihm 
die Hand zuſtreckte, daß er in dieſem 
Moment faſt ſeine ganze Eiferſucht 
vergaß, ja ſogar ſeine Rachepläne und 
nicht anders konnte, als ihre Hand in 
aller Inbrunſt an ſeine Lippen preſſen. 
Dann fiel ihr Blick auf Margarethe, 
und nach einer liebenswürdigen Be- 
grüßung und ohne zu ahnen, welche 
Gefühle ſie in der jungen Frau her— 
vorrief, ſagte ſie zu ihr, mit dem Fächer 
auf den Aſſeſſor deutend: 

„sch ſtelle Ihnen hier gleichzeitig 
Ihren Tiſchherrn vor, Herrn Aſſeſſor 
Thorius. Ich bin nämlich dem Herrn 
Aſſeſſor diesmal eine ganz beſondere 
Auszeichnung ſchuldig geweſen.“ 

Nach dieſem verbindlichen Kompli⸗ 
ment wendete ſie ſich Holſtein zu, der 
gerade in ſehr regem Geſpräch mit 
einer weißhaarigen Etxzellenz ſtand, die 
zum Minifterium gehörte, 

„Sie werben bei mir doch nicht don 
Gejchäften reden, meine Herren,” jagte 
fie mit jcherzhaftem Vorwurf, zwiſchen 
die beiden Männer treiend, „übrigens 
haben wir in jevem Augenblid Jhre 
Königliche Hoheit wieder zu erwarten; 
fie hat fich mit ihren Damen nur ein 
wenig zum Ausruben zurüdgezogen.” 

In der That öffnete fich, faum daß 
diefe Worte ausgefprochen waren, eine 
der anftoßenden Zimmerthüren, und 
die hohe Dame, von ihren beiden Hof> 
damen gefolgt, wurde wieder fichtbar. 
Mit gewohnter Gnade wurde die Ver- 
fammlung bon ihr begrüßt, und als fie 
Margarethe bemerkte, richtete fie noch) 
ein ganz befonbers freundliches Wort 
an fie; doch fchien fie fich, mie das ja 
bei jo hohen Herrfchaften nicht jelten 
der Fall fein foll, der fo ganz außer- 
gewöhnlichen Gunft, die fie neulich bei 
der erften Belanntfchaft mit ihr an fie 
verfchmwendet hatte, faum noch zu ent- 
finnen. Dann famen die Künftler und 
Künftlerinnen an die Reihe, und nun 
war e3 befonders einer, der von ihr 
ausgezeichnet wurde. 

„Herr Brüggenmwerth,“ fagte fie, vor 
ihm im Kreife ftehen bleibend, „jo ift 
e8 unferer lieben Baronin alſo doch 
gelungen, den jeltenen Vogel einzu- 
fangen? Nun, hoffentlich macht fie 
ihn zahm, und er fliegt ung nicht mehr 
davon.“ 

(Fortſetzung folgt.) 


Lokalbericht. 
Die Huldinnen der Mode. 


Zu Ende iſt die Prachtausſtellung weiblichen 
Kopfputzes. 

Die hier verſammelt geweſenen 
Huldinnen der Mode, oder Putz⸗ 
macherinnen, ſind heimgereiſt. Die 
„himmliſchen“ Hüte und ande— 
ren „entzückenden“ Sachen, welche 
ſie ausgeſtellt hatten, haben ſie 
wieder mitgenommen oder an Bewun—⸗ 
derinnen verkauft. D. B. Fiske & Co., 
Chicago, erhielten eine goldene Me— 
daille für ihre Prachtausſtellung von 
weiblichem Kopfputz aller Art, Henry 
M. Rih & Eo, einen Ehrenſchein für 
die gefhmadvolle Anordnung ihrer 
Ausftellung, und Frau Agnes Slead 
bon Evaniton wurde für die Auzitel- 
lung de3 fhönften Hutes ausgezeichnet. 
Diefer ift ganz in Weiß, nur mit einer 
Straußenfeder gefhmüdt und mit 
bandgemacdhten Spiten bejegt, in bie 
einige Edelfteine eingereiht find. Von 
ben vier anderen Preijen erhielten zwei 
Ehicagverinnen, Frau Remington und 
Fıl. Althea Hasner. 

— — — 

— Glück. Eine Hand voll Glück 

gilt mehr als ein Sack voll Weisheit 


ſchwer. 


Die Genngthuung, das Vergnügen, 
die völlige Befriedigung, das 
wohlige Behagen, das Ihr 
aus der Thatſache ſchöpft, daß 


"20th 
Gentury 
Soap” 


alles wozu hr fie verwendet zu ei⸗ 
nem Wunder von Reinheit und Sau: 
berfeit und yrifchg wird — dies allein 
ift mehr mwerth alö der Preis berSeife. 

Holzwerk, Möbel, Teppiche, Nugs, 
Spiken-Garbinen, Emaille, Porzel- 
lan-Sadıen, Gefchirr, Küchen-Utenfi- 
Iten, Eure Kleider, Eure Wäfche, al» 
led was Yhr habt, das waſchbar iſt — 
alles wird in unvergleichlichem Glanze 
feinen nad) dem Gebrauch dieſes ma⸗ 
giſchen Wunder⸗Wirkers, das Entzü⸗ 
clen des Haushalts. 

Sie ſchühzt, weicht und verſchönert 
auch die Hände. Keine Lauge zum 
— Kein klebri⸗ 
ges, ſchmutziges, ieriſches 
“20th Century — — 
macht aus reinen, durchdringenden 
Pflanzen⸗ Oelen und ſonſt nichts. Ein 
Verſuch wird Euch von ihren Vorzü⸗ 
gen, ihrem Rutzen und Güte überzeu⸗ 
gen. 


Siumal verſucht. immer gebraucht 


Ale Händler—Grofe Büdfe 106. | 
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Endlich! 


Hier ift ein fchöner, ftarf gemachter 


Binaben-Schul-Anzug, 


der thatfächlich garantirt wird länger vorzuhalten, als 
die gewöhnliche Sorte—und er foftet nicht mehr. 


Jede Mutter an der Weftieite wird dringend erfucdt, unjere 
prächtige Auswahl von garantirten Shul-Anzügen für Knaben 
’n Augenfhein au nehmen, die wir morgen zum erften Mal in 
biefer Saifon zeigen. Die Kleidbuncsitüde find ſo viel beſſer als 
alle anderen, die hr bisher gefehen habt und der Preis ift au— 
Berorbentlich mäßig, daß mir aufrichrig glauben, mir haben bie 
Geöpten und nerfodenditen Werthe, die in Chicago geboten wer- 
den. Noch mehr. unjere neuen Vorräihe find fo reichhaltig in 
Facons und Viufter und fo vollftändig in Größen, doß feine 
Mutter zu fürchten sraucht, nicht genau da8 Paffente in Schnitt 
und Baflen für ihren Jungen zu finden. 


Als befoudere Berlodung um Euch hierher zu 


wir morgen zum Verkauf: 
500 diejer ftarken, hübjchen S 


ul: Anzüge, in reihen Chebiots, 


Serges und Worfteds zu dem ausnahmsweie niedrigen reife 


Hübfhe dazu paffende Müten, in allen Schattirungen umb eleganten Plaids, 


Morgen . 
: —— 8 9 


en 


ziehen und jelbft die großen Vortheile zu befichtigen, bringen 


25c 


Unfere Ausftellung von Knaben: und Kinder-HerbftsHüten, Kappen und Ausftattungs- 
Artikeln ift von bemerfenswerther Schönheit und vollftändig und die Preife find ent- 
f&hieden intereffant, was Spargelegenheiten anbetrifft. 


Speziell — 
Schul» Schuhe für 
Knaben und Mäd- 
chen, alle Größen 
bis zu 54, 


85e 


Eine Shredens:Rubrit, 


Der Maffenmord im Krieden auf den Stra: 
fen Chicagos. ‘ 

Ym Auguft wurden bier 22 Men- 
Then ermordet, möglichermeife auch ein 
paar mehr, denn ob verfchiedene Un- 
glüdliche, die als Leichen aus dem 
Yluß gezogen wurden, mwirflich zufäl- 
lig ertrunfen find oder Selbftmorb be- 
gangen haben, und nicht auch Verbre- 
ern zum Opfer fielen, ift eine offene 


Yrage, die foweit Niemand zu entfchei= 
den vermochte. Die Lifte wirklich feit- | 
geftellter Morbthaten ift größer alß | 
die für irgend einen Monat feit vielen | 


Van Buren und Halisted Str. 
„Außerhalb des Sohe Rente Diftrittes‘‘. 


Offen 
Samftag Abend 
bis 10:50. 
Sonntags bis - 
Alittag. 


GARBER& FUTRANSKY 


Sonangebendes Schuh-Gelhaft, 
239 Ost North Avenue. 


Hübfhe Souvenire mit fämmtlihen Schul = Schuhen verfhentt. — Wir führen 
ein vollftändiges Sortiment von Schul:Schuhen für Knaben und Mädchen zu fehr 


wohlfeilen Preifen. 


Sahren; im Juli wurde fie jedoch na= | 


hezu erreicht, nur eine fehlte. Be- 
ftimmt feftgeftellt ift, vaß feit Neujahr 


bier 108 Menfchen ermordet wurden, | 


fünf Mal fo viel al3 in London in 
einem ganzen ahre. 


Zwölf Männer und vier Frauen 


fielen im legten Monat der Revolver: | 


fugel zum Opfer, vier Männer wur⸗ 
den erftochen, und zmei mit anderen 
Waffen getödtet. Mehrere Blutthaten 
waren die Folge häuslichen Unfriedens 
— zwei Männer wurden bon ihren 
Frauen getöbtet, drei rauen von ih- 
ren Männern oder Liebhabern, und 
eine Frau hHauchte unter ber Kugel 
eine Straßenräubers ihr Leben au8. 

Von den 44 GSelbftmörbern, melche 
im Auguft Wbihied von der Welt nah- 
men, waren nur fünf meiblichen Ge- 
ſchlechts. Revolver und Leuchtgas ſind 
die bevorzugten Todesmittel; zwölf 
Männer und eine Frau erſchoſſen ſich, 
zehn Männer und eine Frau brachten 
ſich mit Leuchtgas um. Im Waſſer 
fanden ſechs Männer den geſuchten 
Tod, zur Karbolſäure griffen zwei 
Männer und zwei Frauen, zu anderen 
Giften fünf Männer und eine Frau. 
Zwei Männer erhängten ſich, und je 
einer endigte mittels Raſirmeſſers und 
Sprungs aus dem Fenſter. 

Nicht weniger als 59 Menſchen wur⸗ 
ben auf Eiſen-⸗, Hoch⸗ und Straßen⸗ 
bahnen im letzten Monat getödtet, 22 
allein, eine nie zuvor erreichte Zahl, 
auf Hoch⸗ und Straßenbahnen. Dazu 
geſellen ſich 170 auf Straßenbahnen 
verletzte Perſonen. Die Union Trac- 
tion Co. ſteht mit acht Todten an der 
Spitze, die Cith Railwah Co. folgt mit 
ſechs, auf die Hochbahnen fallen drei. 
Auf den Geleiſen der Chicago & 
Northweſtern⸗Bahn wurden elf, auf 
denen der Burlington⸗ und der Rock 
Island⸗Bahn je vier Menſchen getöd⸗ 
tet, auf den anderen Eijenbahnen einer 
oder zwei. 

Ertrunten find, einfchließlich derer, 
bei denen e3 fraglich geblieben ift, ob 
freiwillig, durch Unfall oder durchVer⸗ 
bredien, 26. Ym lub 17, im See 6, 
in Zeichen und Pfüten 3. Acht Men- 
fhen verbrannten, elf ftürgten aus 


Tenftern, zumeift von Miethatafernen, | 


und fanden den Tod, fechzehn murben 


von Fuhrmerken getödtet, und fünf er= ı 


für Diefe Schul = Eröffnung 


Stürmifdhe Sigung. 


Spaltung im Gemeinderath von Weft 
Hammond. 

Die Mitglieder bed Gemeinderath3 
bon Weit Hammond geriethen fich 
mährend ber geftrigen Situng beinahe 

ı in die Haare, Präfident Peter Dat 
| wird bezichtigt, mit den Befitern ber= 
| rufener Zofale unter einer Dede zu 


ı fteden. Ein Mitglied bes Gemernbe- 
' rath3 warf $100, die ihm angeblich 
‚von einem Speluntenbefiger alü 
| Schweigegelb angeboten waren unb 
| die er angenommen hatte, um Bemeife 
; gegen den Mann zu haben, auf das 

Pult des Präfidenten. Diefes Geld 
' fol dem Staatsanwalt Healy und ben 

Großgefhmworenen als Beweismaterial 

unterbreitet werben. 

Spottete ihrer Ohnmadht. 

Die Bewohner der DOrtfchaft jind in 
| wei feindliche Lager gejpalten. Die 
| eine Partei bemühte fich, die Amt3ent- 
'fegung bes Präfidenten herbeizufüh- 
| ren; Mat aber fpottete ihrer Ohn- 
macht und herrſchi nach wie vor in ber 

Ortſchaft nach eigenem Gutdünken. 
Die Bewohner beantragten eine Unter⸗ 
ſuchung, da ihrer Anſicht nach einige 
Truſtees und Poliziſten beſtochene 
Werkzeuge der Spelunken nhaber ſind. 
In der letzten Sitzung ſtimmte eine 
Mehrheit der Truſtees für die Entlaſ⸗ 
ſung der Orispolizei, da dieſe gedul⸗ 
det hatte, daß Spelunkeninhaber und 
Schankwirthe ihre Lokale die ganze 
Naht offen hielten. Jene Sitzung 
ldſte ſich in einen Krawall auf. Die 
Truſtees Yarck, Worbinski, Harnoski 
und Kamrath beriefen die Mitglieder 
des Gemeinderaths zu der auf geſtern 
Abend anberaumten Sitzung ein, in 
ber neue Polizeibeamte gewählt werben 
v 


lagen dem Hitihlag. An Mundfperre follten. 


ftarben ame, einer Davon infolge eines 
Kapenbifies. 


Kurz und Nen. 


* Die Choriftin Teifie Coaby 
Richard Earle, den befannien Schau 
fpieler, und feinen Wgenten John 
3. Schlange auf $100,000 ver 
Hagt, weil diefe bei einen Feftefjen 

i d der Klägerin in Frage 
follen, furz nad einem 


n ihn, fich zu feßen. Als er fi 
ges | 


Troßten dem Präfidenten. 
Nachdem Maf die Sigung für eröff- 
nei erflärt hatte, weigerte er fi, bie 
Neuwahl von Poliziften zu dulden. Er 
| verfocht den Standpuntt, allein bas 
Recht zu Haben, die Ortöpolizei abzu- 
fegen. Truftee Kamrath erhob fich, 
um Einwand zu erheben. —— 
er⸗ 
te, beauftragte Mat ben —5 
Iſen, ben „Rebellen“ hinauszuge- 
iten. Ramrath broßte mit Widerz 
ftand, falls der Polizift e8 magen 
würbe, Hand an ihn zu legen. Die 
Truftees nahmen für und wider Partei 
und brobten, fi) in die Haare zu ge- 


Wir haben eine vollftändige Ausmwahlin Schulfchuhen. 


Solide Leder-Schuhe für Knaben—regulärer 1.75 Werth Größen 24 bis 
55—für diefe Schul-Eröffnung reduzirten wir fie auf 


Little Gents, auch in derfelden Dualitäit— Größen 9 bis 134 — für Diefe 98% 
nl: :», RE. san eniee ehnn ae ainnues anne. C 
Kinder-Schuhe — ganz folide, gut für die Schule — Größen 84 bis 11 — > 


Gefchente für Alle. 


rathen, ala Maf, gefolgt von feinen 
Anhängern Green und Langbein, ben 
Saal verließ. 
| Spaltung vollzogen. 
| ZTruftee Kamrath; organifirte nun 
; auf eigene Yauft eine Gemeinberaths- 
‚ fiung. Er wurde zum Präfidenten 
| gerählt. E3 wurden bann eine neue 
| Voligeibehörbe ernannt und neue Be- 
| amte gewählt. Die Oriſchaft hat jeht 
| alfo zwei Polizei - Mannjchaften, die 
beide Autorität beanfpruchen. Die 
: Bemohner erklären aber, feinen Gehor- 
| ſam leiften zu wollen. 
| Zruftee Harnosfi erflärte im Ver: 
laufe ber bon Kamrath einberufenen 
' Gigung, daß die Spelunteninhaber 
ihn feit Wochen beläftigt und ihm 
Schmeigegelb geboten hätten. Um fie fich 
bom Leibe zu fchaffen unb „Bemeife“ 
au haben, hätte er $100 angenommen, 
Diefes Geld zog er aus der Tafche und 
| warf ed auf das Pult des Präftbenten. 
Zum Schluffe wurde ein KRomite er- 
nennt, da8 beim Staatsanwalt vor- 
fprechen und ihm Bemeife gegen bie 
Minorität bes Gemeinberatb3, die al- 
| ten Poliziften und die Spelunteninha- 
ber unterbreiten fol. Die Bermohner' 
ber Ortfchaft befinden fich in hochgra⸗ 


virer Aufregung. 


Bon vielen Heilmitteln fagt man, bak fie 
Rheumatismus, Neuralgie und ähnliche 
Schmerzen lindern. Der „Anter Pain Er- 
peller« jedoch vereinigt alle ihre Borzlige in 
fi und übertrifft alle, weil er das befte 
Heilmittel gegen derartige Leiden if. 25 
und 50 Cents, 


Die Schulfparkaffen. 


Um die Kinder zur GSelbfibeherr- 
! fchung und zur Sparfamteit zu erzie- 
' ben, hat eine fich Chicago Sap- 


 img3 Society nennende Gefellf in 
53 Schulen Sparkaffen errichtet; deren 
Zahl fol im neuen Schuljahr um neun 
permehrt merben, nämli in ber 
Marſh⸗, Revere-, Apeien-, Rogerö-, 
Eurti-, Howland-, Biämard-, Tyler: 
‚ und Mark Sheriban-Schufe, 
| Sinteriegung. won” 360 Brsfahf 
' Hinterlegung. bom r t 
' Marien im gleichen —* 
über einen Cent lautend, eingehändigt 
dieſe Marken werden an die ſich mel⸗ 
denden Schullinder abgegeben und non 
| Iegieren auf eine Karte gellebt. Sowie 
| bie Karte 50 Marien enthält, wird fie 
entiveber gan 50 Cents Baargeld ein- 
ber Belrag wird zur 
‚eines Sparfontos auf einer 
Biefigen Banf für das Kind | 


— — — 





The 


Beer 


That Made Milwaukee Famous. 


Phone Monroe 378, Jos. Schlitz Brewing Co., Ohio und Union Str., Chicago. 


Celegcaphiſche Depeſchen. 


Suland. 


Fahmänner berathen über 
Pangamakanal. 


Waſhington, D. K., 1. Sept. Dem | 


Ruf des Präfidentenoofevelt entjpre= 
chend, traten heute herborragende In— 
genieure Amerifas und Europad zus 
fammen, um den Typ des Kanals, 
welcher die Gemäfler des Atlantifchen 
und des Stillen Ozeans verbinden joli 
zu befprechen und diesbezügliche 
pfehlungen einzureichen. Un diefe In- 
genieure werben au alle einjchlägi- | 
gen Daten vermwiefen, welche die Kanals 
fommiffion gefammelt hat. Dieje Da- 
ten mögen u. U. die Tyrage entjcheiden, 
ob der anal mit Schleufen verfehen 
ein, ober ob er die Höhe des Meeres- 
ſpiegels haber ſoll. Ueberigens werden 
die Empfehlungen der ngenieure in 
die Iſtheniſhe Kommiſſion verwieſen 
wecden, und ſchließlich werden der 
Präſident und der Kongreß die ganze 
Angelegenheit zu erledigen haben. 


Sein Grubenftreit in Montana und 
Wyoming. 


Helena, Mont., 1. Sept. Syn einer 
Konferenz der Ber. . Grubenarbeiter 
bon Amerika für die Diftrikte, :»elche 
die Staaten Montana und Wyoming 
umfafjen, murbe die jebige Sohnffala 
für ein meiteres Nahr qgutgeheißen. 
Damit ift jede Möglichkeit eines Gru=- 
benftreif3 in diefen Staaten Für ein 
meiteres Jahr ausgefchloffen. 


Ausland. 


Weitere Cholerafälle. 

Schon 34 im Ganzen! — Diele Dorfichts- 

und Sperrmaßnahmen. 
” Berlin, 1. Sept. Mit zunehmender 
Beſorgt iß verfolgt man die Entwick—⸗ 
Be’ Der Cholerafituation im Weich: 

ande und der Nachbarſchaft deſſel⸗ 
ben. Es ſind jetzt ſchon 34 Fälle ge- 
meldet, die ſich auf 12 Orte verthei—⸗ 
len. Man denkt noch mit Gruſeln an 
den langen Kampf gegen dieſe Seuche 
in den Jahren 1892 und 1893, als in 
Rußland angeblich 800,000 Menfchen 
an derjelben ftarben! Doch glaubt die 
preußifche Regierung nicht, daß bies- 
mal Anlaß zu befonderer Beunrubi- 
gung vorhanden ift. rn allen Städ— 
ten und Dörfern der bedrohten Bezirke 
find meitgehende Borfichtsmaßregeln 
getroffen; Ddiejelben jtehen unter ber 
Dberleitung eine Komites de Mini- 
fteriuma, da3 bon zahlreichen Sad): 
verjtändigen “erathen wird. 

Da ein ruffiiher Emigrant in Ham- 
burg an der Cholera ftarb, fo mwill die 
Hamburg = Amerifanifche Dampferge- 
felihaft auf dem, nach Amerika abge= 
benden Dampfer „Moltfe” nur Kajü- 
tenpafjagiere befördern, mährendb bie 
Zwiſchendeckspaſſagiere vorerſt zu wei— 
terer Beobachtung in Hamburg blei— 
ben müſſen. 

Aus Landsberg an der Warthe wird 
gemeldet, daß in einem Dorfe an der 
Einmündung der Netze in die Warthe 
wieder zwei Cholera-Todesfaue vor— 
gekommen ſind. Desgleichen ereigne— 
ten ſich in den oſtpreußiſchen Dörfern 
Paaris und Warnikeim je ein Todes— 
fall, den man auf Cholera zurückführt, 
und noch mehrere verdächtige Erkran— 
kungen. 

In Marienwerder, Weſtpreußen, 
wurden 20 Perſonen unter Quaran⸗ 
täne geſtellt, weil ſie mit der Cholera 
in Berührung gekommen waren. 

In Graudenz ertrankte ein Barken⸗ 
führer an der Cholera, und ein cholera— 
leidender Holzflötzer wurde aus Boes— 
loershöhe dorthin gebracht. Alle Bar—⸗ 
kenführer nebſt ihrer Bemannungen 
ſind jetzt in Graudenz unter Qua—⸗ 
rantäne geſtellt. 

Zu Einlage (ebenfalls in Wei Ipreu= 
ben) hat man fich gegen alle Boote aus 
Rußlan‘ gefperrt, und nicht einmal ein 
Fifcherboot von da darf die Schleuje 
mehr pafliren. Sämmtliche Antömme | 
- Iinge find dafelbjt in drei Abtheilun- 
gen unter die Aufficht von nfpefto- 
ten geftellt. 

Die Stadtverwaltung von Zantofch | 
hatte jchon beim erften Auftreten ber 
Cholera die Bevölkerung eindringlich | 
bor der Benubung des Flußmwaflers zu 
irgend einem Zmed gewarnt und 
fammtliche Babehäufer gefchloffen, bie 
ihr Wafler aus dem Fluß erhalten. 

Wahrſcheinlich wird die preußiſche 
* Regierung den Getreideverkehr mit 
Nußland auf der MWarthe und ber | 
Nee vollftändig verbieten. 

Zartaren maflfatrircn Armenier. 
Man fprict von Hunderten von Lodten! 

ziflis, 1. Sept. Die Stadt Schu- 
ſcha in Ruſſiſch⸗ Transtkaukaſien (etwa 
26,000 Einwohner, und ein wichtiger 
Hanbeläplaß) mwird derzeit von Ta-ta- 
ten belagert, welche wohl bewaffnet 
find und die Armenier maffenhaft nie: 
bermeßeln. Man fürchtet, baf bereit3 


— en! ſind 


NKandidatur 


ee steilen — — — 
— —— C—— e —ñ— — —ñ— — ö— i—— — — — — 


Schweden angeblih nachgiebis. 
Kopenhagen, Dänemarf, 1. Sept.— 
Mar erwartet bier, daß Die Ver 
bandlungen ziwijchen Norwegen und 
Schweden Lald zu einer vollfommenen 
| Einigung binfichtli” der Auflöfung 
| der ilnion feier Länder führen wer- 
den. Mohlunterrichtete Perfonen nehs 
men an, LahSchmeben feine Forderung 
betreff3 Schleifen der normwegifchen 
Grenafeftungen aufgeben und fi 
damit begnügen werde, wenn biefe Ye- 
ftungsmerfe nicht armirt find. 
Der jchiredifche Hof begünftigt die 
de3 Prinzen Karl von 
| Schweden für den normwegifchenThron; 
ı boch ift e3 noch nicht gewiß, Daß ber 

| Schiwedifche Reichstag den norwegifchen 
Vorſchlag eines Jahrgeldes von 700, 
000 Kroner für den eventuellen König 
gutheißen wird. 


Celegraphilhe Nolizen. 


Inland, 

— In Majhineton ift man auf 
Grund von Konfularberichten der An 
ſicht, daß die amerikafeindliche Bewe— 
gung in China bereits im Sande ver— 

| laufen ift. 

— Um Juwelen im Werthe von 
| 81000 wurde im „Wanne Hotel” zu 
| Detroit die Gattin des Arztes 2. W. 
| Waldron aus Louisville beraubt. Ein 
| Aufmwartejunge wird vermißt, und ein 
| Anderer ift verhaftet. 


ee 
Höhere — 


Der Stadt durch ———— der 
Steuerwerthe geſichert. 


Eine kurze Wahlkampagne. 


* 


Gouv. Deneen will angeblich Herrn Vates 
nicht Dorfpann leijten. —Keine Anhalts» 
punfte. — für das neue Schuljahr. — 
Derbejjerungen im Straßenbahndienft. 


Der Marftwerth der fteuerpflichti= 
gen Liegenichaften und Gebäude in 
Cost County tft von der- Repifionzbe- 
börde auf $1,598,396,490 feitgejeßt 
worden. Das ergibt einen Steuerwerth 
von $319,679,284, oder eine Zunahme, 
bon annähernd $5, 000,000 im Ber: 
gleich mit dem vorigen Yahre. Für bie 
Stadt follte fih aus diefer Mehrein- 
Ihägung eine Erhöhung ihrer Ein- 
fünfte um rund $200,000 ergeben; da 
bei der Einfhägung bon Yahrhabe 
ebenfall3 eine noch erheblichere Zunah- 
me zu berzeichnen ift, jo dürfte die 
Stadt für fommendes Jahr auf ein 
um etwa eine halbe Million Dollar 
höheres Steuereinfommen rechnen dür- 
fen, al3 ihr in diejem Jahre zugeflof- 
fen :ft. Nuüuchitehende Tabelle veran- 
Ihaulicht die. Vertheilung des Steuer- 
merthes, an Liegenfchafterr und Ge- 


| bäuden, auf die einzelnen Steuerbezir- 


— Eine ungewöhnlich reiche Heidel- F 


beeren-Ernte wurde in der Gegend von 
Sihpeming, Mich., erzielt, und das 
Einheimjfen dauert noch bi3 Mitte 
September, menn nicht Frojt vorher 
Die Beeren verdirbt. 

— In einer Kiedgrube zu Foreft, 
bei Fond du Lac, Wis., fand man 
zwei Menfchengerippe von mehr, ala 
jieben Fuß Länge, die wahrjchein!ich 
— einer vorgeſchichtlichen Raſſe 
ſind. 

— Ralph Holden, Beſitzer eines 
Badehauſes in Union City, Mich., 
ſchoß auf ſeine Frau, die wahrſchein— 
lich töhtlich verletzt iſt, ferner auf de— 
ren Schwägerin, machte einen miß— 
glückten Selbſtmordverſuch und floh 
endlich in die Wälder. 

— Wie aus New Wort gemeldet, 
machte das Direktorium der „Equi— 
table“ Lebensverſicherungsgeſellſchaft 
die hohe Penſion für die Wittwe des 
Begründers Henry B. Hyde (825,000 
per Jahr) rückgängig, ebenſo die be— 
chroſſene künftige Penſion für Frau 
James W. Alexander. 

— Eine New Norfer Zeitung ver- 
öffentlicht den Wortlaut des Briefes, 
welcher von den Bankiers Jakob H. 
Schiff, Jakob Seligman und anderen 
hervorragenden Juden an den ruſſi— 
ſchen Friedenskommiſſär Witte im 
Intereſſe der ruſſiſchen Juden gerich— 
tet wurde. 

— Geſtrige Baſeball-Spiele: 
„American League“ — Chicago2, 
Waſhington 0; Detroit 5, New York 
0; Cleveland 0, Philadelphia 2; St. 
Louis 2, Boſton 3. „National League“ 
— Pittsburg 2, St. Louis 1; Pitts⸗ 
burg 10, St. Louis 6 (2. Spiel); New 
York 5, Philadelphia 8. Die Chi— 
cagoer „Nationals“ wurden in ei— 
nem Extraſpiel zu Seneca Falls, N. 
Y., von der dortigen „Empire League“ 


geſchlagen. 
Ausland. 


jetzt doch den franzöſiſch-algeriſchen 
Kaufmann Bouzian freigegeben, aber 
weitere Genugthuung verweigert. 

— Zwei junge Männer wurden in 
Südtirol unter dem Verdacht feſtge— 
nommen, ein Attentat auf Kaiſer 
Franz Joſeph beabſichtigt zu haben 

— Der Generalgouverneur Meri- 
mowitih, melcher abdantte, verlieh 
Marfchau unter dem Schuß einer ftar- 
fen Rofafenabtheilung. 

- — In Berlin bat jich eine Agentur 
etablirt, 
| für je 30, 000 Marf von verarmten 


um reiche Emporfümmlinge 


Adeligen adoptiren zu laſſen und ih— 
| nen damit einen Titel zu verfchaffen! 
— Das neuefte Bjoernfon’sche Dra- 
ma „Daglannet” murbe, unter ber 
| Leitung des Dichters felbit, im Natio- 
naltheater zu Chriftiania mit großem 
Erfolg aufgeführt. 
— Zur Verbefferung der Gefund- 
| heitöperhältniffe bon Kolon, Panama 
rãuchern jetzt 200 Mann die Stadt 
aus, Man erwartet aber keine gründ⸗ 
liche Sanirung, ſo lange die Sümpfe 
um Kolon herum noch beſtehen. 
— Amerifaner in Paris ſammeln 
| jekt für die nothleidenden, in Grenoble 
feftfigenben Mitglieder des McCaddon- 
schen ameritanifhen Zirtus. Das | 
Geld joll aber fpäter gegen bie Zirkus- | 
befiter eingeflagt werben. 
Dampfernadhrichten. 


ort: Beninjular von Eileben. 
antudet * 


New 
Lucania. 
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— Der Sultan bon Maroffo Hat ! 
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ke. Die erſte Zahlenreihe gibt die vor— 
jährige, die zweite die diesjährige von 
den Reviſoren beſorgte Einſchätzung. 
Die Aſſeſſoren hatten in dieſem Jahre 
einen Geſammt-Steuerwerth von 
8321,913,130 herausgerechnet. Derſel⸗ 
be iſt von denReviſoren, wie man ſieht, 
eee worden auf $319,679,- 


1904. 1905. 


‚66 2 ‚sa. 1493 
GL 943,0 1. 133,436 
en Grobe 5,85 "326, 
Evaniton 
Hanober 
Hyde Park 40,059,919 
JEfferson eeeeecnee  7,358,008 
date Biem.......... 19.980.666 
BEE ne Henn — 21,936,993 


1,209, 043 


J 248, 895 
315,325 312 


‚24 
40,820,326 
7,629,669 
20,962,9:40 
22,264,804 
244,843 


—ã— 
Thornton 


North Cbicago.. 
South Chicago 


Weit Chicago 71, ‚883, 437 


$314,900,540 . $319,679,284 


Beicheidene Leute. 


Wie man aus der obigen Tabelle er- 
fieht, fchäten die Bewohner der Land: 
bezirfe von Coof County den Werth 
ihrer Liegerfchaften nur jehr gering 
ein; noch befcheivener werben biefe bra- 
ven, Reute, menn’3 an die Bewerthung 
der Fahrhade geht. Am vorigen Jahre 
hatte fich 0/8 Steuermwerth (ein Fünf- 
tel des Marktmerthes) der in den 
Landbezirken ermittelten’ jteuerpflichti- 
gen Yahrbabe ein Gefammtbetrag von 
$3,694,795 ergeben. Die Aflefloren 
batten heuer bei der Schäßung gegen 
5340,000 mehr herausgerechnet, die 
Repiforen indelfen haben e3 bei einer 
Menrbemerthung von noch nicht $200,- 
000 bemwenien laffen. Die Gejammt- 
jumme vertheilt fich auf die einzelnen 
Bezirke mie folgt: 


Bufammen 


Ehoraten 


Iuiammen..ecuius uses $3,886,124 
Parteipolitifches. 

Vorfiter Rebbid vom republifani= 
chen Eounty-omite erklärt, er werbe 
diefes erft am 15. September einberu- 
fen zu Vorberathungen für die Herbit- 
fampagne. Diefe Kampagne, fagt Herr 
Rebdid, werde nicht por Ausgangs 
dieſes Monats und vielleicht erit im 
Dftober eröffnet, dann aber recht leb- 
haft betrieben merben. Wehnlich jo 
haben e3 cuch die Demokraten im 
Sinne. PBorfiger Carey und GSefre- 
tür Lahiff vom demokratiſchen County⸗ 
Komite jprahen bon einem großen 
Piknik, das fie veranftalten wollen, 
und auf meldhem verjchiebene, am 
Spieß gebratene Ochfen verzehrt mer- 
den follen. Ob fie aud) 'nod$ ander- 
mweitige Pläne für den Wahlfeldzug 
haben, darüber laffen fie vorderhand 
nicht3 verlauten. Ziemlih allgemein 
berrfcht die Annahme vor, daß die ge- 
nannten Ober-Mafchinijten, nachdem 
fie die Auswahl der Kandidaten für 
die neu zu befegenben Pläge auf ber 
Richterbant und in der Abmaffer-Be- 
börde dem Mayor Dunne und deifen 
Anhang überlajfen haben, entihloffen 
feien, diefen auch bie ——— 
zu überlaſſen. 


—— noch als bor einigen 
Gou 


489 \ 


a ingame 


| 
| 


fernt — a 
ftehenden Barteiführer 


Verfprechen, die Mehrzahl von 
Yates’ Freunden nicht Knall und Fall 
abzufegen, eingelöft, gibt aber zu ver- 

ftehen, daß er weiter nicht gehen werde. 
Berfchiebenen Herren Toll fogar zu ver⸗ 
ftehen gegeben worden sein, fie bürften 
auf den Fortgenuß ihrer Stellungen 
nur dann rechnen, falls fie fjih nicht 
im Intereſſe des Ex⸗Gouverneurs be- 
thätigen. 

Nach einem neuen Staatsgeſetz hätte 
die hieſige Abwaſſerbehörde dem Gou— 
verneur heute einen genauen Bericht 
über alle bisher von ihr gemachten 
Ausgaben zuftellen follen. Ein folder 
Bericht ift ausgearbeitet worden, aber 
noch nicht ganz fertig, meähalb fi 
die Abjendung um einige Tage berzö- 
gern wird. 

Unter dem Namen „Public Omner= 
[hip League of Xlinois* Hat in 
Springfield rine hiefige Vereinigung 
bon Politifern Körperfchaftsrechte er- 
wirft. Als Intorporatoren namhaft 
gemacht werden Henry M. Alhton, Ja- 
cob %. Großberg und D. B. Bradley, 
alfo durchweg getreue Freunde und 
Schmertträger des Mayor Dunne. E3 
heißt, daß die neue Liga den Zrogd ver= 
folgen werde, die demofratifche Partei- 
Drganilation des Staates Yllinois 
für den Mayor umzumobdeln. 

Zu Ehren von Col. Wmn. %. Bryan 
bon Nebrasfa, der am 15. September 
eine Reife um die Welt antreten wird, 
bereitet der Sefferfon Klub für den 
12. September ein Bantett por. AL3 
Redner für .daffelbe find in Aussicht 
genommen: Mayor Dunne, Er-Sena= 
tor PBettigrem von South Dakota, Er- 
Goup. Hogg von Texas, Ex-Gouv. 
Garpin von Rhode Y3lano u. a. m. 
Eintrittsfarten find zu haben bei 
Hrancis M. Wilfon, Zimmer 1202 
Alhland Blod. 


Unbefehen genommen. 


Auf Empfehlung feiner Freunde in 
den Reihen der Burke’ den „County 
Democracy“ ift fürzlih ein gewiſſer 
Sohn Collins vom Mayor zum Auf: 
feher der Brüde an der Rufh Str. er- 
nannt worden. Der frühere Wichmei- 
fter Quinn, der noch immer mit Burke 
und deffen Gefolgfhaft in Fehde lebt, 
bat diefe Ernennung zum Anlaß eines 
Angriffs gemacht, der zwar feheinbar 
auf Collins gerichtet ift, in Wirkflich- 
feit aber theil3 dem Mayor und theils 
dem Herrn Burke und defjen Leuten 
gilt. Duinn will nämlich in Erfab- 
tung gebracht haben, daß Collins nicht 
nur ein arges Rauhbein, fondern auch 
ein bereitö beftrafter Verbrecher ift. 
Thatfache ift, daß im Jahre 1879 ein 
gemwiffer John Collins zu Zuchthaus⸗ 
ftrafe verurtheilt morden ijt, eines 
Eindbruch3-Diebftahld megen, der .bei 
der Firma Gabe, Wampold & Wallach 
ausgeführt worden war. Man muß 
nun feitens3 der Stabtverwaltung das 
„Lebensläufle” des Collin3 wohl oder 
übel’einer näheren Sichtung unterzie= 

— 
9 Keine Belege. 

Die People’3 Gas Co. hat — mie 
Thon geftern mitgetheilt — ihren Wi- 
deritand gegen die Prüfung ihrer Kar: 
ten durch Beauftragte der Stadtver- 
maltung vollftändig aufgegeben. \n= 
Tpeftor Fifher hat nun von den Karten 
Einfiht genommen, um an der Hand 
derſelben womöglich zu ermitteln, ob 
die genannte Gejelfchaft etwa aus den 
Leitungen der Northmeftern Gas Co. 
miberrechtlich Erdgas in ihre Leitun- 
gen herübernimmt, die erhofften An- 
baltzpunfte haben fich aber in den 
Karten nicht vorgefunden. 

Die Schule beginnt. 

Am nädft:n Dienftag wird in 252 
ftädtifchen Schulen — darunter zei 
neu eingerichteten Gewerbeſchulen —der 
Unterricht wieder aufgenommen. Von 
dreißig neuen Schulhäufern, deren 
Bau in Angriff genommen worden, ijt 
feines rechtzeitig für den Beginn bes 
neuen Schuljahrs fertig geftellt wor⸗ 
den. Von zehn der Neubauten hHeikt 
e3, fie würden, vielleicht, um Weihnacdh- 
ten herum fertig merden.— Dabei red}= 
net Schul-Superintenbent Cooley auf 
eine fehr bedeutende Zunahme in ber 
Schülerzahl. Ym vorigen Jahre find 
283,346 Schüler zum Schulbefud) an- 
gemeldet worden; . der tägliche Durdh- 
ſchnittsbeſuch belief ſich während des 
Schuljahres auf.233,000. Die Zahl 
der Schulporfteher und Lehrkräfte — 
5,716 im vorigen Jahr —ı muß im 
neuen Schuljahre auf etwa 6,000 ver⸗ 
mehrt werben. 

Auf dem öffentlichen Spielplag an 
der Ede von Lincoln Str. und W. Chi- 
cago Abe. fand gejtern unter maſſen⸗ 
hafter Betheiligung der Kinder jener 
Rachbarſchaft unter Leitung des Spiel- 
plab-Superintendenten Beutner eine 
Art Schlurfeter ftatt. Kelaa Kiebera, 
Hazel Kummer und Henriette Jeichte 
erhielten Preife für herborragende Lei- 
ftungen im Korbflechten. Ald, Beilfuß 
bejorgte die Vertheilung der Preife. 

Mitten als Gaftaeber. 


Mayor Dunne, feine Rechtöberather 
Darrom und Tolman, etwa ein Du= 
gend Mitglieder des Stadtratles und 
zahlreiche angejehene Gejchäftsleute 
machten geftern ald eingeladene. Gäjte 
der Eity Ra.imay Co. mit dem Präfi- 
denten, Herrr. Mitten, eine Probefahrt 
auf den prächtigen neuen Wagen, meı- 
che die Gefellichaft. neuerbing® an= 
fhafft. Die Wagen, welche ebenf> ele- 
gant wie bequem und praftifch jind, 
wurden allgemein bewundert, und Hr. 
Darrom meinte, man würde fie viel- 
leicht zum Mufter nehmen für die Wa- 
gen, mit welchen die ftäbtifche Stra- 
Benbahn ausgeftattet werben fol. Un- 
terweg3 befam der Mayor verfchiebent- 
lich au bören, * er mit — 
> ichungsplänen wenig ang 

—— werde. falls die Cith vbrail⸗ 
Dienft zu verbepern 


Be⸗ Fette — 


auf die im: Staatsbienft 


Drud 
auszuüben, bamit. iefetben. — für 
rg ind Zeug legen. Er bat zwar 
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NR Adams und Dearborn Str. 


Schul-Eröffnung am Dienjtag, den 
5. September. 


Cair 


Boftbeftellungen — 


Telephon Exchange 3 


‚Spezial-Verkauf von Kna- 


19 


1 


Sialı 


au 


Elegante Herbftanzüge, 
Schule, zu dem auffallend niedrigen Preis 


ben-Anzügen Für die Schul: 
Erölnung zu 1.95 


ganz bejonders geeignet für bie 
bon 1.95. 


©&o viel beffer find diefe Anzüge als die durhfchnittlichen 
Knabenkleider zu biefem-oder ungefähr diefem Preis, daß 


wir einen der größten Verfaufätage 
erwarten jeit der Eröffnung diefes 
Departements. Eltern von Kindern 
im Alter von 3—16 Jahren fünnen 


Vortheil aus diefer 


35 


Offerte ziehen. 


Die Kleider ftammen aus einer der 
beiten Kleiderfabrifen in Amerika, 
eine Yabrif die jeitlangem die Her- 


ftelung von Knabentleidern 
Spezialität gemacht hat. 
fehr dauerhaft Sie umfaflen zwei-Stüd 
Siniehofen-Anzüge für Knaben, in blau, 


zur 
Sie find 

boppeltnöpfige 
ſchwarz, Orx⸗ 


fords und fanchy gemiſchten Stoffen; einfachtnöpfige Fa⸗ 
cons in einfarbig Blau und fancy gemiſchten Geweben; 
ebenfalls Norfolk und Sailor Blouſe Facons; Alter 3 
bis 16 Jahre. Moterne, gut pafjende Anzüge zu 1.95. 


Schul = 


Anzüge für Knaben, fhlichte od. Norfolk dops 


pelbrüftige Styles, eine große Ausjtellung von neuen 


Muftern, in 
Miihungen 


gewöhnlich verfauft zu $5.00, alle Größen, 
7 bis 16 Jahre, jomwie Sailor und Rujjian 
Dlouje-Anzüge, 3 Jahre aufwärts, zu 


Knaben-Schul-Anzüge, jchlichte Doppelbrüftige oder dDoppelbrüftige Norfolk 
Style, Kniehojen-Anzüge, ein große Auswahl neuer Mufter, in fancy 


Cheviot3 etc., Samftag zu 


glatt appretirten Morfted Stoffen, hübjche 
mit ſchwachen Overplaids, ſehr kleidſam, 


3.95 
2.95 


Neue Herbit: Anzüge für Sünglinge find bereit 


Wir ſchenken dem Departemnet für junge Männer ganz beſondere Aufmerkſamkeit. Es iſt unſer Beſtreben, Euch 


das Beſte zu bieten, daß in dieſer Hinſicht offerirt 


Lange Hoſen Anzüge für Jünglinge im Alter von 
14 bis 20 Jahren „gemacht aus durchaus ganzwollenen 
fanch gemiſchten Cheviots, in Braun, Grau und Ober: 
plaids, elegante, lange doppelbrüftige Fa⸗ 
cons, mit 7zölligen Center Vents, Sam— 


ſtag zu 


Worſteds, 
Venetian Stoffen. 


7.50 


Lange Hoſen Anzüge für Jünglinge, 
in hübſchend unklen Muſtern, in jeder neuen 
eleganten doppelbrüſtigen Facon, gefüttert 


lich zu 315 verkauft werden, hier Samſtag 
zu 


werden kann, wobei außerdem Geld erſpart werden kann. 


glatt finiſhed 


mit feinen 


810 


Anzüge, welche gewöhn— 


Neue Herbſt-Anzüge für Männer 


Vollſtändige Sortimente von den beſten Fabrikanten von fertigen Kleidern im Lande. Die neuen Styles rangiren im 
Preije von $10 bis 330, in einfachen oder doppelbrüftigen Styles. 
ter= ſchweren marineblauen Serge, handgeſchneidert, einfach oder doppelbrüſtig, für reguläre, ſtarke und dünne Män— 
So * wie irgend ei * auf Beftellung gemachter $40- —* 


ner. 


Schuf-Schuße für Kunden u. Mädchen 


Yragt nah unferen 1.50 und 1.65 Partien von Mädchen: 


und finder: 


Schuhen— fie find dauerhaft, bequem und modifch, und der Preis fann an 
feine manberen Plage Chicagos gefunden werden — ebenjo ausgezeichnete 
MWerthe in Knabenfhuhen. Unfere Verfärfer bejiben Erfahrung im Anpaf- 
jen von Kinderfcehuhen und werden darauf achten, daß Euer Junge ober 
Mädchen mit Schuhen verfehen werben, welche Fich der Form des Fußes 
anjchmiegen, nicht zu eng, aber auch richt zu Ioje. 


Kinder- und Mädchen-Schube, ertra gute Qualität 
Patent Tips, zum Schnüren oder Stnöpfen, nie- 
drige oder Spring Heels. 
tirt. Zwei Partien, zu 1.40 und zu 1.65. 


Gute Knaben u. Yüng: 
Schnürjchuhe, 
Satin Calf und Iohfarb. 
Ziegenleder Uppers, beque— 
me Schuhe, reg. 
81.50 — ſpezj. 


1.40 


Satin Calf Knaben- u. 
Jünglings-Schuhe, Ex— 
tenſion Sohlen u. Man— 
nijh Leiften, Schnür= und 
Bluder: 

Styles, — 1 
Paar, . 


lings = 


Paar, 


Männer-Schuhe und Orfords zur Hälfte 
Calf, Chocolate Kid, Velour und Paten!!eder, angebrochene 


Kid und Ealf, mit 


1.65 


lohfarb. 


Jedes Paar garan— 


Vicir Kid u. 
Calfſtin Mädchen-Schuhe, 
Schnür⸗ u Knöpf-Styles, 
niedt. od. Fu > Adjäte, 


= G8c 


Sorte — 
Tan 


1.50 


mit 


98c 


des — Preiſes, 


Neue Herbſt-Anzüge für Männer, in feinem Win— 


820 
Hroceries 


Friſch —— Spring Chickens, per 
Pfund, 1660. 
Friſch geſchlachtete junge Hühner, Pfd. 140 


Kalter Roaſt Beef, auf Wunſch aufge— 
ſchnitten, per Pfund, 2560. 


Armour's Star gekochter Schinken, auf 
Wunſch aufgeſchnitten, per Pfd, 250 

Full Cream Brick-Käſe, Pfund zu 140 1 

Full Cream Wisc. Käſe, per Pfd. 140 
D. ©. Java und Moda Kaffee, 33 Pip. 
für $1. 


Oh Fafhion Japan Thee, regulär 50, 
per Pfund 39e, 


Curtis Cal. Olivenöl, Pt.:ylaide, 39e 
Nicht gegohrener Grape Juice, Ouart 2Be 
Brandt’3 Lemon Juice, per Pint, 15e 
Pepiin Ginger Ale, Ouartzjzlaiche, 100 
Fey Alma Gantaloupes, Korb, 30e 
Treeftone Mich. Peaches, * für 
Jerſey Süß-Kartoffeln, 3 Pfd. für 
Koch-Aepfel, per Peck zu 300 

Michigan Pflaumen, per Korb, 2560. 


150 
100 


Partien, aber ein gutes Affortiment zur Auswahl, Samjtag u) Fancy Damion Pflaumen, per Korb, 35e 
das Paar au L. Concord Weintrauben, per Korb zu 1660 
— ——— 


Klubs gab, kündigte er an, daß die 
Cith Railway Co. in nächfter Zufunft 
zwei neue Stationen zur Erzeugung 
eleftrijcher Kraft werde bauen lefjen, 
eine an der Dearborn und 2). und die 
andere an MWentworth Ave. und 63, 
Str. Sobald diefe Stationen fertig 
feien, mwürbe die Gefellichaft imftande 
fein, auch im fälteften Wetter für ge- 
nügende Heizung zu forgen. 

— — — 

Unter falſcher Flagge. 


Frau Guſſie Herron chloroformirt und 
beraubt. 


In ihrer Wohnung, Nr. 134 Waſh⸗ 
burne Abe. wurde geftern am Spät- 
nachmittag Yrau Guffie Herron von 
einem Banditen hloroformirt und um 
$6 beraubt. Der Miffethäter mußte 
lich bisher feiner Verhaftung zu ent- 
ziehen. 

Yrau Herron befand fich allein zu 
Haufe, als an die Thür geflopft wur- 
de. Gie öffnete und ftand einem gut- 
gefleideten Manne gegenüber, der fie 
fragte, mo fie ihre Droguen faufe, 
Als fie ihm die gemünfchte Auskunft 
ertheilt hatte, erklärte er, ihr ihren 
Bedarf bebeutend billiger liefern zu 
können. 

„Hier ift 3. 3. Ammoniaf,” jagte er. 

„Riechen Sie mal!” Er hielt ihr ein 
Yläfchchen unter die Nafe. Ym felben 
Augenblid brach fie bemußtlos zu= 
fammen. 

Eine Stunde fpäter wurde rau 
Herron, noch immer ohnmädtig, von 
einer anderen Hausbewohnerin, Frau 
Anna Goldberg, aufgefunden. Diejer 
gelang e3, die Ohnmächtige in's Be— 
mußtfein urüdzurufen. Es wurde 
dann ſofort die Polizei benachrichtigt. 
Die von dieſer eingeleitete Unterſuch⸗ 
ung ergab, daß der Räuber 86 erbeu⸗ 
= re re fehlt von * jede 


Arbeitsmeſſer als Mordwaffe. 


Ein Arbeitshäusler von einem an der Ehre 
gekränkten Einbrecher geſtochen. 


In der Beſenbinderei des Arbeits— 


hauſes kam es geſtern Nachmittag zwi⸗ 
ſchen zwei Sträflingen, Anton Dinter, 


278 N. Center Ave., und dem zu zwei 


Jahren Zwangsarbeit verurtheilten 
Einbrecher James Smith, zum Streit, 
angeblich, weil Dinter des Anderen 
„Ehre“ angegriffen hatte. Smith ſtieß 
das Arbeitsmeſſer Dinter dann in den 
Unterleib, und der Getroffene ſank, 
wie die Aerzte befürchten tödtlich ver— 
letzt, nieder. Er wurde in's County⸗ 
Hoſpital gebracht. 

Dinter iſt heute Nachmittag ſeiner 
Wunde erlegen. 

ie de 


Auf der Böhe der Zeit. 


Die Firma Lyon & Healy hat, um 
ihre Kunden in mufterhafter Weife bes 
bienen zu fünnen, drei neue Kraftma= 
gen angefchafft, deren jeder foniel lei- 
ftet, wie drei der bisher üblichen Pia=- 
no-Iransportwägen. Auf jedem ber 
neuen Kraftwagen finden drei Piano 
Plad. Die Inftrumente fönnen nun 
mehr, da jede Erfchütterung jelbft auf 
bholprigem Pflafter jegt fortfällt und fie 
gegen jeden Elimatifhen Einfluß ge= | 
fchüßt find, in tadellofer Weife abgelie- 
fert werben. 

Außerdem verfichert der Geſchäfts⸗ 
führer der yirma, daß es jeßt unter 
Umftänden möglich ift, Garantie dafür 
au leiften, daß ein etwa erftandenes 
Piano eher in der Wohnung des Käu- 
ferg, als diefer jelbft, eintreffen werde. 


— Die Männer lennen die Frauen 
wenig — ZN das ift fhlimm, die 


u 
* lennen die — zu wenig 
—und Bi ift gut. 


Wenn die Hoffnung nicht wär’| 


Der Mordangriff auf dan Gewerkſchafts 
Beamten Donnelly. 


Die Staatsanwaltſchaft erklärte 
heute, ſie habe zwar keine Beweiſe zu 
ſammeln vermocht, trotz allen Eifers 
ihrer Spürnaſen, um die Strolche zur 
Verantwortung ziehen zu können, wel⸗ 

che bei der Gewerkſchaft— verband 

wahl Michael Donnellh halb todtſchlu⸗ 
gen, und fie werde den Tall mahr- 

Iheinlih den’ Großaefchworenen des 

Septembertermins unterbreiten, aber 

ohne Beweife fei eine Unterfuchung 

ausfichtslos. Sollte Martin Mur: 
phy, „Skinny“ Maddens fri.,erer 

—— und zur Zeit wegen 

Schießens auf Jas. Chriſtianfen, 

Hilfs-Geſchäftsagent der Gewerkſchaff 

der Dampfröhrenleger-Gehilfen, unter 

Bürgfchaft, dem Staat3anmwalt, wie er 

anbeutet, Auskunft geben wollen, fo. 

fei er toillfommen; man begweifelt es 


aber. 
— — — 


Von ſeinem Verhängnuiß ereilt. 


In Summit wurde heute der 55 


jährige Arbeiter Yofeph Komalzti von 4 


einer Eleftrijchen der Chicago & Xo- 
liet-Linie erfaßt und jo muchtig zur 
Seite gefchleudert, daß er fchon nad 
ı wenigen Minuten feinen Geift aufgab, 
Der Berftorbene wohnte in ber 
Ihaft. Er befand fich auf dem Wege 

zur Urbeit, ald er von feinem F 
hängniß ereilte wurde. — 


Kurz und Neu. 


* Nach oiermonatlicher —* — 
iſt heute Kreisrichter Gibbons 
ner Reife durch England, Irland Pe E 
Frankreich zurückgekehrt; 

wird er ſein inzwiſchen von | 
Healn von Elgin verwaltete Amt ı 
der antreten. — 
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Japans Ausſichten. 


So merkwürdig der Fortſchritt Ja— 
pans in den letzten fünfzig Jahren ge— 
weſen iſt, ſo dürfte der eigentliche Auf— 
ſchwung des Landes doch erſt jetzt be— 
ginnen. Es wird die Welt vielleicht 
noch mehr in Erſtaunen ſetzen, als 
Deutſchland ſeit der Entſtehung des 
neuen Reiches, oder als ſelbſt die Ver. 
Staaten von Amerika ſeit der Abſchaf— 
fung der Sklaverei. Denn zunächſt iſt 
ihm der Friede geſichert, während be— 
kanntlich das geeinigte Deutſchland 
von einem Rachekriege der Franzoſen, 
dem Haſſe der Ruſſen und dem Neide 

der Engländer bedroht war, und des— 
halb ſeine Wehrkraft außerordentlich 
verſtärken mußte. Japan hat ſoeben ein 
neues Bündniß mit Großbritannien 
geſchloſſen, das jeden der Verbündeten 
verpflichtet dem andern zu Hilfe zu 
kommen, wenn dieſer auch nur von ei— 
nem einzigen Feinde angegriffen wird. 
Es iſt unter dieſen Umſtänden ſicher, 
daß Rußland nicht einmal den Verſuch 
machen wird, ſich „Revanche“ zu holen, 
und daß auch keine andere Macht den 
Japanern die Früchte ihrer Siege wird 
ſtreitig machen wollen. Japan wird 
weder ſein Heer zu vergrößern, noch 
große Summen auf neue Kriegsſchiffe 
zu verwenden brauchen, ſondern ſeine 
ganze Kraft und ſein Kapital auf die 
Entwickelung der von ihm eroberten 
oder unter ſeinen Einfluß gerathenen 
Gebiete verwenden können. 
Ferner hat es nicht, wie die Ver. 
Staaten nach dem Bürgerkriege, ver— 
wüſtete Landestheile unter ganz neuen 
Arbeitsbedingungen „wiederherzuſtel— 
len“ und Milliarden zerſtörten Eigen— 
thums zu erſetzen. Da der Kampf ſich 
auf fremden Gebiete abgeſpielt hat, iſt 
auf den japaniſchen Inſeln kein Dorf 
verbrannt, kein Acker zerſtampft, kein 
Ochſe fortgetrieben worden. Die Thä— 
tigkeit in der Landwirthſchaft und in 
den Gewerben wurde durch die Aushe— 
bung ſo vieler Soldaten zwar etwas 
beeinträchtigt, aber nicht unterbrochen. 
Weiterhin wurde das im Auslande ge— 
borgte Geld, wenn auch nicht für nütz— 
liche Zwecke angelegt, ſo doch wenigſtens 
nur im Lande ſelbſt ausgegeben. In 
japaniſchen Werkſtätten wurden alle 
Waffen, Kleider und Ausrüſtungsge— 
genſtände hergeſtellt, und ſomit blie— 
ben die durch Anleihen aufgebrachten 
Millionen im einheimiſchen Verkehr. 
Sie werden freilich zurückgezahlt wer—⸗ 
den müſſen, doch erſt nachdem ſie be— 
fruchtend auf Induſtrie und Handel 
gewirkt haben. Ueberdies ſind die 
Darlehensbedingungen nicht annähernd 
ſo ungünſtig geweſen, wie ſeinerzeit für 
die Ver. Staaten, die bekanntlich für 
einen großen Theil ihrer Schuldſcheine 
nur die Hälfte des Nennwerthes in 
baarem Gelde erhielten. Obwohl alſo 
Japan keine Kriegskoſtenentſchädi— 
gung durchgeſetzt hat, wird es von ſei— 
nen Schulden nicht erdrückt, ja nicht 
einmal fühlbar beläſtigt werden. Je— 
der amerikaniſche „Pionier“ muß auf 
ſeine Hypothek höhere Zinfen bezah- 
len, als Japan auf das für Kriegs— 
zwecke aufgenommene Geld, das es 
jetzt für Friedenszwecke nutzbar ma— 
chen kann. 
Demnach wird die ſiegreiche Nation 
mit ungeſchwächten Kräften und ge— 
hobenem Muthe unter den denkbar 


u — — — — — — — — 
— — — — — — — — — 


glücklichſten Anzeichen ihre neue Lauf- 


bahn betreten können. Durch die Ab— 
tretung Port Arthurs und Dalnys hat 
ſie vorzügliche Häfen erlangt, die be— 
reits mit Eiſenbahnen in Verbindung 
ſtehen und ihren Kaufleuten den Weg 
nach China öffnen. Auf der frucht— 
baren Halbinſel Korea werden Hun— 
derttauſende thatkräftige Japaner Ge— 
legenheit zur Anſiedelung finden, und 
die ſüdliche Mandſchurei, die gleich— 
falls ſchon eine Eiſenbahn beſitzt, wird 
auf Jahrzehnte hinaus die „überfchüf- 
ige” Bevölferung der Inſeln aufneh— 
men fünnen. ©o fruchtbringend die 
Erjhliefung des „MWeftens“ für die 
Ber. Staaten gemwejen ift, ebenfo vor— 
theilhaft wird fich der freie Zugang 
zum gegenüberliegenden Feitlande für 
Japan eriveifen. E3 wird endlich den 
langerfehnten Ellbogenraum finden 
und unzählige Quellen des Wohlſtan— 
be3 eröffnen. Was das Volk in den 
legten fünfzig Jahren mühfam erlernt 
bat, wird eö nunmehr verwerthen fön- 
nen, und nach feiner im Kriege gezeig- 
ten Tüchtigfeit ift wohl nicht zu bes 
zweifeln, daß e& auch den höchiten An 
forderungen gerecht werden wird. 
Gelbftverftändlich wird die Kultur 
arbeit Japan auch auf China und 
ganz Dftafien eine Wirkung ausüben, 
deren Umfang jich heute faum ahnen 
läßt. Es werden Rieſenkräfte geweckt 
werden, die Jahrhunderte geſchlum— 
mert haben. Die meihen Bölter, bie 
fo lange mit Geringfhägung oder gar 
Beratung auf „die Afiaten“ herun- 
tergeblicdt haben, werben fich anjtren- 
gen müffen, um auch in Zufunft ihre 
Ueberlegenheit zu bewahren. Dafür 
wird freilich die taufafifche Zivilifa- 
tion eine Ausdehung gewinnen, bie 
fie gegen jede Möglichkeit des Unter 
ganges ficherftelt. Wenn jelbit bie 
„mongolifchen Horben” die mejtliche 
Kultur angenommen haben, jo mwirb 
mohl fein Barbar auf den Trümmern 
der Londoner Themjebrüde Kriegs- 
tänze aufführen. Der Wettbewerbs» 
lampf wird noch grimmiger werden, 
aber der Menfchheit wird e8 nicht zum 
' Shhaben gereichen, wenn ber „Forts 
Tritt“ ich auf Länder erftredt, bie 
wohl ein Fünftel ber ganzen Erbbe- 
pölterung enthalten. 


Die ‚„„Bafliven‘. 


Die Behauptung, daß der Name nur 
leerer Schall jei, wird nicht Jo allge- 
mein geglaubt, daß man nicht Hinter 
einer „Plettveutfchen Gilde” einen 
Verein von Landsleuten Fri Reuters 
oder Klaus Groth3 u. f. m. juchte und 
annähme, daß die Mitglieder eines 
bairtichen oder hefjifchen Volksfeſtver⸗ 
eins in der aropen Mehrzahl, mwenn 
nicht ausſchließlich Baiern, bezw. Heſſen 
feien. „Dtaa hält ſich da noch an das 
nomen et omen der Lateiner und 
ſieht in dem Namen zugleich eine Vor— 
bedeutung. 

Dementſprechend hat das große Pu— 
blikum noch immer in der bekannten 
Young Men's Chriſtian Aſſociation 
eine Vereinigungſchriſt lich er, und 
zwar angeſichts der beſonderen Beto— 
nung ihres Chriſtenthums in einem im 
Allgemeinen doch chriſtlichen Lande, ſo⸗ 
zuſagen echtchriſtlicher mehr oder we— 
niger junger Männer geſehen. Wäh— 
rend man wußte, daß ſehr viele Mit— 
glieder der Turnvereine in Wirklichkeit 
keine Turner ſind, inſofern als ſie das 
ganze Ihar hindurch gar nicht daran 
denken, einen Bauchaufzug oder irgend 
eine andere turneriſche Uebung zu ma— 
chen, außer die mit demTrinkhorn oder 
„Rubikon“, und daß ſehr viele Mit— 
glieder von Geſangvereinen niemals 
fingen, außer etwa beim feuchtfröhli— 
chen Rundgeſang, war man des guten 
Glaubens, daß die chriſtlichen Jüng— 
linge der großen Mehrzahl nach nicht 
nur getaufte gläubige Chriſten, ſon— 
dern auch gute Kirchenmitglieder und 
Beſucher ſeien. Jetzt ſtellt ſich's aber 
heraus, daß die öffentliche Meinung 
darin irrte und der chriſtliche Jüng— 
lingsverein in dieſem Punkte mehr den 
Geſang- und Turnvereinen ähnelt, als 
den landsmannſchaftlichen Verbindun— 
gen. Zugleich erfährt das große Publi- 
kum, daß man von dieſer Lage der 
Dinge ſelbſt in kirchlichen Kreiſen keine 
ſo rechte Ahnung hatte, denn ihre Be— 
kanntmachung hat offenſichtlich auch 
hier überraſcht und die Fragen, wie 
kommt das?, wie erklärt ſich das?, und 
was iſt dabei zu thun?, zur Folge ge— 
habt. 

Dem ſoeben veröffentlichten Jahr— 
buche der „Y. M. C. A.“ zufolge zähl— 
ten die 1826 Ortsvereine der Geſell— 
ſchaft am 30. Juni d. J. insgeſammt 
381,982 Mitglieder, von denen aber 
nur etwa 150,000 Mitglieder von Kir— 
chengemeinden waren, während rund 
230,000 oder mehr als drei Fünftel 
beſtenfalls „wilde“ Chriſten genannt 
werden konnten, indem ſie ſich keiner 
Kirche angeſchloſſen hatten, wohl auch 
keine beſuchten und zum Theil wenig— 
ſtens nicht einmal getauft waren. In 
einem „amtlichen“ Kirchenblatt wird 
nun unter Hinweis auf dieſe Zahlen 
gefragt, wieſo und warum? Es ſei, 
heißt es da, ſchwer zu verſtehen, daß ſo 
viele junge Männer der „Y. M. C. A.“ 
beitraten und doch ſich weigern konn— 
ten, ſich einer Kirche anzuſchließen. Die 
Geſellſchaft behaupte, ſo gut chriſtlich 
zu ſein, wie die Kirche ſelbſt, aber man 
könne ſie ſich doch nicht als noch chriſt— 
licher denken als dieſe. Die natürliche 
Annahme gehe doch dahin, daß eine mit 
richtigem Verſtändniß geleitete wirklich 
chriſtliche Vereinigung ihre Mitglieder 
zum baldigen Anſchluß an die Kirche 
vorbereiten und bringen würde. Es kön— 
ne doch keinem vernünftigen Menſchen 
beifallen, zu glauben, daß die Kirche 
ſelbſt weniger chriſtlich ſei als irgend 
eine andere Organiſation unter dem 
chriſtlichen Namen, und ebenſowenig, 
daß irgend eine Vereinigung, die chriſt— 
lich iſt »Erſatz bieten könne für die 
Kirche. 

Ein hochſtehender Beamter des 
chriſtlichen Jünglingsbereins erwiderte 
darauf einem Berichterſtatter gegen— 
über, jene Zahlen bedürften einiger 
Aufklärung. Die Vereinigung habe 
„aktive“ und „paſſive“ Mitglieder. Die 
aktiven ſeien ſämmtlich auch Mitglie— 
der von Kirchengemeinden und nur ſie 
hätten das Recht ‚an der Gefchäftzlei- 
tung der Gefellfhaft Antheil zu neh- 
men und YAemter in der Gefellfchaft zu 
befleiden. Hiervon jeien die „Paſſiven“ 
ausgejchloffen, jonjt hätten fie alle 
Rechte der Aktiven. Die Kirchenmit- 
gliedfchaft werden von den PBaffiven 
nicht verlangt, aber man fei fehr da= 
rauf bedacht, nur Leute von gutem 
Charafter zur ZQurnanftalt, dem 
Schwimmbad u. f. m. zuzulafjen und 
in allen Fällen trachte man von den 
religtöfen Neigungen der Bafliven 
Kenntniß zu befommen und fie im 
Einklang mit diefen zu leiten. Die 
„I M. E. U.” werde von Mitgliedern 
der evangelifchen Kirchen geleitet und 
biete der hriftlichen Jugend eben das, 
mas bie Kirche in den meiften Syällen 
nicht ftellen könne. Ihr med jei, 
unter dem religiöfen Einfluffe der 
Kirchen praftifches Chriftenthum zu 
treiben; jie trachte danad, ihre Mit- 
glieder zu allen Zeiten mit hriftlichem 
Geift und religiöfem Einfluß zu um- 
geben. 

Das befeitigt zivar nicht die den eif- 
tigen Kirchenleuten unangenehmeXThat- 
jache, daß mehr als drei Fünftel der 
Mitglieder diefer chriftlichen Geſell— 
Ihaft im ftrengen Sinne des Wortes 
feine Ehrifien find—mwenigjtens feine 
guten —, alö melde vom firchlichen 
Standpuntte aus doch wohl nur die 
Kirchenmitglieder und -Befucher gelten 
bürfen—aber doch werben aud) die eif- 
rigften „Sirchenchriften”, Tozujagen, 
fich mit diefer Erklärung gern zufrie- 
den geben fönnen. Wenn fie flug find, 
werben fie e8 thun, bie Gejellfchaft uns 
behelligt in ihrer bisherigen Weife mwei- 
terarbeiten lajjen und auf den Verjuch, 
ihre PBaffiven dur ftärferen Drud 
zum Anfchluß an die Kirche zu zwin- 
gen, mohlmeislih verzichten. Denn 
jeder verfuhte Zwang würde 
borausfichtlich zum Gegentheil veffen, 
mas man anjtrebt, führen. Da gilt 
das Wort, man merkt die Abficht und 
wird verjtimmt. Gerabe darin, daß 
fie auf den Zwang verzichtet und nur 
durch das Beifpiel, den Verfehr und 
den Ton, der in ihr Herrfcht, zu beein 
fluffen fucht, ift wohl die Duelle der 
Stärke und der Erfolge der Gelell- 


Abendvoſt. Chicaao, 
denen Eiet geleg 


nn 


{haft zu fuchen. Dadurd; zieht fie 
jehr viele junge Leute an — und ges 


winnt Einfluß über fie — die bori je⸗ 


dem religiöfen Zwang abgejchredt und 
gar nicht daran bdenten würden, ihr 
beizutreten, wenn die Kirchenmitglieb> 
Ihaft zur Bebingung gemacht tmäte. 
Daß fie von diefen Vielen. jchließlich 
nicht Wenige für die Kirche geminnt, 
ift wohl ficher, und daß ihr Einfluß 
auch auf die Anderen nicht völlig ber- 
Ioren geht, ift wohl aud; gewiß. Wenn 
fie auch nicht zu Kirchenmitgliedern 
mwerben, jo wird von dem Einfluß doch 
ſicherlich etwas hängen bleiben und 
wenn er gut war, werden ſie dadurch 
beſſer geworden ſein, zu guten Chri⸗ 
ſten im allgemeinen — nicht in ſtreng 
chriſtlichem — Sinne des Wortes, und 
das iſt ſchließlich auch ein ſchöner Er— 
olg. 
Die paſſiven chriſtlichen Jünglinge 
mögen im ſtreng⸗kirchlichen Sinne ſo 
wenig gute Chriſten ſein, wie die Paſ⸗ 
ſiven der Geſang- und Turnvereine 
gute Sänger und Turner ſind. Daß 
fie trotzdem der Kirche ſehr viel nützen 
und die Religion fördern, iſt gewiß. 
Mie würde e8 mohl um das Zurn- 
und Gefangvereinswefen beitellt ein, 
wenn die Balliven nicht wären, bie bie 
Kaflen füllen helfen und allezeit durch 
ihre eifrige Fürfpradhe und Anpreis 


fung neue Mitglieder werben?! — — 


Chicagoer Streits. 


Ginjährige Erfahrung ijt zu furz, 
um daraus allgemeine Schlußfolge- 
rungen zu ziehen. Ein bitterfalter 
Winter bemweift nicht, daß eine neue 
Eiszeit naht, jo wenig mie ein unge— 
möhnlich heißer Sommer als Bemeis 
einer gegentheiligen Klimaänderung 
gelten fann. So ift au) die Gtreif- 
Abnahme, deren fich Chicago im ge- 
genwärtigen Jahre erfreut, noch fein 
Beweis, daß die Streitbemegung im 
Großen und Ganzen im Niedergange 
fei, oder daß nicht nächſtes Jahr die 
gemwerffchaftlichen Fehden mieder häu— 
figer fein werden. immerhin find die 
Thatfachen der Beachtung mwerth. Wir 
haben, abgefehen von dem eben erft be- 
gonnenen und noch unerlebigten 
Schriftfeger-Ausftande, in den ver— 
flojfenen acht Monaten des laufenden 
Sahres nur 31 Streif3 in Chicago ger 
habt, gegen 90 im entjprechenden Zeit- 
raum des vorigen Jahres. Noch grö- 
Ber ift der Abftand in der Zahl ber 
Streifer. An den vorjährigen Aus— 
ftänden maren 135,000 Wrbeiter be- 
theiligt; im laufenden Jahre Jind nur 
ungefähr 10,000 der Gtreiftrommel 
gefolat. > 

Zieht man dabei in Betracht, daß 
das gegenwärtige Jahr ein viel beffe- 


res Geihäftsjahr ift als das Vorjahr‘ 


war, mehr Arbeiter Bejchäftigung hat- 
ten und weniger unbefchäftigt maren 
und die Ausficht auf Durchjegung bon 
Lohnerhöhungen oder fonftigen Forde— 
rungen entfprechend‘ günftiger erfchei- 
nen mußte, jo ift die Niedrigfeit der 
Streifziffer noch befonder3 geeignet, 
zugleich Verwunderung und Befriedi- 
gung zu erregen. Befriedigung na= 


mientlich deshalb, als fie — troß bes, 
unglüdjeligen Fuhrmannzftreift3 und 


feiner Erbitterung — eine „Wera guten 
Einvernehmens“ zeigt, die nicht an- 
der3 al mit Genugthuung betrachtet 
werben fann. 

Man braucht dabei nicht zu über- 
jehen, mas Unerfreuliche® vorherge- 
gangen ilt. Die vielen verunglüdten, 
leihtfinnig vom Zaune gebrochenen 
Streiffämpfe der lebten Jahre mit 
ihren jchweren Koften und Niederla- 
gen haben zmweifello8 zur Dämpfung 
der Streifluft beigetragen. Haben fie 
einen Shea und feinen Anhang nicht 
bon gleicher Thorheit abgehalten, fo 
find fie andern, befonneneren Arbei- 
terführern eine Warnung gemefen. 
Eine Warnung insbefondere davor, 
mit faum gegründeten, loderen Ber: 
bindungen und bloßen Refruten der 
Urbeiterbewegung, namentlich menn 
joldde zu den immer leicht erfegbaren 
ungefhulten Arbeitern gehören, fich 
auf Kämpfe einzulaffen, die ohne feite 
Drganifation und ohne Beherrfchung 
des Arbeitämarktes nicht gemonnen 
werben fünnen. 


Dod hätten all diefe üblen Er- 
fahrungen und imarnenden Beifpiele 
niht neue Gtreifmehrung hindern 
fönnen, wenn mehr Grund gemefen 
märe zu ftreifen. &3 ift undentbar, 
daß angefichtS der günftigenGefchäfts- 
lage und des dadurch gefteigerten Ar- 
beiterbedarf3 nicht größere Mengen 
bon Arbeitern den Berfud) gemacht 
haben follten, durch das Mittel des 
Ausftandes eine Verbefferung ihrer 
Lage zu erzwingen, wenn fie wirklich 
Grund gehabt hätten zur Unzufrie— 
benheit mit ihrer Qage. Ober, um es 
ander8 auszubrüden: wenn das, mas 
durh einen Streif an berechtigten 
Forderungen hätte durchgefegt werben 
fönnen, nicht von den Arbeitgebern 
fchon freimillig im Wege gütlicher Au3- 
einanderfegung zugejtanden worden 
wäre. 

Mas immer fonjt dazu beigetragen 
haben mag, der großen Mehrzahl der 
Gewerke, namentlih den einft fo 
ftreifluftigen Baugewerffchaften, ven 
erfreulichen Frieden zu jichern, der da 
nährt mährend der lUinfriede verzehrt 
— ohne die Grundlage befriedigender 
Arbeitäbedingungen und de darauf 
begründeten quten Einvernehmen ziwis 
[hen Arbeitern und Wrbeitgebern 
würde ber Friede nicht ftandgehalten 
haben. Die große Maffe der Arbei- 
ter findet ihre Arbeit beifer bezahlt 
al3 jemals zuvor und ift flug genug, 
die günftige Sachlage fo lange fie 
währt fich zu Nuße zu machen; flug 
genug, nicht in unnöthigem Gtreite 
die Gans zu töbten, von der die gol- 


CASTORIA 
für Säuglinge und Kinder, 


merfwürbig mit 
— im 


thun haben. 
Lohnerhöhung verlangt, in 


Freitag, den 
“werben. "ebenfalls 
ift e3 ein bezeichnender Umftand, ba 
unter fämmtlihen ftattgehabten 
Streits dipl Kahres nur fieben fich 
befinden, bie,mit ber Lohbnfrage zu 
In ſechs Fällen wurde 
einem 
alle turbe gegen eine Lohnherab⸗ 
ſetzung geſtreikt. 

Im übrigen wird durch die dies— 
jährige Streikliſte die alte Erfahrung 
beſtätigt, daß „die beſten Streiks die— 
jenigen find, die nicht angefangen 
werben“. &3 ift verameifelt wenig er- 
reicht worden durch die 31 Auzftände, 
die ftattgefunden haben. Nur acht 
find erfolgreich geiefen, drei wurden 
durch Vergleiche beendet; die übrigen 
äwanzig find verloren morben. 

‚ Als die unglüdlichften aller Streiks 
ftellen, wie immer, Die fog. Sympa= 
thieftreif3 fich dar. Won zwölf diefer 
Streits find nur zwei gewonnen mor- 
ben. Gelbft in diefen zwei Fällen ift, 
ber Natur der Sache entjprechend, der 
Gewinn der Streifer, da bdiefe feine 
eigenen Forderungen hatten, ein leerer 
Gewinn. Die daraus ich ergebende 
Lehre bedarf feiner mweiteren Außein- 
anderfegung. Wird die Lehre befolgt, 
jo fönnen wir nächftes Jahr auf eine 
weitere große Streifabnahme rechnen. 


Zofaiberidht. 


Sin» vorfidtig. 


Das Gefetz; wurde heute von den Börfen: 
fpefulanten nicht verletzt. 


Das Staatögejeh, melches die als 
„Puts“ und „Gala“ befannten Bör— 
jenfpefulationen verbietet, ijt heute an 
der Börſe offenkundig nicht verlekt 
worden, alle derartigen Gejchäfte wur= 
ben wie bislang nah Milmaufee tele- 
graphirt und dort erledigt, und Ver- 
treter folder Börfengefchäfte, melche 
eigene Leitungsprähte haben, haben in 
einer geheimen Verjammlung bejchlof- 
ſen, ſich vorderhand dem Staatsgeſetz 
zu fügen. Jedoch find Rechtsberather 
bereits um ein Gutachten darüber er= 
fucht worden, wie jenes verbotene Bör- 
fenjpiel betrieben merden fann, ohne 
daß das Gefeß verlegt wird. Diefe 
verpönte Spekulation fol zum Bör- 
fengefhäft angeblid unumgänglich 
nothmwendig fein, doch fann fie nur be- 
trieben werden, wenn diejenigen Fir- 
men, welche über eigene Telegraphen- 
verbindung verfügen, fie auf der Börſe 
einführen. Sn der erwähnten Ver— 
fammlung wurde ein Fünfer-Ausfhuß 
eingefegt, welcher mit Hilfe von Advo= 
faten ein neues Börfenfgftem ausar= 
beiten fol, das mit dem ber „Puts” 
und „Calls“ große Aehnlichkeit hat, 
aber doch feine fo. täufchende, um bie 
Theilnehmer der Gefahr auszufegen, 
mit der Staatanwaltjchaft Belannt- 
fchaft zu maden. Das Gefuh von 
Börfenmitgliedern, John Hill jr. aus- 
zufchließen, mweil er drohte, die Poli- 
zei zu holen, fobald ungelehliche pe= 
fulationen geduldet werben, ' ift bor- 
läufig zurüdgelegt worden, ‘und. man 
hofft auf Ruhe und Ordnung. - Für 
die Einführung des neuen Börſenge— 
Thäfts anStelle der „Put3 and Call3“ 
treten folgende Firmen ein: Prinale, 
Fith & Rankin, Bartlett, Frazier & 
Garrington, Logan & Bryan, W. 9. 
Rafe & Eo., U. D. Slaughter jr. & 
Eo., Zohn H. Wrenn & Co., Ware & 
Leland, Finley Barrell & Co. und 
Sidney E. Love & Co. 


— 0. 
Modern Woodmen., 


Taufend neue Mitglieder follen aufgenom: 
men werden. 


Am Samftag, dem 18. November, 
werben die Modern Woodmen of Ame- 
rica hier einen Umzug und eine Ber- 
fammlung, legtere am Abend in ber 
Waffenhalle des Erften Regiments, 
beranftalten. Für den Umzug rechnet 
man auf 50,000 XTheilnehmer, Mit: 
glieder der achtzig Logen des Ordens 
im County, In der Verfammlung fols 
len taufend neue Mitglieder eingeführt 
merden. Als Redner find eingeladen 
morden Hauptlonful Talbot, Lincoln, 
Nebr.; Hauptfchreiber Hames, Rod 
Island, SU; Konful Nortbcott, 
Springfield, YU.; Goup. La Follette, 
Misfonfin, und Wr. %. Bryan, der 
feit achtzehn Jahren dem Orden ange- 
bört, zur Zeit ber eier aber auf einer 
Reife um die Welt begriffen fein wird, 

— 


Zahlungsunfähig. 


Der Grundeigentbumsmafler as. 
P. Whedon, der frühere Verwalter des 
MeEormid’ihen Nachlaffes und Jahre 
lang der Bertreter ber 21. Ward im 
republikaniſchen Countyausſchuß, iſt 
im Bundesgericht um ſeine Banke— 
rott = Erklärung eingefommen. Seine 
Schulden gibt er mit $45,135.71 an, 
und feine Bejtände mit $42,777. 

Bundesrihter Beihea hat Edward 
E. Day al Mafjeverwalter der YUi- 
nois Braß Foundry Eo., 99 Bunter 
Str., eingefegt und feine Bürgfchaft 
auf $6000 bemeifen, auf Antrag von 
drei Gläubigern mit den beigefügten 
Yorberungen: Sam Nachenberg, 
$256; Abe Cohen, $1,162; %. San- 
drovitz, 8407. 

— — — — 
„Dr. Strong““ der Sieger. 


In den Trabrennen, die zur Zeit 
vom Waſhington Park Klub auf ſei⸗ 
ner Rennbahn abgehalten werden, 
ging geſtern „Dr. Strong“, deſſen Be— 
ſiher L. Pickering iſt, als Sieger 
um den vom Eleveland Klub geftifte- 
ten Goldpofal im Werthe von $5000 
hervor. E8 maren nur zwei Läufe 
nöthig, um das Rennen zu entfcheiben, 
da „Dr. Strong“ in beiden als erfter 
einlief. Außerdem machten „Aerofite“, 
„Zom Arworiiy” und „Prince of 
Drange“ das Rennen mit. Etwa 7000 
PVerfonen wohnten ihm bei. 


— — 
meinen 
und 


es il 


Derfucdht, vier Geiftesfranfe auf Chicago 
abzuladen. 


Nicht allein iſt Chicago, wie jede an⸗ 
dere Großſtadt, der Abladeplatz z ihllo⸗ 
ſer Unglücklicher, deren Erhaltung 
ländlichen und kleinſtädtiſchen Gemein-⸗ 
weſen zur Laſt fallen würde, ſondern 
auch der der Großſtadt New York. Ge⸗ 
gen Dr. Dent, Superintendenten des 
Manhattan- Staatshoſpitals auf 
Ward's Island in der Bai von New 
VYork, wird die ſchwere und anſcheinend 
bearündete Beſchuldigung erhoben, 
vier irrſinnige Inſaſſen der Anſtalt 
nach Chicago verſchickt zu haben, weil 
dieſe angeblich in Illinois heimathsbe—⸗ 
rechtigt ſind. Anthony Aub und Jo— 
ſeph Coffey, zwei Angeſtellte jener New 
Yorker Staat3anftalt, befinden fich in 
Polizeigewahrfam. Sie brachten näm= 
lich ihre vier Pflegbefohlenen, Yohn 
Pero, Dr. Marlin Molitor, Albert 
Kern und Harry Hartley, nach der Be- 
airfsmahe an der Harrifon Straße 
und. baten um deren Obhut, während 
fie jelbft, wie fie Jagten, eine ftleine 
Bummelfahrt unternehmen tmollten. 
Daraus wurde zu ihrer grenzenlofen 
Ueberrafhung nun nichts, fie wurden 
einfach eingeftedt mit dem Bemerfen, 
auf das Verbringen von Yrrfinnigen 
nad) dem Staate ftehe Zuchthaus. Sie 
behaupteten, in Dr. Dent’3 Auftrag 
oefommen zu fein, Jchriftliche Ausmeife 
hatte diefer Beamte ihnen vorfichtiger- 
meife aber nicht mitgegeben. Angeblich 
waren bie vier Geiftestranten unlängft 
als geheilt aus der rrenanftalt ent— 
laffen worden, in Dunning aber, mo 
man fie vorläufig unterbrachte, ergab 
eine Unterfuchung, daß die linglüdli- 
chen nicht genefen find. Pero ijt an 
geblich durchaus geiftesfranf und lei- 
det an Zobfuchtsanfällen. Molitor, 
ein Zahnarzt, mar feit fünf Jahren 
in der Anfjtalt auf Ward’3 Ysland, 
Kern hält fih für einen berühmten 
Geheimpoliziften, und SHartleyg Toll 
der Schnape mahnfinnig gemacht 
haben. Die Staatsanmwaltfchaft mill 
gegen bie beiden Wächter und ihren 
Auftraggeber Antlagen erheben. Be- 
fannt ift, daß über die Hälfte der Sn 
fafjen von Dunning nicht im County 
Coot heimathsberechtigt iſt. 

— — — 
Einundzwanzig Züge per Tag zwi⸗ 
ſchen Chicago und Milwautee 


Dia der Northweſtern-Bahn. 


Ein Zug beinahe jede Stunde über die 
ichöne Nordufer = Route, dur) eine beinahe 
ununterbrochene Kette von PVorftädten und 
Städten. Schidt eine 2:Gent3:-Marfe für 
ein Büchlein, daS den neuen und lururids 
ausgeftatteten North Shore Special be= 
fhreibt. Abfahrt von Chicago täglich um 6 
Uhr Abends, Sonntags ausgenommen. — 
Tidet-Dffices: 212 Clark Sir. und Wells 
Str.:Station. (Telephon: Central un 

p1,8,15 


Zur Erinnerung 


In wehmütbhiger Erinnerung gedenten 
—* heute unſeres geliebten Gaften und 
r 


aters 
Julius Nix, 
welcher heute vor zwei Jahren, am 1. 
September 1903, - jo — bei einem 
Unglüdsfal aus unferer Mitte ging. 


sr. Neue Iehrt die bittere ocheide- 

unde, 

Die Did, geliebter Gatte, aus unferer 
Mitte nahm. } 

Auf’3 Neue blutet heut die Echmerzens- 
wunde 


m Grabe zu, 
Nahm'ſt als letztes Eterbeliffen, 
Bittere Thränen mit zur Ruh'! 


Zum Andenken von ſeiner trauernden 
Gattin: Caroline Nir. 


Todes Anszeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, daß meine geliebte Tochter und unſere 


Schweſier 
Bertha Blatt 
int Alter von 26 Jahren nach langem Leiden 
geſtoörben iſt. Die Beerdigung findet jtatt am 
Eunntag, den 3. Ceptember, um 12 rt, na 
Waldheim, dom Trauerhaufe, 2609 Lowe Abe. 
Um ftile Iheilnahme bitten die trauernden 
Hinterbliebenen: 
Wilgelm Blatt, Bater, und die veritorbene 
2 en Blatt, Mutter. 
Frau Dohm, Frau Nadtoff, Fran Soch- 
ner, Wilfiam, Minnie und George, 
Geſchwiſter. fela 


Sode8-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh- 
richt, dab mein gaeliebter Gatte 
Ehriit. Gautner 
im Alter von 63 Jahren und 2 Monaten nad) 
langem Leiden am 30. Auguft, Abends halb 5 
Ubr, janft entichlafen iit. Das Begräbniß fin- 
det Statt a&mitag, um 2 uber Nahım., bom 
Trauerbaufe, 597 R. Bart Ave, nad dem Gt. 
Bonifazius Gottesader. Um jtile Iheilnahme 
bitten-die trauernden Hinterbliebenen: 
GChriftina Gantner, Gattin. 
Sof. Sutterleute, Schwager. 
— — 
Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nadh- 
ia daß mein lieber Sohn und unfer lieber 
er 


Bru 5 
Baul Fries 
im Alter bon 12 Jahren und 10 Monaten janft 
im Herrn entichlafen ilt. Beerdigung tindet ftatt 
Sonntag, den 3. September, um 9 Uhr Bormit- 
tags, vom Irauerhaufe, 6217 Grove Abe., nad 
Dal Ridge. Um, ftilles Beileid bitten die trau- 
ernden Hinterbliebenen: 
Emma rich, Mutter. 
Ehrift., Robert, Louis, Tilfie, Augufta u. 
ma Schaefer, Geihwiiter. frja 


Todes-Anzeige. 

Freunden und velaunten die traurige Nach- 

richt, daß unſer lieber Vater 
Morris Meyer 

ſelie im Herrn entſchlafen iſt. Beerdigung am 
Samftag, um 9 Uhr Borm.. dom Tranerhaufe, 
23 ®. 19. Str., nad der ©t. Francis Kirche, 
dann nad dem <ı. Bonifazius Friedhof. 
anf und George Meher, Söhne, 
ena Mener, Tochter. dfr 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Verwandten meinen herz⸗ 
lichten Dant für die liebevolle Betheiligung 
und Blumenſpenden, beſonders u Herrn ⸗ 
ſtor John von der St. Vauls Gemeinde 
die troſtreichen Worte in der ſchwerſten Stunde 
meines Tebens, wo der Tod mir meinen lieben, 
undergebliden Gatten Hermann Grebe entriß. 

Elifabetd Grede ach. Stehew, Gattin. 
Sacıta Siehe. Tochter. r 


Chlummere janft bienieden, 
Oft b n3 


8 
Uns mit Dir 


Dankſagung. 
und Berwandten, 


reunden ä 
I Yon —— — Calume 
—J » — ——— die 
au re 
bei dem meiner 
—— heilnahme 


> 
ca efesüner af ——— 
— & KLAPPENBACH, 


— 


Euren KRnaben für die 
Schule auszuſtatten 


Die nachſtehenden Preiſe ſind ermöglicht durch unſere große 
Kaufkraft (wir kaufen in Maſſen für ſieben große Läden auf ein— 
mal) und weil wir außerhalb des hohen Miethe-Diſtrikts wohnen. 
Jeder Cent, den Ihr über dieſe Preiſe bezahlt, iſt verſchwendet. 
Bringt den Jungen morgen her und ſpart Geld an jedem Artikel, den 


Ihr kauft. 


Eton, Bloomer-Hoſen und Norfolk-Anzüge. — Unſere Preiſe 


find 81.95 bis 


Norfolt 2:-Stüde Bloufe > Anzüge, reguläre $4 und $5 Werthe, 


übrig geblieben vom Frühjahrs-Lager; 
Andere mitteljchtwere Anzüge, reguläre 


übrig geblieben vom Frühjahrs:Xager; 


18c 


Schul = Kappen für Knaben, 


57.50 
82. 95 
81.95 


mittelſchwer; jetzt 
33⸗ bis 33.50-⸗Werthe; — 
ſchwer genug; jetzt 
Knaben- 
zu 
„Black Cat“ Strümpfe, — 


Zur Beachtung! — Herr Stern wendete ſeine Aufmerkſamkeit 
in dieſer Saiſon mehr als je zuvor den Schulkleidern zu, und wir 
ſind durchaus davon überzeugt, daß kein anderer Laden zu leiſten ver— 
mag, was wir für Euch zu thun im Stande ſind. Dies iſt die Folge 
von umſichtigem Einkaufen und ſehr geringen Unkoſten. 
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SEES ENTER 
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TH PARKAVE. CHICAGO. 


Der größte, fiherfte und jhönfite Bergnügungd- Plak in Amerika! 


Freitag, der 8. 
Scpibr., ift der 


in der 


Dentfche Tag weißen Stadt. 


Mitglieder aller deutfhen Vereine von Chicago und Umgeaend find eingeladen, an 
dem Tage die Gälte der Weißen Stadt zu fein. Seftetäre der berfhiedenen Vereinigungen 
fönnen fi für fämmtliche a! ver Vereine FreisTidet3 holen don dem Depart- 


ment of Bublicity in der White Eit 
Es lom 
Spegielles 

Kapelle. 


FEUERWERK!! 


me —— und helfe es zu einem großen Tag für das Vaterland zu machen. 
Mufitprogramm Nachmitiags und Üübends. Schilzonhis Original Knaben— 


FEUERWERK!! 


Nationales Banner don Deutfhland brennt am Nordende ber Lagune. 
Spredt vor und holt Euch Frei-Tidet3 rechtzeitig zur Vertheilung an die Mitglieder. 


WHITE CITY COLLEGE INN. 


Zable d’Hote Dinner 5 bis 8 Uhr Abends. $1. 
Offen von 1 Uhr Nahmittag bis Mitternacht. 


Eintritt 10 Ceuts. 


Montrose Gemetery 
N.40. und Bryn Mawr Ave. 


Samilien-Rotten von $35 aufwärts. 
Einzelne Gräber für Kinder 86.00. 
Einzelne Gräber für Erwadfene $10. 
5 Eenis Ear-Fare ben irgend einem 
Zheile ber Stadt. 1441,*%2,1m 
Teleyhen Weit 1612. 


Achtung! 
Großes Vik- Nik 


Deutschen Neucher · gefellen 
Anterfläkungsverein von Chicago 


verbunden mit Breisfegeln und fonftigen Be- 
fuftigungen, am 
Sonttaa, den 3. Schtember, 


in BRAND’S PARK, ‚Seımont a 


‘Belmont Abe. 
Zidet3 25e die Perfon. bifrfo 


fefon 
Deutsche Gilde von Amerika G. G. of A, 


1. großes Deutihes Boltsjeft! 
Sonntag, ven 10. September 1905 
3 Electric Bart an Irving Bark Blod,, 


Art für Jung und Alt. Viele werthuolle Preife 
ür Wettipiele jowie Breisi*ießen. Der Park it 
e 5 Cents von allen Ctadtiheilen erreichbar. 
ransfer für Jefferfon Car und wieder für 35 
ding Bart Blvd.-Linie. ag26,fep1,9 


“ z ? - IN 4 . o ) Ay 
8 —J "SS 


Die nd beiten mufifaliihen Komö- 
dien, . ıP% ’ ede Mi⸗ 


ide Down“, ein Basen i 
nute—10 8.—Matinees3 Dienftag, Donner- 
ftag- und tag. —10 Gentd.— Mo - 
man's Dab. 


en 
tag, 2. Sept., freie Vorf 
ü ’3 eis. — 60c bodhfeine 
zung, vr eis, Ainemert. 2. di: Badleine 
10 Gent3, Niemal3 mehr. 


THE RIENZI, 


W KÖNZERT wa 
den Abend um Benafag Kachmilag) 


| Die 


eröffnet ein neue3 Semejter am Mittwoch, den 
20. September. — eldungen mündlich oder 
iriftlich werden jeßt entgegengenommen bei 


Dr. F. Scheuermann, 
191 Oft North Ave. 


Spezielle Sachen jeden Tag und Abend. 


agsl—ip8 


deutfche Helammenfiäule 


1ſp, 2wæ 


Oscarf Mayer 


Meat Market und Pork Store 


(holefale und Retail.) 


285-291 Sedgwick Str., 


enüber dem Eriterion-Theater.) 
Die feinften Sorten Würfte -fteis feil. 
lag. ‚2,2 


"GEO. A. KYLE, 
Schindeſdücher· Konlcaklor. 


eine ſifornia R und Baibingtes 
hs nn von Fri u Holz geihniiten 
und mit fupfernen Nägeln gelegt. 
Allerbeite Arbeit. 


80 HUDSON AVE. 
Boranjäläge auf Ber 


Schiffskarten! 


Ertra billig nad und bon Hamburg, Bremen, 
Antwerpen, Rotterdam, London, Hapre, Trieit, 
Fiume, Wien, Budapeit, Berlin, Dderberg u.i.w. 

Gepädt vom Hauje abgeholt und auf Dampier 
befördert. Kanft, we Geld geipart wird, 


Union Ticket Office, 
205 Süd Clark Str., 


SaugimZ 


INTZ 
Str. 


CHICAGO. 
ima,3m3 


nabe 
Sonntag offen bis 12 Uhr. 





Tefegrapfifche Depefchen. 


(Geliefert von ber "Associated Presa.””) 
Inland. 


+ Batob Müller }. 
Alter Achtundvierziger, früherer Dizegouver- 
neur von Ohio und Zeitungsheraüs» 
geber. 


Cleveland, 1. Sept. Im Alter von 
83 Jahren ift Jakob Müller, einer ber 
48er beutfhen Freiheitgmänner, ber 
furz nach jener Revolution außman- 
derte, geftern aus dem Leben gefchie- 
den. Er war eine Reihe Jahre Heraus- 
geber des, von Thieme begründeten 
„Wächter am Erie”, eined der beiden 
deutfchen Hauptblätter dahier, welche 
heute unter dem Namen „Wächter und 
Anzeiger“ verfehmolzen find, und ei- 
nen Termin hindurch Vizegouverneur 
von Ohio, Unter Präfident Elevelands 
eriter Adminiftration murbe er zum 
Generalfonful der Ver. Staaten in 
Frankfurt a. M. ernannt. Beinahe bis 
in die lebten Monate hinein blieb er 
fehr rüftig und betheiligte fich noch 
häufig mit der Feder an der Verfedh: 
tung der, ‘von’ ihm lebenslang befür- 
morteten Bejtrebungen. 

Metallarbeiter ftreiten, 


Nem Yorl. 1. Sept. In einer 
Maffenverfammlung, die aeftern Abend 
bon der „Amalgamaten Sheet Metal 
Worker Union“ abgehalten und von 
etwa 2300 Mitglieder beſucht wurde, 
ift ein Ausftand der Arbeiter Ddiefer 
Branche beinahe einjtimmig proflamirt 
morben. 

Diefer Streif. beeinträchtigt etwa 
200 Neubauten in diefem Dijtrift und 
etwa 300 Werfftätten, in denen Metall- 
blecharbeiter bejchäftigt find. Die 
Leute verlangen eine Lohnerhöhung 
um 50 Cents pro Tag; fie erhalten ge= 
genmärtig $4, und ihrer Angabe nad) 
mar ihnen bie geforderte Lohnerhöhung 
Thon für legten Januar verfprochen. 


Ausland. 


Auszeihnungen verlichen. 

An Kämpfer in Deutfh:Südweftafrifa. — 
Dulfan:Hauptwerit nad Hamburg ver: 
legt.— Dampfer „Kronprinzeffin Sägilie‘'. 
— Bairifcher Ort brenni, 

(SpezialeKabelvepefhe der „NR. Y. Staatszeitung“.) 


Berlin, 1. Sept. Der „Reichsan- 
zeiger“ bringt eine Riefenlifte von Or= 
ben und Auszeichnungen für Offiziere 
und Mannjchaften in Deutih-Sübd- 
meitafrifa, melde an dem, über alle 

- Maßen anftrengenden Yeldzug gegen 
Herero und Hottentotten betheiligt 
find. An der Spite der Lifte fteht 
Major Meifter vom zweiten (beritte- 
nen) Feldregiment, der jich mehrfach 
glänzend herporgethan hat. 

Wie aus Stettin gemeldet wird, ha= 

ben die Atliionäre der großen Scdiffs- 
baufirmen „Vulfan“ mit Zmeibrittel- 
mebrbeit.beichloffen, die Hauptmwerft 
nad Hamburg zu verlegen, um ben ge= 
ftetoerteg Anforderungen, tele . bie 
— 
ber Ries. und Handelsfchiffe mit fich 
bringen, entfptechen zu- fünnen. Der 
„Bulfan“ wird durch die Neuerung in 
die Lage verjebt, die größten Schiffe 
bauen -gu-tönnen, wa3 bei der räum- 
lichen Ausdehnung der Werft in Stet- 
tin-Bredom nicht möglich ift. 

Auf der „Sermania"-MWerft in Kiel 
ift foeben ein Unterjfeeboot von ein- 
hundert Tonnen abgelaufen. Die Ver- 
juche mit diefem Boot, an welchen die 
Reich = Marineverwaltung großes 
Sintereffe nimmt, beginnen in zmei 
Moden. 

Der ehemalige Dberpräfident dr 
Provinz Pojen, Freiherr Hugo von 
Wilamomig-Möllendorff, ift infolge 
Sturzes mit dem Pferde auf feinem 
Gute Kobelnif geitorben. Er erreichte 
ein Alter von fünfundfechzig Jahren. 
An der Spite der ProvinzPojen ftand 
er in den Jahren 1891 bis 1899. Wi- 
lamomwiß gehörte den preußifchen Her- 
renhauſe al® Mitalied an. 

Der Ort Sepladh im bairifchen Re- 
gierungäbezirf Dberfranten, jteht in 
Flammen. Nach den eingetroffenen te- 
legraphifchen Nachrichten jind bereits 
über 60 Gebäude verbrannt. Ganz 
Seßlach iſt vom Untergang bedroht, 
und die unglücklichen Leute, welche ob— 
dachlos geworden ſind, befinden ſich in 
größter Noth. 

Nach einer Depeſche aus Bayreuth 
iſt die Verſöhnung zwiſchen Alois 
Burgſtaller und Frau Koſima Wagner 
nunmehr eine vollſtändige geworden. 
Burgſtaller wird im nächſten Jahre in 
Bayreuth den „Parſifal“ ſingen. 

Für das, vor der hieſigen Charitsé 
geplante Virchow-Denkmal, deſſen Ko— 
ſten auf 80,000 Mark berechnet wer⸗ 
den, iſt bis jetzt kaum die Hälfte frei— 
willig gezeichnet worden. Die Stadt 
Berlin übernimmt nunmehr die Zah— 
lung des Reſtbetrages. 

Der Kaiſer hat bei Profeſſor Bruett 
und drei anderen nanihaften Künft- 
lern Bronzeftatuen der Askaniſchen 
Markgrafen beitellt. 

Der, von dem „Norbbeutfchen 
Lloyd“ bei der Bullan-Werfts beftellte 
neue Schnelldampfer wird „Kronprin= 
zeflin Zäzilie” Heifen und bon ber 
Kronprinzefjin getauft werben. 


ee 
— Die Ertäpfel rechnen fi auf 
gern zum Obft, 


Dr. Pusheck, 


192 Walhington Str, 


Hilfe. 
iten und gebe alle ärztli db 
——e Mafliren Eethnn = 
Bibriren, je nah Bedürfnik frei, und 
bie Unfoften nur auf die ge- 
Volonticen Ballen nur auf91100 de Mind 
.00 die 
— nicht kommen. ſo ſchreibe a 
Behandele alle atuten und 
Hronifdhen Krankheiten, 


tägli 8 bi 2 

Dee Een einge eaonen 
Push-kuro iv #sibeten oder von Dr. 
Biut., Haut: und mern aujbedt zu baden, heilt ale 


Sdmirgen Bernie Dasen Den Ar 
ift für alle Grfältun 
Igold Push wu ana Bein Dieer 


| 


| 


ni 


Lofalberidht. 


„Büumden wehhleln.” 


— 


Chef Collins nimmt eine Perſonal⸗ 
verſchiebung vor. 


‚Serr Ewen angeftellt. 


Wird beim Bau des neuen Gericdtsge- 
bäudes den „Bauherrn vertreien. — 
Wardfuperintendenten rebelliren. — Wett 
bewerb unter Kontraktoren. 


Die längſt erwartete Berfonen-Ber- 
ſchiebung, welche Polizeichef Collins in 
ſeinem Departement hat vornehmen 
wollen, iſt geſtern erfolgt, oder viel⸗ 
mehr: ſie hat ihren Anfang genom— 
men. Es ſind durch den erſten, ein— 
ſchlägigen Befehl, der geſtern Abend 
erlaſſen wurde, ſieben Kapitäne, drei⸗ 
zehn Leutnants, verſchiedene Ser— 
geanten und etwa ein Dutzend Schutz⸗ 
leute berührt worden. Die Inſpekto— 
ren, heißt es, ſollen erſt ſpäter an die 
Reihe kommen, nämlich ſobald der 
Inſpektor Hunt die von ihm geplante 
Urlaubsreiſe nach Europa antritt. — 
Durchweg neue Offiziere erhält auf 
Grund des erlaſſenen Befehls die Be— 
zirkswache an der Cottage GroveAbe.; 
es war Klage geführt worden, daß die 
bisherigen Offiziere gar zu freund» 
Ihaftlihe Beziehungen. zu verjchiebe- 
nen Inhabern zmeifelhafter Lofale 
unterhielten. E3 wird übrigen bon 
Chef Collins amtlich mit feiner Silbe 
angebeutet, daß die angeorbnete Ver- 
Thiebung durch derartige Beziehungen 
veranlaßt worden fei, und auch außer- 
amtlich jagt Herr Collins nur, e3 ei 
im Sntereffe des Dienftes geboten, von 
Zeit zu Zeit Veränderungen in ber 
Befegung von Kommandopoften vor= 
zunehmen. — Unter den verfegten Ser- 
geanten befinden fich drei, melche- das 
bejondere Vertrauen de3 früheren Po- 
lizeichef3 genoffen haben. Der neue 
Chef hat fich nicht veranlaßt gejehen, 
die drei auf ihren Bojten im Haupt- 
quartier zu belaffen. — Unter den 
Schutzleuten, welche durch den Befehl 
zum Deteftive-Dienft abfommanbdirt 
merben, befindet fich der frühere ge= 
mwerbsmäßige Ballfpieler Mullane. 
Herr Collins, gefragt, ob die bem 
Mullanı eriwiejene Auszeichnung etwa 
auf eine Fürfpradhe des GStadtfchrei- 
ber3 und ehemaligen Ballfpielerhäupt- 
lingd Anfon zurüdzuführen jei, ftellte 
das in Abrede. Er habe, als er in 
der Bezirkswache Lawndale das Kom— 
mando führte, Mullane als einen um— 
fihtigen Beamten fennen gelernt und 
molle dem Manne Gelegenheit geben, 
fi zur Geltung zu bringen. 

Kifte der Derjeungen. 

Nachitehend die Lifte der porgenom- 
menen Verfegungen: 

Kapitäne — Peter M. Kelly, 
bon. ber.Wade an Desplaines Etr. 
ta der an Warren Xpe; Edward 
Mebann, Warren Ave. nah Marmell 
Str.; John M. Haines, Marmwell nad 
Desplgines Str; Martin Hayes, 
Hyde Bari - nah 3 Str; Anfjon 
Badus, 22. Str. nah Hyde Bart; 
Sohn Y. Mahoney, 35. nad) 22, Str. 

Leutnants — James Mooney, 
bon Harrijon Str. nah Moodlamn; 
Ihomas Cronin, 22. Str. nad) ben 
Viehhöfen; George T. Prim, Viehhöfe 
nah 22, Str; W. D. Ambroje, 22. 
nah Marmell Str.; Th. F. Meagber, 
Marmwell nad) Ramjon Str.; John D. 
Hartford, Ramfon Str. nach dem De: 
teftive-Bureau des Hauptquartiers 
(an Stelle des verftorbenen 2t. Bros 
berid); Wm. 9. Darrom, Attril Str. 
nad Auftin; Mathem Zimmer, Auftin 
nah Desplaines Gtr.; Maurice 
Moore, Lamndale nad) analport 
Ave.; John E. Ptacek, Canalport Ave. 
nach Lawndale; John Hanley, Rogers 
Park nach Attrill Str.; Frank Smith, 
Eaſt Chicago Ave. nach Rogers Park; 
James V. Larkin, Desplaines Str. 
nah Eaft Chicago Ave. 

Sergeanten— ‘ohn Y. Ryan, 
zum Leutnant befördert und zur 
Dienftleiftung im Harrifon Str.-Be- 
zirk befohlen; Wm. P. O'Brien, zum 
Leutnant befördert und zum Dienft 
im Bezirk der 22, Str. befohlen; Den- 
nis Conway, vom Hauptquartier nad 
South Chicago verfett; Charles R. 
Her, dom Hauptquartier nach den 
Viebhöfen; Stephan Muchomati, vom 
Hauptquartier nach Ganalport Ape.; 
Richard Supple, aus der unteren 
Stadt nad der 47. und PaulinaStr.; 
Philipp Miller, 22. Stt. nad 35. 
Str.; Wm. O’Donnell, 35. nad) 22, 
Str; PBatrid €. Hamilton, vom 
Hauptquartier nah Oft Chicago Abe; 
Michael Broderid, Desplaines nad 
Weit Lake Str; John Smith, N. 
Halfted Str. nach Roger3 Part; Wn. 
Auffett, vom Bureaubienft in der 
Wade an W. Lake Str. zum Pa- 
trouilledienft im felben Bezirt ab- 
fommanbirt. 

Shupfleute — Maurice Erotty 
(Brighton Bart), Anthony Mullane 
(Zatondale), John Garrigan (Chicago 
Avbe.) PB. MLaughlin (Marwell 
Str.), Matthew Steffens (Central) 
und Peter U. Conroy (MW. Chicago 
Une.) ala Detektive in’3 Hauptquar- 
tier berufen; Daniel D’Brien, 22. 
nad) 35. Str.; Loui3 D’Brien, 22. 
Str. nah Hude Part; Thomas 
Byrne, „Tomn Hal“ nah N. Halftead 
Str; Hofer MeNally, Lawndale 
nad ber ‚Central Station; Yames 
Mullan, vom Hauptquartier nad) der 
35. Str.; John Anderfon und Frant 
Ellamorth, Sheffield Ave, nad Met 
Late Str. 

Stellunaslos geworden. 


Nachdem er mit Sheriff Barreit ein- 


gehend über die Sache Rüdfpradhe ge= | 


nommen, bat geftern PBräfident Brund-» 
age vom Countyrath angeorbnet, daß 
gegen 100 Perfonen, die im alten 
Eountygebäude ald Hausmeifter, Ma- 


PEITIIN 


late 
Chocolates, 


Neapolitan Brid Ice Cream, 1 ih 
‚iv 


Feine Gandies 


Ein beliebtes Item in unferem jpeziellen 
Somftag = Verlauf von Candy find beli- 
ul Cream Italian 
anderswo ver⸗ 
lauft zu 40e, hier Pfd 


„S. #3.“ Grüne Trading Slamps frei mit jedem 


N 5 
1% 


affortirte Ylavors, das Stüd.. 


Beite Schulichuhe für Kinder 


Noch mehr von jenen großen Yargainz, durch welche unfer Laden Eefannt geworben ift als der 


STATE & 


* 


23 CADMIEY 


Ya 
VANDUBEN STREET 


815 Anzüge für Männer S10.50 


finkauf, 1 für jede 10c, die Ihr ausgebtl 
| 512 Uhren, 8.35 ul 


20⸗· Jahre vergoldete 


Männer- Uhren, 


DPI 


Dueber Gehäufe, ausgeftattet mit 17: 
ewel Pat. Regul. Hamp- . 


den Wert, with. $12, rebu- 
BD zirt für Samftag zu 


Neue Knaben-Schul-Uhren..... 3.00 


8 Berlangt unfere neuen Auto-Dial-Uhren 
zu fehen, gerade eingetroffen, 1.00, u 


Ay von hübfchem Schnitt, die gut fien und gut ausfehen, laffen fich nur durch größte Sorgfalt in der Fabrikation her- 


ftellen. 


Mir find befonders Rolz auf den tadellofen Schnitt, die tühtige Schneiderarbeit und die aus- 


gezeichneten Gewebe und die allgemeine Dortrefflichkeit unferes Eagers von neuen Herbftanzügen zu von 10.50 bis 30.00 


Wir faufen nur die beiten Kleider, Kleider die von Fachleuten zngeichnitten 
und gemadt find, fertig zum Unzicehen, marfirt zu einer wirklichen Eriparniß 


$15 Herbft- Anzüge für Männer zu 10.50. Auswahl von einem großen Lager von reichen dunkeln Särbungen, Inoifible 


Plaids und Mifchungen, in Doubleand-Twift reinem Kammgarn, eleganten Scotches, eben‘o 
in dem beliebten Blau und Schwarz, elegant jchneidergemacht in den neuejten Berbit-Moden, 
Kleider die fich durch gutes Ausfehen und Dauerhaftigkeit auszeichnen, $15.00 Werthe.... 


Sünglings-Anzüge, Alter 14 bi3 20 Jahre. 


„Dur Gordon“ Modell, ber 


ideale College, Hohjhul- oder Junior Gefhäftsmann-Anzug, nett und ge: 


| 


Norfolf, doppelfnöpfige und Weiten-Anzüge, Alter 6 bi3 16 Jahre, neuefte 
Yarben in Cheviot3 und Velours, einfachen und fancy Worftebs und Serges, 


neuefte Modelle mit einfachen und Snider 
Hofen, Auswahl von großer Verfchiedenheit.. 


.2.85 bis 12.00 


Spezielle Bartien von Ruflian, Norfolt doppelfnöpfigen und 
DWeften-Anzügen für Knaben, zu 


beite Pla zum Einfauf von guten Schuhen. 


Kuaben und Mäddhen Shul:Schuhe 
Ertra Qualität Calf und Kid Leber, zum Schnüren ober zum And- 
pfen, Schuhe für Mädchen in Größen bis zu 6, Schuhe für Knaben in Grö- 
ßen bis zu 514; in allen Breiten; fie befiten alle folide Leber-Sohlen und 
Dbertheile und nad) unferen eigenen Spezififationen angefertigt. Abgetheilt 


in drei große Partien zu 


1.50_ 


\ Schuhen. Yuswahl morgen zu . 


Iifte der County-Verwaltung zu ftrei- entfpredhenden Anzahl von Pfandbrie> | nete Stellung an. Nachträglic hat — 


chen ſeien. Die County-Verwaltung 
erſpart dadurch jährlich einen Betrag 
von 877,207.80 an Arbeitslohn. Der 
Sheriff hatte die Beibehaltung von 


Angeſtellten befürwortet wie folgt: 


Ein Hausmeiſter und eine Haus— 
meiſterin für das Amitslokal des 
Jugendgerichts, im Imperial-Gebäude. 

Ein Wächter, zwei Hausmeiſter und 
zwei Hausmeiſterinnen für die ver— 
ſchiedenen, nach dem Monadnock⸗ 
Gebäude verlegten Gerichte. 

Drei Wächter, zwei Hausmeiſter und 
zwei Hausmeiſterinnen für die ver— 
ſchiedenen Amtslokale, welche zeitwei⸗— 
lig nach dem Rand-⸗MeNally-Gebäude 
verlegt find. 

Drei Wächter, drei Hausmeijter und 
drei Hausmeifterinnen für die verfchie- 
denen, jegt im Dearborn-Gebäude be- 
findlichen Amt3lofale. 

Präfident Brundage hat zwar feine 
Zuftimmung zur Beibehaltung ein23 
Theils des Hausmeifter-Perfonals ge- 
geben, fieht aber nicht ein, wozu in ben 
fraglihen Gebäuden noch befonbere 
Mächter nöthig fein fönnten. Schließ— 
lich hat er feine Zuftimmung gegeben 
zur Beibehaltung von feh® Haus— 
meifterinnen, zmei Wächtern, zivei 
Fahrftuhlführern und einem Yahr- 
ftuhl-Rontroleur. 

Berathender Ingenieur. 

Der Bau-Ausfhuß des County: 
tath8 hat geftern. befchloffen, Herrn 
Kohn M. Emwen, Vize-Präftdenten der 
Ihompfon-Starrett Eo., al berathen- 
‘den Ingenieur für den Bau bes neuen 
County » Gebäudes anguftellen, mit 
einem Jahresgehalt von $15,000. Die 
Firma Holabird & Roche ift mit biefer 
Ernennung einverftanden. Herr Emen 
wird bei dem Bau bie nter- 
effen des „Bauherrn“ zu vertreten und 
unter Anderem auch mit den Mate 
tialLieferanten zu verhandeln, fotie 
die Gefuche aller derjenigen zu erlebi- 
gen haben, welche bei bem Bau beichäf- 
tigt zu werben wünfchen. Herr Ewen 
gilt -für einen ausgezeichneten Bau- 
techniter und befigt auf allen Gebieten 
des Bautefend gründliche Erfahrun. 
— Der Countyrath hat geitern ‚be 
ſchloſſen, durch Verausgabung einer 
— — — — — — — 


Von Inlereſſe für 
Männer. 


fhiniften, Yabrjtuhlführer, Scheuer: |» 
hätig gemejen find, 


frauen oder bergl. t 


mit bem geftrigen Tage bon der Lohn⸗ 


—* 


Männer⸗- und Damenſchuhe für den Herbſt 
Patent Kid, Box Calf und Velour Calf Leder. Neue Herbſt-Facons. Schwere 
boritehende oder leichte biegfame Sohlen. So 


| 


8 


, — J 


fen 8250,000 flüſſig zu machen zur 
Beſtreitung der erſten Koſten des Bau— 
unternehmens. Auf Antrag des Kom— 
miſſärs Straßheim wurde beſchloſſen, 
die Bureaux der Countyverwaltung 
am Arbeitertag zu ſchließen. 


Streit um ein Amt. 


Ober-Baukommiſſär Patterſon hat 
es jetzt mit einer Art Rebellion der 
Ward-Superintendenten des Straßen⸗ 
amts zu thun. Die Vorſteherſtelle die— 
ſes Amtes — ſeit der Abwandlung des 
Herrn Doherty zeitweilig mit Herrn 
Richard T. Fox beſetzt — muß dem— 
nächſt für die Dauer vergeben werden. 
Geprüfte Anwärter für den Poſten 
ſind nicht vorhanden. Herr Patterſon 
verlangt nun, daß die abzuhaltende 
Prüfung „frei für Alle“ ſein ſoll, da— 
mit auch Herr Fox ſich derſelben unter⸗ 
ziehen könne. Die Ward-Superinten⸗ 
denten ſind jedoch der Anſicht, daß die 
Stelle auf dem Wege der Beforde— 
rungs-Prüfung beſetzt werden muß, 
mit anderen Worten, daß einer von 
ihnen ſie erhalten ſollte. Sie haben 
ſich den Anwalt Hiram Gilbert zum 
Rechtsbeiſtand genommen. Dieſer hat 
ihre Auffaſſung geſtern vor der Zivil⸗ 
dienſtkommiſſion vertreten, welche ihre 
Entſcheidung in nächſter Woche ab— 
geben wird. — Straßen-Superinten⸗ 
dent Cronin von der 5. Ward, der an⸗ 
geſchuldigt war, ſein Amt ſchlecht ver⸗ 
waliet zu haben, außerdem auch ver—⸗ 
dächtigt worden iſt, ſich die Stelle durch 
eine Bemogelung der Zivildienft-Kom- 
miffion erjchwindelt zu haben, will 
nicht länger Anftoß erregen. Er bat 
abgedantt, und die Unterjuchung gegen 
ihn ift deshalb eingeftellt worden. — 
Die Zipildienft-Kommiffion hat ge- 
ftern angeordnet, daß Gefude um 
Revifion von ihr abgegebener Entfchei- 
dungen fpäteften? 30 Tage nad) er- 
folgter Eintragung der Entfcheidungen 
eingereicht werben müflen. 

Herr Por paßt inzwifchen ben 
Ward-Superintendenten genau auf 
ben Dienft. Geftern bat er biefelben 
angemiejen, fortan jtreng barauf zu 
jehen, daß die Abfuhr der Abfälle re- 
gelmäßiger beforgt wird, ala es bis- 


Fuhrwerlk unbr 
ſoll daſſelbe ohne Verzug durch ein 
anderes erſetzt werden. 


Muß Platz machen. 


erfeßte Behötbe mi d geltend gemacht, De 
IE: 


wohl in Orforb3 mie in hohen 


1.50, 1.85 und 2.25 


morgen für 


Neue Negligee-Hemden zu 50e. In 
Madras, CheviotS und fanch Per: 
cales, prächtige Auswahl von Mus 
ftern, in Punkten, Muftern u. Streis 
fen, mit abnehmb. Man- 
ichetten, gute Töc-Merthe, 


10.50 


$10 und $12 Herbit- Anzüge für Männer, reinmollene Stoffe, 5 9 0 
2 


in mittleren und dunklen Farben, 
zu Be 


. . . * 


Männerhoſen. Einfarbige und geſtreifte Worſteds, Pegtop Tweeds, glatte 


Caſſimeres und eine feine Auswahl von fanch Worſteds. 


$3.50 und $4 
Hofen Er ee 2.25 H 


$1.50 Rniehofen, 95e 


$5 und $6 
—— ee 3.50 


$1.00 Star und 8. E. Blouſen, 45e 


Bargain-Tag in Männer:-Tra 


„Hadney* Hemden zu 1.00, neue 
Herbit-Styles in Negligee und fteifen 
Bujen, feine import. Stoffe in Chev— 
iot3, Madras Gloth und feinen fran= 


Bercales, ab: 


zöſiſchen 
Manſchetten, 


nehmbare 


50c 


$1.50 Nopvelty Bloufen, 95e 


ten 


Neue „Hadney:Hemden zu 1.50—llnübertrefflih in Style, Bafien und 
Herftellung, jo gut wie irgend ein auf Beftellung gemadhtes Hemd zum doppel- 
ten Preis, alles import. Stoffe in den hübicheften Muftern und Farben der 
Welt, jchlihte oder Plaited Bujen, Manjchetten jind abnehmbar 


oder befeftigt 


Leichtes Unterzeug — große Räus 
bon mercerized Seide; 
Thread, fchlichtes und geripptes Bal- 


mung 


1.95 


Herr Patterfon dann entdedt, daß es 
bei der urfprünglichen Anftelung Me- 
Hargs nicht regelrecht zugegangen ift. 
Die Zipildienft-Rommiffion hat diefe 
Entdedung geprüft und für richtig be- 
funden. Meoarg wird aljo vollitän- 
dig Pla machen müffen. 

Geftern find die Angebote eröffnet 
worden auf den Bau eines neuen Ab- 
zug3fanala von 54 Fuß Durchmeffer 
in ber 63. Straße. Diefer Kanal fol 
1220 Fuß lang werden. Das niedrigfte 
Ungebot, $16.40 für den Längenfup, 
war da3 von Gebrüder Nafh. 


Nuten des Wettbewerbs. 


Die Konkurrenz unter den Pflafte- 
rungs-Sontrattoren dauert an, und 
der Stadt fommt das zu ftatten. Ge- 
ftern wurden Angebote auf verjcie- 
dene Matadamifirungd-Kontrafte er» 
öffnet. Die geforderten Preife waren 
zum Theil niedriger als je zuvor. Die 
niedrigjten Angebote auf die einzelnen 
Arbeiten waren die folgenden: 

Fargo Abe, von der Foreft Ave. bi3 
zur Sheridan Road; Smith, Brown 
& ECo., $8254.00. 

64. Str., von Centre Ave. bi Mor» 
gan Str.; „SUinois Ymprovement and 

| Ballaft Co.”, $7440.50. 

Union Abe, vom Garfield Boul. 
bis 56. Gir.; „Union Paping €o.“, 
$3790.70. 

'  Halfteb und benachbarte Straßen, 

| zwijchen 79. Str. und Summit Abe.; 
„Illinois Improvement and Ballaſt 
Eo.”, $31,499.50. 

Ada und benachbarte Straßen ziwi- 
Then 67. und 71. Str.; Yohn X. Me- 
Gary & Eo., $79,154. 


Neuer Bahnhof in New Hort. 


Die Baltimore & Obhio-Bahn gebraucht 
von jet ab nebft der Liberty Street Sta= 
tion in New York Eity, die neue Station 
am Fuh der 23. Str., North River, melche 
in der Nähe des hauptjächhlichften Hotel- und 
Shopping-Diftritts gelegen ift. «030,31jpl,2 

— — — 


Der Gleucoer Kraftwagen⸗Frieg. 


Ein Mandamusverfahren angeſtrengt. — 
Sechzig Meilen die Stunde! 

Die Kraftwagenbefiger William 9. 
Bartlett, James A. Patten, Frant P. 
FSrazier, Fred ©. Yames umb George 
A. Ihorn haben im Kreisgeriht ein 
Mandamusverfahren gegen bie Drt- 
fhaft Glencoe an gt, um fie zur 


Fahren 
Seitens der Ortfchafts- 


Leichtes Merino Unterzeug für Männer, 
Tarben, pafjende Schwere für 
braud — ein großer Bargain 


Hojenträger, bon feinem import. 
Gewebe, hübjche Mufter und neue- 


fte Styles in Schnallen 
u. Enden, zu 50e Er 


Lisle 
ſches Balbriggan, 
zu 

Natural 

frühen Herbft = Ge: 


»0e 


ſehr hübſch und gut ge— 
macht, ſpeziell zu 
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Gelderſparniß 


F'ey beſetzte Nachthemden, ertra 
Qual. Muslin, in allen Größen, 


50e 


$1.50 Unterzeug, zu 69e — eng: 
fijches KXisle Thread, mehrere Far: 
ben, jowie franzöjiiches und englıs 


69€ 


Modische jeidene Halstrachten, erfte Ausftellung v. 
neuen Herbit = Styles, gemacht dv. der jchönften im= 
port. Seide, prächtige! Müswiahl von Mus 
ftern, zu 45 und „en. ars enarager 


= 
250 

Maünner-⸗Kragen, ſpez. Verkauf, 
ertra 4:Ply, prächtige Auswahl d. 
neuen SHerbit:Styles, 3 für 
25e, oder das Stüd 


o00oDs:# 
ZUTTE 


: Verkauf, wel: 


cher Sie intereffiren wird. 


Main Floor Bargains. 


Schwere gerippte Strümpfe für Knaben, 
ertra jtarf gemacht, 25c das Paar 
in allen Größen — Samiftag 
und Dienftag 122c 
Beiter 7c Schürzen-Gingham, alle Grö- 
Ben Karrirungen, braun oder blau, 
die Yard — Samftag und 
Dienftag 
Meike beftidte und Spiten bejegte Ta= 
fchentücher für Mädchen, regul. 3 
de Sorte— Samftag u. Dienftag.. ® € 
50 Stüde 36351. neue KHerbft Kleider: 
Novelties und Plaids, ſehr hübſche Mu—⸗ 
ſter, paſſend für Schulkleider, reguläre 
Sorte — Samſtag und 
Dienſtag 19c 
Neue Herbft-Mifhungen in 27zÖlligen 
Suitings, all die beiten Schattirungen, 
duntelbraun, marineblau, roth, grün 
ujw., in einer großen Auswahl 2. 
Mujtern, 19 die Yard wertd— 
Samftag und Dienftag 12: 
Unterhemden und -Beinkleider für Mäd- 
Ken, cream, gerippt, mitteljhivere Sorte 
für den Herbitgebraud, reg. 29c 19€ 
Sorte— Samftag und Dienftag.. Ze/% 
Hansdhaltungdwaaren Bargains. 
Ne. 7 blau und mweik emaillirte Thee- 
teifel, extra ftarfe Waare, 35c 47c 
werth — Samftag und Dienftag 
50c weiße Porzellan Spudnäpfe, hübjche 
Blumen-Malereien, volle Größe 9 
— Samftag und Dienjtag 
Galvanifirte ovale Geihirrihäfieln, die 
göbte Sorte, 45 werth — 
amftag und Dienftag 


bei Regenmwetter Fußgängern ben tro- 
denen Uebergang zu ermöglichen. 
‘m Eifer, einander zu überholen, 
waren fchließlih Arthur Orr, 202 
Greenwood Blod., Epanjton, und Ar- 
thur X. Goes, 1750 ®. 103. Straße, 
Chicago, von Evanfton mit fechzig 
Meilen Gefhmwindigfeit die Sheridan 
Road nördlich gefahren, und als fie 
dann in Hiahtwood langjamer 
Peafe 


— Boshaft, — Yrü 
‚Si vier 
I 


Knaben: und Mädchenichuhe. 
1.50 Anaben-Schuhe, von Satin Calf 
gemacht, jolide Sohlen — 1 10 
Samftag und Dienftag » 

1.25 Schuhe für Kinder und Mädchen, 
von Bor Galf oder Tongola ge: 98 
maht— Samftag und Dienftag.. c 


Dlantet3 und Comforterd, 
75c lohfarbige oder graue Blantets, volle 
doppelte Größe und extra jchwer, das 
Paar — Samftag und 
Dienftag 
$1.50 GComforters, beide Seiten gleich, 
mit duntlem Siltoline überzogen, gute 
Watte - Füllung — Samftag 
und Dienftag 98 
4.00 PBromenaden = Röde ‚für Damen, 
von jchwarzem, blauem oder grauem 
Milton, zum: Front und mit Knd- 
pfen bejegt — Samitag und 
Dienftag 2.98 
1.50 jhwarze Unterröde für Damen, 
von beftem mercerized Sateen gemacht, 


ö Beer € 
a te 
Spezielle Grocery-Bargaind, 
5 Bio. b ti Zud 
— eſter granulitter Zucer 27 c 
10 Stüde Santa Claus: ode 
Lenog = Seife, für. — —— 25c 
Hires Root Beer für 
i € Electric Seifen 1 
a a: +7 = 
Beiter präparirterSenf, große Flaſche Ye 
10c Padet Macaroni 6}e 
Sea Salt, großer Sad Oe 
DW. N. Pelouze, 25 Delaware Place, 
wurde fein Kraftwagen am 
Blod., Ede der 26, Sir., geftoßlen. 
— Annonce. — „Rehre bald zurüd, 
Geliebter, meine Sehnjucht ift um 
fi, und meine Garberobe total um- 
modern!” 
täulein: „Denten 


dien * 


Er 
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Srgend eimas, das hr für ben 
Feiertag braucht? 

Hemden. 

Halsbinden. 

Suit Cafe. 

Waſch-Waiſtcoat. 

Badeanzug. 


F. M. ATWOOD, 


Rogers, Peet & Co. Kleider, 
Hüte und Ausftattungswaaren. 


Ecke Clark & Madison Str. 


BerguügungssWegweiflen 


. — Mrs. Temple's Telegram. 
i8, 5* Een of M. Bipp”. 
„The Geezer o eck“. 
peraHoujfe — „Land of Rob“. 
— „The Elimbers“, p 
ji uu8 = Theater — „My Wife's 
ily“. 


mard Garten — Konzert bon Greatores 

talieniſcher Kapelle. e 5 

nba&h5s Garten. — Konzert einer Duuer 

Kapelle jeden Abend und Sonntag Nachmittags. 
tenzgi. — Konzert jeden Abend und Sonntag 
auch Nachmittags. 

Rivderpicm Vark. — Gardejäger-Kapelle und 
andere Attraktionen auf dem „Pile⸗; Abends gro⸗ 
Bes Feuerwerk. 

White City. — Konzert von Bunges Orcheſter 
und zahlloſe andere Attraktionen. 

Sans⸗—Sounei⸗Park. — Konzert, Theater 
und andere Attraktionen. 

Hillingers Garten-Theater. — Vau— 
deville⸗ Aufführungen und andere Attraktionen jeden 
Abend und Sonntag-Nachmittag. 

Glelds Eolumbian Wufen m. —Samftig 

und Sonntag ift der Eintritt frei. 


a Ba ape@aıa 


Eoktalbericht. 


Auch ein Triumph. 


Die Auſtiner Polizei verhaftete einen Bier— 
hauſirer. 


Leutnant Zimmer von der Bezirks— 
wache zu Auſtin hat einen Kreuzzug 
gegen Bierhauſirer eröffnet, die ſeit 
Kurzem im Prohibitionsbezirk ihrem 
Gewerbe nachgehen. Er hegt ſchweren 
Verdacht gegen einen dieſer Miſſethä— 
ter, der geſtern auch von dem mit ſei— 
ner Beobachtung betrauten Detektive 
Bais abgefaßt wurde, als er angeblich 
Aufträge von Handwerkern entgegen— 
nahm, die an einem Neubau an 52. 
Ave. und Randolph Str. beichäftigt 
find. Henry Schult, einer der Baus 
arbeiter, theilte dem Detektive angeb> 
lich mit, daß der Häftling eine Kifte 
Bier im Neubau abgeliefert habe. Der 
Verhaftete gibt feinen Namen als 
Sohn Tmohey an. 

„sch mußte jeit geraumer Zeit, daf 
von Bierhaufirern Aufträge im Probhi- 
bitionspdiftrift, der an der 48. Une. be= 
ginnt, entgegengenommen-und außge- 
führt wurden, bemühte ‚wich aher bi3- 
her vergeblich, hinreichende Beiweife zu 
fammeln,“ jagte Leutnant Zimmer. 
„sch habe aber meine Mannen beauf- 
tragt, den Verdächtigen nicht au8 den 
Augen zu laffen. Seht beginnen mir 
die Früchte unferes Eifers zu ernten 
und hinter die Schliche der Miflethäter 
zu fommen. ‘ch meiß mohl, daß es 
in Auftin viele Berfonen gibt, die eine 
ftrenge Durchführung der Temperenz- 
gejege nicht billigen; das Gejeß beiteht 
aber, und ich werde ihm Geltung ber- 
ſchaffen.“ 


Will Witte ehren. 


Die Univerſität Chicago wird Ser— 
gius Witte, falls er doch noch hierher— 
kommen ſollte, den Titel eines Ehren⸗ 
doktors verleihen. Sollte der ruſſiſche 
Friedensgeſandte die Einladung an— 
nehmen, ſo würde zu ſeinen Ehren 
eine „Special Convocation“ einberufen 
und ihm bei dieſer Gelegenheit der 
Doktortitel verliehen werden. Samuel 
Harper, der älteſte Sohn des Präſi— 
denten der Univerſität Chicago, ſtu— 
dirt zur Zeit an der Univerſität Mos— 
kau und wird ſich wahrſcheinlich als 
Profeſſor des Ruſſiſchen an der Uni— 
verſität Chicago habilitiren. 


Riverview Part. 


In dem ihr von der Verwaltung 
für den ganzen Tag freundlichſt zur 
Verfügung geſtellten nördlichen Theile 
dieſes beliebten Vergnügungs -Etab— 
Iiffement3 wird morgen bie Evangeli- 
fche Johannes-Gemeinde, der früher 
Dr. Zimmermann al Geeljorger 
borjtand, ein Sommerfeft abhalten. 
Da ber mit ven Vorbereitungen be- 
traute Ausfchuß weder Koften noch 
Mühe geicheut hat, um feinen Gäften 
einige genußreihe Stunden zu berei= 
ten, und Kapellmeifter ©. Herold ein 
Uebrige3 gethban und für das Nach- 
mittagsfonzert ein äußerſt anſprechen⸗ 
des Programm aufgeftellt hat, jo fann 
ber Befuch der Feitlichfeit Jedermann 
aufs Wärmfte empfohlen werden, um= 
fomehr, al3 der Eintritt nur 10 Cents 
bie Perſon koſtet. 

Morgen Abend findet im Park die 
vom Verband der Veteranen der deut⸗ 
ſchen Armee veranſtaltete Sedan-Er⸗ 
innerungsfeier ſtatt. Dieſe verſpricht, 
ſich zu einem großartigen Erfolge zu 
geſtalten. 

Kapellmeiſter Herold hat ein gebie- 
gened, ber Gelegenheit angepaßtes 
Vrogramm aufgeftellt, bag mit ber 
Miedergabe von „Deutfchland, Erinne- 
tungen an bie ruhmreichen Kriegsjah⸗ 
re (1870—71), militärifches Potpour- 
ri mit Schladhtenmufif von Saro“” ei- 
nen würbigen Abjchluß finden wird. 


F 


— Zwei Hafenfühe. — Profeffor: 
„Ufo, Johann, wenn meine rau nach 
Haufe fommt, dann fage ihr, daß ich 
meggegangen bin und ben Hausſchlüſ⸗ 
- I fel mitgenommen babe, weil: ih zu, 

ät nach Haufe fomme, Trauen © 

das zu jagen?“ 


Fahrt. Farmarbeiter, 


Kleine Amzeigen. 


Verlangt: Münner und Knaben. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Junge, über 16 Jahre, für Arbeit im 
MWoolefale-Shuhgefhäft; Lohn $4 die Woche. NRach⸗ 
aufragen Bimmer 53, 147 Fifth Abe, 


Wagenwafher, $12. Yunger- Mann für 


ge 
henarbeit; Bäder. 76 Sa Galle Str. 


leichte K 


Verlangt: 


Carpenters, Bladſmiths, Maſchiniſten, 
Stallmänner, Arbeit jet 


er, $3. 159 Wafbington Str. 


Verlangt: Zwei lebige Butcher, Shoptender und 
MWurftmader, nur erfter Klafje mögen ich melden. 
2746 Cottage Grove Abe. frſa 


Verlangt: Zwei Jungen mit etwas Erfahrung 
im Mafhinenfah und Empfehlungen. Erescent Eo., 
39 Weit Wafhington Str. frja 


Verlangt: Erfahrener Buß Boy. M. Wafferman, 
Ede Clart und Monroe Str. 


Berlangt: Schuhmacher für Reparaturen, 
S. Wagner, Gaft Chicago, US. 


DVerlangt: Guter Rodichneider; ftetige Arbeit; gu=s 
ter Lohn. 9. Donath, 318 9. Str., South EChis 
cago. lip,im 

Verlangt: Guter Mann flir Orders einzuholen und 
abzuliefern. 431 State Straße. 


Verlangt: Lediger Farmarbeiter. F. Bäumel, 
Choice Products Farm, zwei Meilen weſtlich von 
Evanfton, an Churd Road, oder PB. D. ‚Bor 31, 
Evanfton, ZU. frjafo 


Berlangt: Ein erfter Klafje Qumber Tallyman, 
engagirt beim Yahr, ebenfalls ein guter Qumber: 
Teamfter, der die Straßen der Nord: und Weftjeite 
kennt. Waasti Lumber Co., 35 Fleetwood Str. 

frſa 


Verlangt: Ein guter Junge, an Cakes. 1085 Weſt 
North Abe. 


Verlangt: Friſch eingewanderter junger Mann als 
2. — Sohn $4, Koft und Logis. 798 South⸗ 
port Ave. \ 


Verlangt: Helfer für Eifengefchäft, mweldher mit 
Defen umzugehen verfteht. €. R. Shlid, 437 R. 
Clark Str. 

Verlangt: Guter, zuderläfjiger Bartender, 1168 
MWeft 12. Str. ’ 


Verlangt: Gement Finifhers und Helfer. 
MWafhtenam Ave. 


Chas. 


57%. 
frſa 


882 W. Harriſon Str., Ecke Robey. 


Zuverläſſiger Barbier, ſtetiger Platz, 
H. Kamm, 5716 Aſhland Ave. 


Cakesbäcker, 


ſtetige Arbeit. 


Verlangt: 
gutes Heim. 
Derieng! : Ladenkundſchaft. 


I. 


nur 


516 Str. — 

Verlangt: Ein tüchtiger Mechaniker an Drehbant 
und Schraubitod-Arbeit, findet Beihäftigung; muß 
nad Zeichnung arbeiten fönnen. Emil R. Hoffmann, 
71 Weft Jadjon Blvd. 


Verlangt: Mann für allgemeine Arbeit. 
Frentag, 270 Oft Madiion Str. 


Verlangt: Plafterer für Meinen Xob. 1821 W 
Volt Straße. . —* 


123 N. Halſted Str., nahe 


M. 


Verlangt: Schneider. 
Wrightwood Abe. 


Verlangt: Junge, von 16 Jahren für allgemeine 
Arbeiten; gute Gelegenheit, vorwärts zu kommen. 
Adr.: D. 235, Abendpoft. 

Ein Wurſtmacher. 236 Eaſt 


Verlangt: junger 


North Abe. 
Verlangt: Junger Mann in Bäcere.i 628 Eaſt 
43. Str. 


Verlangt: Yunger Mann in Bäderei. 
43. Str. 


333 Kajt 


Verlangt: Waiters. 90 S. Halfted Str. 


Verlangt: Porter für Saloon. 369 Milwaulee Ave. 


Verlangt: Bäder-Vormann, an Brot und Gates, 
oder 2. Hand. 61 N. State Str. 


Str., hinten. 
— 

Verlangt: Junger Mann für Saloon- und Haus— 
arbeit. 1572 N. Clark Str., Ecke Barry Ave. 
Verlongt: Junger ſtatker Porter. Nordoſtecke Bel— 
mont und Weſtern Avenue. 


Verlangt: Ein alter Mann für leichte Hausarbeit. 
Lohn $ die Wode. 


Fuhrleute. 


1004 Milwaukee Ave. 


Berlangt: Rm. Haufen, 5 
tag® Avenue. 


Verlagt: Ein Mann als Kuticher, muß nahe dem 
Stall wohnen, 44. Ave. nahe 2. Str. South-Me- 
ftern Architectural Iron Works, 734 Blue Island 
Avenue, Chicago. 


Verlangt: Aunger Mann, das Zufchneiden von 
Kappen zu erlernen, mit Erfahrung bevorzugt. — 


David Freeman, 210 Oft Madifon Str. frfa 





‚ Berlangt: Ein Junge mit guten Schulfenntnijfen 
(muß deutih und enalifch verftehen und auf der 
Nordjeite wohnen) Tann unter günftigen Bedingun: 
gen als Lehrling in eine Buchdruderei eintreten. 
Näheres 36 Nord Clark Straße, Zimmer Nr. 3. 


Verlanat: Starker Yunge an Brot oder Gates, 
Prard. 158 Oft Fullerton Ave. 
Perlangt: 


: Guter junger Porter für Saloon. — 
%08. Ludwig, 1218 W. 12. Str., Ede Campbell Ave. 


Verlangt: Bartender, der jein Gefchäft —— 
und keine Arbeit ſcheut, mit Empfehlung, verhe 
84 Oſt Madiſon Str., 


und 


ratheter Mann vorgezogen. 
Baſement Saloon. 


Verlangt: Starker Junge, 16 Xahre, für Abliefe: 
rungen im Butchergeihäft. 2133 N. Baulina Str. 


Berlangt: Guter Waiter. 242 Eaft North Ave. 


Verlangt: Brotbäder, Crede’3 Bäderel, 414 Xin= 
coln Ave. 


Verlangt: Blackſmith-Helfer an Wagenarbeit. 
Weſt Chicago Ave. 


550 


Für zuderläffigen Mann bietet fich 
Anfangs $60 mo: 
Adr.: 8. 749 
mifrſon 


Verlangt: 
rentable Stellung als Vertreter. 
natlich. Sicherheit erforderlich. 
Abendpoſt. 

Verlangt: Guter Porter, der aufwarten kann, ſo— 
fort. 67 Eaſt Randolph Str. dofr 


Verlangt: Guter Uhrmacher; ſtetig. 4720 Aſhland 
Avenue. Yofr 
Gable: 
dofrja 


Verlangt: Tüchtiger Tiſchler. 2. Amte, 
Nelſon Pianofabrik, South Haven, Mich. 


Verlangt: Guter Bartender, der auch aufwarten 
fann, unverheirathet; guter Lohn. Adr.: Henry 
Licht, 147 Madifon Str., Harlem, nahe Waldheim 
und Koncordia Kirchhof. Nehmt Madiion Str. Car. 

. dofr 


Verlangt: Jungen von 16 Jahren, zum Kegel: 
aufjegen. 1203 Belmont Ave. dofr 


———— ehe 

Verlangt: Yungens, das Geihäft in der Skub: 
fabrif zu erlernen. Fargo & Phelps, 8 N. Ro: 
bey Straße. dofrfa 


Verlangt: - Waiter, nur tüchtig in feinem Fade; 
ein guter Pla für rihtigen Mann; und ein jolides, 
nettes Mädchen zum Bedienen am Tifh,. Xiebers 
man's Lundroom, 211 Weit 12. Str. dofr 


I eisen nennen hen 

Verlangt: Agenten; können mit $2 täglih $5 und 
mebr verdienen; neuer Patent-Artitel. Great Anters 
national Light Co., 290 Elybourn Ave. Spredhs 
ftunde: 5—7. dofrjon 
Rerlangt: Tüchtiger 
national Light Eo,., 
ftunde: 89. 


laßvertreter. Great Inters 
Elpbourn Ave. Spred: 
dofrjon 


Verlangt: Tüchtiger Flaſchenbier-Kutſcher. t. 
Holländer & Eo., 181 Illinois Str, 5: 
Verlangt: Ein Wurftmacher, der auch Storetenden 
fann; friich eingewanderter vorgezogen. 848 Root 
Str., im Schubftore. mibofrjajomo 


BVerlangt: Sofort, erfahrene Tiſchler. Guter 
Sohn. Schreibt oder fpreht dor: Kable-Neljon 
Piano Eo., MO Wabafh Uve., Ede Adams Str. 

midofrja 


—— 
Verlangt: Junger Butcher, für alle Arbeit im 
Market. Adr.: L. 737, Abendpoſt. midoft 


re ee a 

PVerlangt: Tüchtiger Reifender für Country-Saloon 
Trade. Mub Erfahrung und gt Empfehlungen ba: 
ben, Abdr.: MW. 943 Abendpoft. %9ag,ImX 


Aunger lediger Mann für Porterarbeit, 
Muk binter der Bar ausßelfen, Tönnen. 


Verlangt: 
Aufwarten. 
—— nah 6 Uhr vorgufpreden. 

tr. 


3 — [0 

Verlangt: fitters, Markerd und Nivettors a 
ſchwerer Einlass Sta hl⸗Arbeit. Nachzuftagen bei 
Smeetb Eo., 2. und Weftern pe. Rag,iwt 


Berlangt: Erntearbeiter 
und Board, Reifegeld 814. 
ter an Soo Linie, North 
Tag, Reiiegeld 811.50; 
Iowa, Midigan und —* 
un 
gench, 117 Süd Canal Sir, 


Dakota, 2 bis g3 

. 500 GEiienbabnarbeis 
$2 bis 2. den 
Männer für Wistonfin, 
1.75 bis $2; freie 
oard. "2 Labor 


Berlangt: Männer und Frauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 


Verlangt: Ehepaar für nitors&rheit, 3⸗ 
mmer lat und $10 per Monat, Südjeite; guter 
lag für Painter und Baperhanger. Adr.: D. 

Abendpoft. frſa 


Verlangt: Ca 
Wrapper und 
Stellung und rai 
8% Uhr .. 


Girls, Ca 
aminers; guter 


Beförberung. 
ner 


N 


Verlangt: Erfter Klafje Bäder an Brot und Rous, 


Verlangt: Guter junger Schlojfer. 95 Eaft Obio | 


» erlangt: Ein anftänbiges Mädchen 
arbeit; inet in ber 


(Anzeigen unter Diefer Rubrit 1 Gent das Mort.) 


Gefuht: Bäder, gut an Brot, Rolls und Gates, 
bar ee DE RE 


Gejuht: Guter Bäder fuht Stelle als erfte oder- 
yece Sind on Brot ie Kraus. Wbr;: 2. 95 
benbpoft. 


Gefuht: Nüchterner junger Porter fuht Stellung, 


. 799 Ubendpoft. 


Gefuht: Kranlenwärter fuht Stelle im Sejpital, 
war in Deutihland SKrantenwärter beim litär; 
fpreche etwas engliih. Adr.: D. 209 Ubendpoft. -' 


Geſucht; Tüchtiger Calesbäder wünſcht Arbeit 
9* ndig oder als zweite Hand. Adr.: D. 
bendpoft. frfafo 


Gefuht: Bladjmith fucht Arbeit, frifh eingemwan: 
dert. 3015 Pitney Court. , 


Gefuht: Erfter Klafje Bartender judht Stelle, 
Deutih:Ameritaner, 30 Yahre, verheirathet; Durchs 
aus nüchtern; befte Stadtempfehlungen. Adr.: D. 
232, Abenbpoft. frja 

Gefuht: Erfte Hand Bäder, der jelbftftändig arbets 
ten fann, juht Stellung. 572 ®W. Late er. 8, 
Floor. frfa 


Gefuht: Brotbäder fucht ftetigen Pla in Keiner 
Bäderei. Adr.: D. 27 Abenppoft. fria 


Gefudt: Porter, der etiva3 Bar tenden und am 
Tiih aufwarten kann, juht Stelle. Aor.: D. 214, 
Aben dpoſt. 

Geſucht: Bartender ſucht ſtetige Stellung, Stadt 
oder Land; verſteht ſein Geſchaft; Empfehlungen. 
Telephon: Ogden 714. . 


Gefuht: Gärtner fuht Stelle, Privat:Plas, oder 
beim lorift, gut bewandert im Treibhaus, ſowie 
in verſchiedenen Spezial-Kulturen; ſpricht deutſch 
und etwas engliſch. Frank Ozwirk, c. o. Pengor, 
197 De Koven Str. frſaſon 


Geſucht: Deutſcher Porter, 23, wünſcht ftetigen 
Plak im Saloon oder Hotel; fann aud etwas auf: 
warten. WAdr.: D. 237, Abendpoft. 


Gefuht: Bartender, verfteht jein Geihäft, wünjcht 
erfte Klaffe Stellung. Adr.: D. 28, Abenppoft. fi 


Gefuht: Starker ze wünſcht das Möbelge⸗ 
ſchäft zu erlernen. 819 W. North Ave. 


Geſucht; Bartender, ſcheut keine Porter Arbeit, 
fudt Stelle, Adr.: 3. 991 Abendpoft. 


Gefuht: Qunhman, guter Koch, fheut Leine Por: 
ter-Urbeit, juht Stelle. Yahı, 54 Emma Str. 


Geſucht: Junger Mann fuht Stelle, Pferd zu 
bejorgen, oder Hausarbeit. 5300 Bilhop Str. 


Gefuht: Deutfcher Junge fuht Stelle, die Bäderei 
zu erlernen. 5045 Juftine Str. 


Abr.: 


lernen möchte, judht Stelle. Adr.: S. F., 1030 


S. Sawyer Ave. 


Geſucht: Bartender, ledig, tüchtig in ſeinem Ge— 
ſchäft, ſucht Stellung, am liebſten außerhalb Chi— 
cagos. Gus. Kaufmann, p. Adr. Fr. Nemek, 51 
Madifon Str., Harlem, AL. friafomo 


Gefuht: Gute zweite Hand oder felbititändig an 
Brot und Rolls fucht ftetigen Pla. 2430 La Salle 
Straße. Auguft Scholz. dofr 

Gefuht: Zwei junge Männer, 6 Monate im 
Sande, fuchen irgendwelche dauernde Beichäftigung. 
Eicher, 7749 Weit Late Straße. dofr 


Gefuht: Aunger Scriftfeger fucht irgendiveldhe 
oder Neben Beihäftigung. Werner, 71 NR. Clart 
Straße. dofr 


Gefuht: Erfter Klaffe Bartender 
Pag. Adr.: 3. 995, Abendpoft. 


ftetigen 


ſucht 
Bag,im 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent das Wort.) 
Beiräte ren A ee a ea he 


Läden und Fabriken. 


Verlangt: Operators (Mädchen) an Futter und 
Aermeln; Edgsebaiſters, Knopflochnäherinnen an 
Kunden-Röden. The Royal Tailors, 12. S 
Michigan Ave. Zu erfragen hinten. 


Verlangt: Schneiderin. 
Halited Straße. 


Kohl's Tailoring, 946 N. 


doft 
Verlangt: Mädchen zum Finiſhen von Zigarren— 
kiſten. A. C. Henſchel & —* 112—114 blanc 
Straße. feja 


Berlangt: Junges Mädden, im Schul-Store und 
bei leichter gausarbeit mitzubelfen. 139 Evergreen 
Ade., Wider Part Schute.” fria 


Berlangt: Mäochen von 16 Aahren für leichte 
Arbeit. . MeDonald, Zimmer 719 Adams Erprek 
Gebäude, 185 Dearborn Str. 


247 Gaft 
frja 


Verlangt: Gute, erfahrene Verkäuferin. 
North Ave, 


Din ne SEE ee eh STE 
Berlangt: Erfahrene Verkäuferin im Dry Goods: 
Geichäft. 827 Weit 21. Str. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Store, WBäderei. 


3455 Blue Ysland Xpe. 

Verlangt: Ein nettes, reinlihes Mädchen im 
Bäderladen und ji jenft nüglich zu machen; gutes 
Heim, muß Erfahrung haben. 963 Lincoln Une. 


Verlangt: Erfahrene Majhinen Operators. Chi— 
cago Braiding & Embroidery Co., 116—120 Wartet. 


191 Eaft North pe. 


Verlangt: Erfahrene Prefjerin in Färberet. 535 
N. California Ave. 


Berlangt: Verkäuferin. 


Verlangt: Majchinen-Mäphen an Rüden. 186 
Sadjon Blod., 3. Floor. dofr 


Saußarbeit. 
Verlangt: Sofort, eine gute Haushälterin; gu- 
De Mrs. E. Winter, 5736 Drexel Ade,, 
. lat, 


‚Verlangt: Eine gute deutiche 
für Bujineß:Yund. 197 Weus 


EiehRändige Köchin 
Str. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
$. 655 Marjball Ave. frſa 
een energie een ee 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
tleiner Familie. Yohn $. 338 Dit Divijion Str. 
frfa 


Berlangt: Junges Mädchen für Teichte Arbeit, 


muß zubauje fohlaren. $3. 110 Giybourn pe, 

Verlangt: Deutſches Mädchen für 
Hausarbeit. Linde, 1660 Barrh Ave. 
Car nördlich bis Barry Ave, 


allgemeine 
Halſted Str. 


Verlangt: Ein junges Mädchen für leichte Haus— 
arbeit und im Bädetladen mitzubelfen. 322 Roscoe 
Boulevard. 

Verlangt: Mädchen für Hausarbeit in Meiner Fa 
milie. 900 Milwaukee Avenue. 


—— rinnen 
Verlangt: Gute deutſche Köchin für Saloon. — 

84 Milwaukee Avenue. — — 
Verlangt; Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 

Lohn 84. 1134 Milwaukee Avenue. ° ” 


Verlangt: Ein junges, Träftiges Mä ü 
ot Gemsarbeit von 8 oc Uhr. 533 

afen. Borzufpredhen zmwiihen 9 und 11 U in” 
Br 1, 716 da Sr. Abe. — 


——— —— nennen, 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, Privat- 
haus. Guͤte Heimath für ordentliches Mädchen. — 
3427 South Part Une. frjafo 


— —— —— nanen 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
35 Dit B. Str. 6 
Berlangt: Gute deutihe Frau für Hausarbeit.— 
727 Zarrabee Str. 


innere he 
Verlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit. O) MW. 
Ohio Str. 


Berlangt: Sin deutiches Mädchen für Hausarbeit. 
18 Broom - Str. nahe Grand u Rang " 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit. I. I. Abt, 4937 Prairie Abe. Ode 


Berlangt: Sofort Buſineß⸗Lunchköchin bei F 
— —— —— — 


Verlanugt; Ein Mädchen für Hausarbeit; guter 
Lohn. 1101 Montana Str., nahe Racine und Ful: 
lerton Ave. frijajon 


a rs EL Bade di 2 ————— 
Berlangt: Ein Mädchen für Hausarbeit in Bäde: 
rei. 1313 Wet North ve. 


Verlangt: Gutes Mädchen für Hausarbeit. 
Weit North Ape., 3. Minte, 


AUnftändige Lund-Köhin. 274 Kalt 


662 


Verlangt: 
Madifon Str. 


— ihn hen 

Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit in klei⸗ 
ner Familie. 20 Aſ and Ade. nahe Robey Sit 
3.9 doft 


Verlangt: Waſchfrau außer dem Hauſe. 
— vn 


Berlangt: Sauberes deutjches Mädchen auf ein 
2-jähriges Kind — und bei der Sausarbeit 


tzubelfen. tfragen: 1404 Roleby Str. 
Blade * Vat bn bis Grace En. er Yen 
2 langt: Ein junges Mädchen zur Hilfe bei der 
— feine he. 4830 U land 6 dofr 


Qaus: 

milie; ter is 
Gamplen aut, ae Berka aa ee 
Yan Elaıt Str. dom 


Dort. 


—* 
auter Lohn —2 Heim, — 
ue. —R 


498 Sa 
— — 
— 


Hausarbeit. 
— — 
ehlungen erfo — 
138 —ex Ane., Ge Speridan Roi. A 


Verlangt: J Mädchen bei der usarbeit 
mitzubelfen in einer guten Familie. nzufragen 
Praha Nahmittag, 1194 Weit Adams Sir., 


12 bis 
. 643 Milwaufee Ave. &. Kolb Em: 


ployment Office. 


Berlangt: Deutihes Mä wöhnli 
SHausarbe t, a —— — 9 


Berlangt: Ein junges Mädchen für Gefchirr zu 
mwajcdhen und Ru Hausarbeit, fein — 
1805 Magnolia e., Sheridan Park. 


Berlangt: 50 Mädchen in Daf Part Familien für 
ausarbeit. 216 Sale Str., Dat Park. Ende der 
ale Str.⸗Hochbahn. 


Verlangt: Nettes, ſauberes Mädchen für leichte 
usarbeit, das Nachts nach Hauſe geht. 1600 Wel⸗ 
lington Abe., 1. Floor. 


Ta t: Ein Mädchen für Hausarbeit. Nachzu—⸗ 
fragen 355 Waſhtenaw Ave. ar 


Berlangt: Ein Mädchen oder Frau für Kausars 
beit, eine gute Keimath für Die richtige Berfon. 
Rachzufragen bei Lambert O. Seng, — de. 

- frfa 


Berlangt: Gin Mädhen zum Geſchirr waſ en; 
guter Lohn und gutes Heim. 2045 N. Halfted — 
tja 


Berlangt: Ein tüchtiges Mädchen oder Frau in 
mittleren Jahren für allgemeine vausarbeit in Hleis 
ner Familie in Vorftadt. ©. Keineman, 199 Fifth 
Ave., Chicago. » 


ee k —— ei 5*5* 
öchin un eſchäfts pläze; hoher Lohn; ätze an 
. 3121 Wentworth Ave. Mi. 6 ie 


Berlangt: Gute BufineksBundhlöhin, von 
14 die dar 


Berlangt: Yteinliches Mädchen für Tifhaufivarten, 
6638 ©. Halfted Str. frſa 


Verlangt; Mädchen für allgemeine auSarbeit. 
811 Blue Island Wpe. ° 


Verlangt: Eine — Lunchköchin und ein guter 
Porter. 216 FZulton Sir. 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, 
2345 Latewood Apve., nahe Fofter, Evanfton Kar. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine ausarbeit; 
—— kochen können; kleine Familie, Fuuertoun 
Boul. 


Verlangt: Gutes deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit. 424 Oſt Belmont Avbe. 


Verlangt: Starles deutſches Mädchen für allge⸗ 
meine Hausatbeit, 8 in Familie. Nehme Lincoln 
Ave. Bowmanville Car bis Ainslie Ave., dann 2 
Blocks weſtlich. Frau John Jacobs. 


Verlangt: Mädchen oder Frau, um den Haushalt 
zu — in kleiner Familie. 1629 Barry Abe., 
at. 


Verlangt: Englifh { 
Hausarbeit in Kleiner Familie, 
Fullerton Avenue. 


ſpreechndes Mädchen für 
2 Lohn 4.50. 465 


Verlangt: Frau, mittleren Alters, für allgemeine 
Hausarbeit; Zwei in Familie; zu Haufe jchlafen 
vorgezogen; Empfehlungen. 1339 Newport Xpe., 
1. Flat. fria 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit. 
wid Str., Store. 


332 Sedg: 


Verlangt: Haushälterin für einen gewöhnliden 
Haushalt, in Heiner Familie; Frau mit Kind nıct 
ausgeijhlojjen. Adr.: Geo. Sanders, 625 %. Hoh— 
mann Str., Hammond, Ind. 


Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
5859 Halfted Str., 2. Flat. 

Verlangt: Ein ordentliches, fFleißiges 
das alle Hausarbeit veriteht; guter Xobn. 
21. Str. 


Mädchen, 
922 Weſt 


Verlangt: Köchin und fünfzig Mädchen für ge— 
wöhnliche Hausarbeit. 3423 Halſted Str. 
Erſte Klafje Köchin, 812. 


Verlangt: 9 South 


Halfted Str. 


Verlangt: Gin tüchtiges Mädchen, für gemwöhn- 
fihe Hausarbeit; guter Yohn; braudht nicht engliid 
zu verftehen. 4705 Michigan Ave., Flat 3. 


Verlangt: Ein deutihes Mädchen für Hausarbeit. 
1507 N. Ajhland Abe. dofr 


Berlangt: Aunges, reinliches, geſundes deutſches 
Mädchen für zweite Arbeit in Heiner Yamilie. — 


Adr.: F. 9. Meadomweraft, Glencoe, U. dofrſa 


— 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit in 
modernem lat. Guter Lohn. 1185 Maple Square 
Ave. nahe Grace Str.. 3. Flat. dofrjajo 


Verlangt: Tüchtiges Mädchen, für Familie von 
Vieren, guter Lohn. 958 N. Elärf Str;'2. Flat. 


Berlangt: Mädchen für Hausarbeit in Kleiner 
Familie. 6085 Centre Ave. i dofr 


Verlangt: Gin Mädchen für allgemeine Haus: 
arbeit in einer Familie von ziveien, 5233 Cleveland 
Ave. Wag, 1w 


Verlangt: Mädchen für Hausarbeit; guter Lohn. 
Vorzufprehen bei Werner, 669 Loomis Str, 
26ag,ImX 


W. SFellers, das einzigfte, größte deutfch-amerikas 
rifche Bermittelungs-Inftitut, befindet fi 586 R. 
Glarf Etr. Sonntags offen. Gute Pläge und gute 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen im: 
mer an Hand. Tel.: Dearborn 81. 5ja,* 


Stellungen fudhen: Frauen und Mädchen. 


(Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Cent da3 Wort.) 


Geſucht: Deutſches Mädchen ſucht leichte Haus- 
un: Sitte, jelbjt vorzufprehen: 132 Sherman 
tr. 


" Sejuct: 
Lunch-Köchin. 


Geſucht: Eine Frau mittleren Alters wünſcht 
Stellung als Haushälterin auf dem Lande. Adr: 
D. 24 Abendpoſt. 


A Waſchfrau ſucht Stelle für Waſchen. 
Weſt 21. Str. 


Geſucht: Diplomirte Lehrerin in deutſcher und 
engliſcher Sprache und Handarbeiten, ſucht Stelle 
als Erzieherin. M. Vendl, 9 Diverſey Court. 


Erſter Klaſſe Köchin ſucht Stelle als 


Adr.: D. 223 Abendpoſt. 


189 


Qufineb-Lund. 430 Jadjon Boul., 1. lat. 


Geſucht: Waſchfrau ſucht Wäſche in's Haus zu 
nehmen. 259 Bine Str. 


Geſucht: Frau mittleren Jahren wünſcht bei ei— 
nem Mann oder Heiner Wittwersfamilie den Hause 
balt zu führen, lieber Norte und Nordmeftjeite, jebe 
nit auf hoben Yohn, nur gutes Heim. EC. W. 
1487 Milmautee Ave., im Saloon. 


Gefuht: Wittwme wünjht Wäfhe nah Hauje zu 
nehmen. 66 Racine Apve., 2. Flat, hinten. 


Gejuht: Zwei ftarte deutihe Mädchen fuchen 
Stelle für Hausarbeit. 1218 N. Aibland Abe. 


Gejudt: Anftändiges deutfhes Mädchen mwünfcht 
Stelle zum mwajchen, bügeln, Todhen, jcheut keine 
Urbeit. Nachzufragen: 233 Southport pe. 


Gefuht: Erfahrene Kranfenmwärterin fuht Plätze, 
Kante oder Wöchnerinnen zu pflegen. B. Gutt: 
topf, 177 Elvbourn pe. 


Gefuht: Yunge Frau, mit 2jähr. Kinde, jucht 
Hausarbeit. Levy, 479 N. Aihland Ape., 1. floor. 


Gefudt: Nachtarbeit in Reftaurant, von beutfcher 
Frau, mit Erfahrung. Gent, 602 Cornelia Wve. 


Geſucht: Aelteres, evangelifhes Mädchen, in allen 
Hausarbeiten und Nähen gut beiwandert, wünſcht 
Stelle; gebt auch außerhalb Ehicagos. Adr.: 

T. 78, Abendpoft. 


Gefuht: Frau fucht Pläge zum Wajhen, Bügeln 
und Hausreinigen. 293 Genter Str., SHinterhaus, 
oben. 


Gefuht: Mädchen fuht Stelle für leichte Haus: 
arbeit. Bitte, vorzufprehen: 877 N. Halfted Str. 


Gefudht: Aeltere Frau, mit 10 Yahre altem Rna= 
ben, wüniht Stelle al Haushälterin, in oder 
außerhalb der Stadt. Mrd. Kraufe, 751 Soutif 
port Ave. dofe 


Geſucht: Selbſtſtändige erſter Klaſſe Köchin fugt 
Stellung im Saloon für Bujinch-lund. Wdr.: 8. 
707 Ubendpoft. bofr 
Gefuht: Deutfhe Frau fuht Stelle zum Ges 

hirrwaichen oder jchruppen, auf kurze Stunden. 
Oft 21. Straße, hinten, oben. doft 


Geſucht: Stellung als Amme. Vorzuſprechen: 
S. Morgan Str., Mary Bachmo. nidofr 


Unterridt. 
(Anzeigen unter biefer Rubril 2 Eents das Wort.) 


insig. beftebender Originals 
— — 
toT. ohn e 

Io habe Rorth Mve. Ciablirt 1892. frfon 


ieller engli Unterrit. Anfang 4. Sept. 
ws 1 — Dearborn Str., %. 1361. 


-Unterriöt, Sc; gründliche praft, Methode. 
” Se IR. Albany Abe. nahe Ürmitage. 


Dachdecker u. f. w. 


(Anzeigen unter diefee Rubrik 2 Gents das Wert.) 


—— — 


arbeit in einer | 
Benin, 0 Beam ı 


Mae" ı 


Chas. Denber 12 10. 131 Wells Str. 


....Bhone 
Rauft Eure Store fFirtures_von 
von zture-Gefhäft. — Bollftändige ftats 
ngen für — eat Market⸗, Delitatefiens, 
Zigarren-⸗, Candy⸗Läden und Upothelke d 


n—— —— — a 


ell 
—Waaren für Baar oder — 
Chat. — 127, a 1J 
ab 


n zu den 
t 


Bianos, mufikalifhe Inftrumente, 


(Anzeigen unter diefer Rnbrit 2 Cents das Wort.) 
ee nn en ee 


Emerfon Upright $120. 
Stadt. a 4, 85 und t. BU 
Gtard, 157 W. Madifon nahe Halfted. Ubds. offen. 

i ; 3ag,%,1 

120 Pianos, zurüderhalten aus öffentlichen Schu: 
len, Kichen und Hallen, einige nur zimei 
lang benust; alle rifate; zum Berlauf unter den 

titellungStoften; bis 8165; leichte Zahlungen; 
ſprecht jegt vor und wählt Euch die beiten aus; 
geöhter, je in Chicago offerirter a E 

erfauf bon Werthen. . Schul; €o., 73 Mils 
waufee Ave. Offen Abends. Lin, tX,3mt 


Zu berfaufen: Große - Regina Mufitvoje, nebft 
8 163301. verfchiedenen auswecjelbaren Stahl: 
Sheiden; faft neu; toftete $120; verkaufe für $75. 
722 Wells Str., 1. lat. frjafom 


Zu verlaufen: Neues Piano, beftes Fabrikat, Um: 
ftändehalber fehr billig. Adr.: F. 334 — 
ag, Iw 


Monate 


$45 Laufen ein $400 Voje Piano mit Garantie, 
baar oder Zeit. 629 Larrabee Str. 


Große Bargains in Upright und Square Pianos, 
$25 und aufwärts. U. Groß, 84 Wabajh Une. u. 
3%0:94 Wells Str. Waug,im 


dofrja 


Pferde, Hunde, Wagen, Vögel. 
(Anzeigen unter: diefer Rusrit 2, Cents das Wort.) 


Zu verlaufen: Als Bargain, 3 Buggies, 2 Bier: 
de, 1 Zopwagen und Egpreßiwagen. 250 a * 
ag, lid 


Zu verkaufen: Billig,. Gejpann junger “Pferde, 
Milhwagen und Route; befte Offerte angenommen. 
987 Ban Buren Str. 


Mu verlaufen: Zwölf Pferde und Stuten, von 
1000—1500 Bid. jedes; HI0-—$%. 943 Grand Xbe. 


Verkaufe billig gutes Ablieferungspferd, Wagen, 
Harneb, einzeln. Undertater, 860 N. Halfted Str. 


Bu verkaufen: Billig, 5 gute Arbeitspferde von 
1000 bis 1500 Bid. Oft North Avenue. 


Zu verkaufen: Pferd, 1450 Pfd., ein Ablieferungss 
Perd. 186 N. Aihland pe. 


Handgemahte Wagen jeder Art, großer Vorrath. 
Auch auf Beitellung angefertigte. Mäßige Breije. 
Caſh oder Abzyahlung. Gebraudte Wagen. Billig für 
2oar. Thiel & Ehrhardt, 395 Trabaih * u. 

2ag, im 


Möbel, Hansgeräthe u. f. w. 
(Anzeigen unter biejer Rubrik 2 Gent: da3 Wort.) 


Zu verkaufen: Eijerne Bettftellen, vollitändig, 
Gajolin:Dfen, $1; Nähmajhine, Ho; Kommode, 
Gasosen, mit Wajjerfront, $5; Tijhe, Stühle. 
Dat Str., nahe State. 


8; 
-; 
’ 


375 


Zu verlaufen: Faft neuer Gas Range, mit Heib: 
wajfer-Ginrichtung, jofort. & Fremont Str., Ede 
Glay, Flat „I." 
BVarlor:Dfen, Küchenofen, Side: 
wegen Berlajiens Der 
337 
dofr 
— — — 


Zu verkaufen: 
board und andere Möbel, 
Stadt; jeher billig, wenn gleih genommen. 
Bladyawt Str., 1. Flat. 


Berfönlides. 


(Unzeiger. unter ‚diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


— — ⸗r 
Mitglieder der Royal Arenaum Loge werden etwas 
zu ihren Gunſten erfahren, wenn ſie adreſſiren 
3. 9601 Abendpoſt. 1ip,&* 
Guftad Hagenlodher und Anna Hagenlodher werden 
erjucht, ihren Bruder, Ernft, im Hotel Norden, 71 
Oft Kinzie Straße, abzuholen. 


Bäder, der bis zum vorigen Samftag in Erede’s 
Bäderei, 414 Lincoln Upe., arbeitete, wird erjucht, 
jofort vorzujpreden. 


Warnung! Ach warne Jedermann, meiner Frau, 
etwas auf meinen Namen zu- borgen; ich bezahle 
nichts für ſie. Albert Preijinger, 5115 Toomis Str. 


Flafchenbierwagenfahrer und Helger xocal 744.— 
Ale Mitglieder verjammeln jih an Center Abe., 
ſüdlich von Jadſon, 10:30 präzije. Jrgend ein Mit: 
lied, das nicht mitmarjcirt, bat $5.75 für Ofto- 
er-Beiträge zu bezahlen. —Erekutivfomite. 

DHag,dimidofrfg 


1. Rajüte 865; 2. Kajüte $40; 3. Kajüte $26.50 
nad Liverpool; Hamburg $B3; Bremen $35; Rotter⸗ 
tam $33. anadian Pacific Steamihip Lines. — 
a. EC. Shaw, 332 Clark Str., Chicago. Zlil, te 


Eingewachſene Nägel, Warzen und Hühneraugen 
erfolgreih furirt. Uhl, Ghiropotüft, 4 Wents 
Offen bi 9 Uhr Abends und -Sonns 

2ao, Im 


worth Ave. 


tag orgens. 


— 


Heirathsgeſuche. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 8 Cents das Wort, 
aber keine Anzeige unter einem Dollar.) 


Heirathsgeſuch: Ein junger Herr, BW Jahre, von 
auter Eltern erzogen und gut geihult, eröffnet am 
15. Oftober ein großes Dry Goods: Gejchäft in Chis 
cago, Miünjcht die Befanntichaft eines deutſchen 
Mädchens mit eiwas erſpartem Gelde, zweds Hei— 


rath. Adr.: D. 25 Abendpoſt. 


—— 


Geld auf Möbel u. ſ. w. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Geld zu verleihen 


ee 
Ebhbrfide AUrbeit3sleute 
auf Gure Möbel, Pianos, Vierde, Wagen oder ir» 
gendwelhe Sicherheit oder Werth zu den allernieds 
rigften Raten. Wir leihen Eu das Geld uur der 
Sinfen wegen, nicht um Eure Saden zu erhalten. 
arum Iafien wir die Maaren in Eurem Bejig. 
Darleben von O0 bis MW unjere 

Speztalität. 

Es merden feine Erfundigungen eingezogen bei 
Euren Nachbarn. hr könnt das Darlehen in Euch 
pajjenten Abzahlungen bezahlen, oder auf einmal 
zujammen zu beliebiger Zeit und aufhören, Zinjen 
zu bezahlen. f ne 
Wenn Ahr eine Anleihe zu madhen wünjht und 
ebrlih und reell — ſein wollt, ſprecht vor * 


French, gia 
95 Dearborn Str., Zimmer 45. Phone Zentral 530500. 
Maht Eu feine Geldfjorgen 


Wir leihen Euch irgend einen Betrag zw jeder 
Zeit auf Eure Möbel und Pianos zu den folgens 
den niedrigen Raten: Ihr könnt borgen: 

5 für $1.00 ». Monat $75 für $2.25 p. Monat 

d für $1.25 p. Monat $100 für $2.75 p. Monat 

ür $1.40 p. Monat $125 für $3.50 p. Monat 
fir $1.50 p. Monat $150 für En . Monat 

50 titr 81.75 p._ Monet $200 für $5.50 p. Monat 

Zange Zeit. Keine Deffentlicheit. Streng reell. 
Wir bezahlen andere Darleihen und Möbelgejchäfte. 


e €o., 


t County Mortga 
u. de Drarborn 


i 609, 108 - Zearborn Str., 
—. und Wafhington Sir. 


Bringt diefe Anzeige mit, Taug, 26% 


Geld Geld! Geld! 
Chicago Mortgage Joan Company, 
175 — Sit., 35* er 217. 

icago Mortgage Soan Company, 
y 18) MW. Madijon Str., Zimmer 202, 

Süpofts&de Halfted Straße. 

ir leihen Euh Geld in großen und feinen Bes 
—5 — = Pionos, Möbel, Pferde, Wagen oder it: 
gend melde gute Siderheit zu den billigften Be: 
Dingungen. —— fönnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. —Theilgahlungen werden zu jeder Zeit an- 
genommen wodurch die Koften der Anleihe verrin- 
ert werden. llap* 


i Mortgage Coan Eompany, 
ie —— Str., Zimmer 216 und 217. 


Darlehen auf Möbel und Rianos _on gute Leute: 
nur $1.50; $ 60 nur 2. 2Keine 
1.75; $ 75 nur $2.50—anderen 
$50 nur 82.00; $100 nur $3.00—Roften. 
Largs erablirteg und berantiwortliches Geihäft. — 
OÖtts'E. Boelder, 70 La Salle Str., Zimmer 
3. Defientlicher Notar. unie 


Aerstliches. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
eng: 


NierenKrantheiten, Cingeweide, Dia 
en= und LebersKrankheiten werden durch mein uns 
ehlpares Mittel gebeilt. The 8%. B. Kidney 
ure, nicht ein ehlichlag in 100 Fällen, wenn 
auh Doktoren alle Hoffnung aufgegeben Haben. 
erften Male auf befonderen Wunjch vieler ge: 

i Fragt Euren Apothe 
nah der 8. 8. Kidney Eure 


s . Schreibt nah 
eugnien. 
ee 028 MWalnut Gtraße, 
Peter Ban Schand & Sons, 133 Yale Strahe. 
Wolejale Drugguft3. 4ag,e.0.d.2 


 Roeffel (deutiher Arzt), Spezialift 
Sale eh Magens, Leber», Rieren-, Slafım 
und Vrivatkrantkheiten. eine fhnelle und 
gründlige Heilung verjäume man in dies bei 
mir voryufpt B dlung diskret). . Roeis 
y — —— 5* es Bis 8 . 
h : . © 
. Sonntags von 10 bis 3 Uhr. 5ag,2im 


nn — —— — ——— — 
| i 34 € North We, 
Sam, mofieht Ti6. rl 


beilter Krante angezeigt. 


deutſ⸗ 


* 


a a cn = 


(üngetokn: unter hiefer Mubrid 2 Cams dat Merkt 


ö 1ER y * 27 u £ to 
— 
muß. die ‚Stab ER * e 
$100 Haufen Delitateſſen⸗Frucht⸗Eis⸗Cream⸗ 
igarren» — 5 Bor 
—— a en, werth $250. —— 
tcher⸗Store; wöchent⸗ 


age, Weſtſeite; keine 
9 Uhr: 528 Kleve 


fen: & 

u Einnehme 50; bee 
Konturrenz. ragt Morgens 
land. Une. . 


t verfaufen:: Saloon, thut gutes Gefhäft, 6 
Ihe — —— Rlantpeit. ein: 
£ a ‚im 


ebende, 


Gelegenheit; 
man. Straße, 


Seltene, Gelegenheit, eine erfte Klafie gut 
can 
e ar ’ » 

Eine an: Hand, Baer sstigen odesfall8 preis: 

werth zw verkaufen oder vermiethen, au auf be 

zu nehmen, Adr.: D. 206 Abendpoft. j 


Zu verfaufen: . igarrens und Notiond-Store wit 


bollftändig- eingerichtete 


etwas Grocery, wegen Krankheit, in guter Nachbarz 
fchaft, Nordfeite. Keine Agenten. 3. Johann Streit, 
153 Bifiel Str. 


u verlaufen: Butcherfhop mit Wohnung dabei, 
teantbehtäpeiber, Adr.: D. 208 Abenppoft. fria 


Zu verlaufen: Billig, Saloon, gutgehendes Ge: 
fhäft. 1299 Lincoln be. 


Wer ſchnell gute Grocery⸗; Delitatejien-, 
ren⸗Store gute Saloons faufen oder verkaufen will, 
tomme Morgens bis 9 Uhr: 528 Kleveland Ave. 


Zu. verlaufen: 7:3immer, möblirtes jylat, billig 
wenn fofort genommen, billige Miethe, lange Leaie, 
jedes Zimmer befett. 204 La Salle Ave., 3. —* 

tion 


Zu vertaufen: Gute Zeitungsroute. 33 Urmits 
age Abe. fria 
Zu verkaufen: Zwei gute Milh-Runden, bringen 
sugeläbr 3300 den Monat, auch einzeln. Adr.: D. 
207 Abendpoft. 

Muß verkaufen bevor morgen Abend für nur $575 
oder beftes Angebot, billig für $900, im guter Nach: 
barjchaft_gelegenen Grocerpftore, tolojjaler Vorrath 
neuer Waaren, gute — Do Miethe 
i mit obhnung, theilweife Abzablung, 
wenn verlangt. Goldgrube für Deutihen. Kommt 
jofort für diefes feltene WUngebot in den Store, 
3007 Union oe. 


$275, billig für das Doppelte, kaufen, wenn fo= 
fort genommen, meinen gut gehenden Grocerys, De: 
igarten= und Schul-Laden, gute deutiche 
ine ‚umern, 

uftine Str. nahe 


litatefjen, d 
Nachbarſchaft, billige Miethe, mit 
auch auf Abzahlung. Ede 61. und 
Aſhland Avenue. 


Zu verkaufen: Saloon mit Wohnung, billig, ie 
gen Krankheit. 373 Elybourn Ave. 


$159 -taufen Saloon und Stod, Miethe $18 mit 
4 Wohnzimmern. 1657 Eliton Ave. 


Zu verlaufen: Ein gutgehendes Reftaurant wegen 
Krankheit, 1754. RN. Alhlend Une. nahe Lincoln. 
dofrja 
Zu verkaufen, wegen Aufgabe des Geſchäfts Eine 
auigehende Zigarren-Fabrik mit feiner Kundidait 
und großem Vorrath. Geſchäftskenntniß unnötbig. 
Gigenthümer bleibt, falls gewünict, —— im 
Geldäft. Guter Berdienft. Preis 4500. dr. : 
3. 99% Abendpoft. 


Zu verfaufen: Ein gutgehender alter Saloon 
mit 6 fehönen großen Zimmern ift wegen Krankheit 
preisiwerth zu berfaufen. 6 Jahre Leaje. 863 Sk 
port Ave: midofr 


Zu verkaufen: Bäderei und Reftaurant. Bargain 
Gute Kundſchaft. eine 

E. Taylor, 72 Lunt Abe. 

Wag, dimidofrſa 


midofrſa 


wenn ſofort genommen. 
Lage in Vorſtadt. H. 


Rogers Park. 


Geſchäftstheilhaber. 


(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Suche Partner zur Vertreibung einer hervorragen— 
den Patent-Medizin. Nöthiges Kapital 
Bin auch bereit dieſelbe zu verkaufen, womit viel 
Geld zu maden ift. Vorzufprehen heute 5—7 und 
Samitag. Morgen 3—10 Uhr. Hugo Bachenheimer, 
908 N. Clark Str. 


Alleinſtehender junger Mann, Beſitzer eines Sa⸗ 
loons, wünſcht Partner oder Käufer. 1820 R. Alb: 
land Ave. 


Zu vermiethen. 
(Ungeigen unter diefer Rubrit 2 Gents das Wort.) 


Zu vermiethent Gute Gelegenheit für Deutfchen, 
der ein Boardinghaus anfangen will. Haus 20 bei 
08, 22 Zimmer, jedes mit Feniter nah außen; gans 
3e3s Haus Nr. 227 Halfted Str. i 
bon 29 N. Halſted Str. 
ler, 29 N. Halfted Str., unten, 


Zu vermiethen: Neftaurant, billig, an gute. Ber: 
fon. 813 Weit 22. Str. midofe 

Zu vermiethen: Billig, neuer, in’ jeder Dinficht 
moderner Zaden, zwei Eingänge, Lincoln 2lpe., 10 
Fuß durch bis Aibland Wve., zwei Alleys berüb- 
rend; jeher gute Verjandt:Gelegenheiten; pajjend yür 
Eifenivaaren:, Möbel, Kleider, Dry ood3=, 
Schub: und Stiefel: oder irgend ein anderes Kauf: 
nianns=Geihäft. 1136 Lincoln Ave. Xelephon: 
Late View 240. 30ag ⸗Iſepð 


7 m 
Zu vermiethen: Stall, Hinter 101 bis 103 Weit 
Etie  Str., zwer Stod und Bajement, mit Plak 
für 14 Pferde. Nachzufragen bei $. Edler, 29 N. 
BHalfted Str., unten. mifrja 


Zu vermiethen: Store, 12 bei 24; ferner erftes 
Flat don 6 Zimmern und Madeziıfimer, zu mäßis 
gem Preis. 170 Hudion Abe. midofria 


Zimmer und Board. 
Unzeigen unter diefer Rubrit 2 Gent! das Wort.) 


Zu vermietben: Ein helles, reines Zimmer und 
Board für zivei, Herren bei Defterreihern. Hinter: 
haus, 834 40. Court, und North pe. 


Zu vermiethen: Zwei ſchöne Frontzimmer, 
Sedgwid Str. 


\ Zu vermiethen: Möblirte Zimmer, mit Koft, 4.50 
die Woche, 56 Goethe Str. 


Zu vermiethen: Zimmer, mit Roft; privat. 
Mohawf Str. 


Frau mwünjht ‚Roomers. 


622 


387 


84 Larrabee Str. 


Zu vermiethen: Front-Bettzimmer. 287 Welt Chi: 
cagd Ave. 

Gine bejfere ältere Dame findet ein gutes Heim, 
eins auch zwei Zimmer auf Wunih mit Gebrauch 
der Küche bei einer alleinftehenden deutjhen Dame. 
Adr.: -Apothefe, 1603 N. Clark Str. 


deutſch⸗ 
121 Weſt 
frſon 


Boarders oder Roomers bei 


Verlangt: 
ſeparater Eingang. 


ungariſchen Leuten, 
Erie Str. 


Verlangt: Boarders bei Frau, gutes Heim. — 
M Fifth Ave. doft 
— — JE. Ur — —— — — — — 


Zu miethen geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Zu miethen geſucht: Möblirtes Zimmer, von ledi⸗ 
gem Herrn. Frani. Apotheke, 117 Wels Str. 
Zu miethen geſucht: Anſtändiger junger Mann 
ſucht Zimmer auf der Nordweſtſeite, zwiſchen Grand 
Ave. und Divifion Str.: am liebiten in Privat— 
familie. X. ©, 436 Milmautee Ave. “ 


A mietben atfuht: 5:Bimmer Flat, mit Stall 
Nord» oder Weitjeite. U. 8 143 Abendpoft. fria 


Zu miethen gejuht: Zimmer und Board in ru: 
higer Familie, Weftjeite, junger Mann. ®. 
66 Abendpoft. ofrſa 
— — — — — — — 
— ——— 

NRech?sanwãlte. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


— Adolph JI. Borgmeier — 
Anwalt und Notar, 8 Dearborn Str., Suite 512 
dis 515, Phone Gentral 5613. Konjultation frei. 
zes in allen Gerichten. Abitrafte unterfuct. 
rıtndeigentyum und Nadlajienihaften eine Spes 
talität. Teftamente aufgeiest und Banferott-Unges 
Conseil genau und prompt bejorgt. Mäßi 


K e⸗ 
dingungen. ip, im 


Albert A. Kraft, bdeutiher Advolat. 

Brozejie in allen Ger ichts hofen ai Alle Rechts: 
geihäfte beftens bejorgt. Erbjhaften eingezogen. Gut 
ausgeftattetes Kollettirungs: Dept. Anſprüche überall 
Durcbgcient. Löhne jhnch tollettirt. Abjtratte egami: 
nirt. Beite Empfehlungen. 134 Monroe Str., Yimmer 
506. Wohnung: 2497 North 43. Udenue. 1Yag,t* 


Fred. Blotke, deutider Rehtsanmalt. 
Ale Rehtsjahen prompt beſorgt. Vraktizirt in 
allen Geridten. Rath frei. 79 Dearborn Str., Zim⸗ 
mer 104. Wohnung: 1644 Briar PBlace, nahe R. 
Halfted Straße. 7fb 


Theodor et 


8. WBunderlid, beutider 
Rechtsanwalt, 59 Dearborn Str., Zimmer 714. 


‚Im 


Adolph TZraub, 
deu Advolat, LaSalle Str., Zimmer 814. 
16ag,X* 


Telephon: Main 4702. 


Rihard A. Rod, 
Anwalt, praftizirt in alfen Gerigten. 
funden jeden Sonntag bon 10 bis 12, — 9 
Floor. ‚x* 


< * 
—— 


Sen ei 
i ab it ®o Raliforni 

PEN DEE RONTEITIE 
ce . u ent 

1 Glarf Eir., Zimmer 50. lleg,im2 


-  Batentanwälte. 
Cängeloen unter diejer Rubrit 2 Gens das Wort. 


Batente üst Eure Ideen; kein 
mt, fe : Konjultation gi irt 
. 1 8:30 bis 4: > 
fü — ile 
2., 18 & 
* Mariet 1131. 


* 


Bring — 
er 
und * 
* wðdſiug 
un 
der — 6 


mmer Kaus auf Stein-Bajement, 2 g 


1 
Reit 


5 


* 4 we: 
Wellen von Barabos, 199 aniir 
— mit guten © e 

zu Bargain. 
von New 2 95 Ucres 


de ſchwar zer mb 
a erde und Saum, ii 


ungen und andere Wubengebäu 


wird verkauft für $7500. 


de 810, 
heit Vaarzahlumg, Reit‘ 


Belieben. 
AR. | Meilen mehfih non Reis Cistin, 


65 Weres. umter 
und 
ieh Tr Ei 
€ t 
363 Ucres, 2 
unter Pflug, 


toßer = si m u 
at n. Preis 8500. 
v "ss * bebautes Grundeigenth 


, gute Erde, 6egi mmer : 
: bengebäude, Bieh : 
Zu bertaus -⸗· 


Meilen 


um, 
von Waujau, 160 Acres 
f — Erde, guter —* 
immer Haus, 2 Stälfe, 120x144 und 
tein-fFundament, 


Getreidelammer 24x36, Hü 


baus 16x20, BladjmithsShop und Majdinen-Shop 


und andere — mit Bi 
Schu 

werth $16,uwV, 
angrenzen 


rathſchaften. 
14,500, 
: 20 4 


res 


Uderges 
— 


10 


haus auf der Farm. 
an Stevens int, 


Ucres unter Pflug, Reft Bafture und Wiejen, ets 


mad 9 


olzland, mit guten 


Gebäuden, alle Uderges 


räthichaften, 40 Kühe, Schweine, 6 de, Hü r 
Gãn ſe us —— m aarogn Wi Rund 


im Stevens Point. Preis 000. 
= get: Gebänbe, * 


eres, 1M 


ter Pflug, Erntemaſchinen, Kühe, 
bebautes 


0 Acres, nabe Rem Lisbon, 


Zaujche 


für 
Preis 


he für Ehis 
eile von Stevens Point, alles uns 
ühner, 1 Pferd.‘ 
rundeigenthum. 


50 Were unter 


Chicago 


Bilng, gute Gebäude, Ernte, Farmgerätbihaften, 


Preis 83000. Ta 


eigenthum. 


Rihard A. Koch & Eo,, 5 Waihington Str. 


Diesjährige Weizenernte, brin 
Ader, "Colorado Land, bezahlt je 
BR Preis $1 Hi8 $IO pro Ader. Mbzahlungen ge: 


attet,. ebenfalls 
Geo. Nebi, M 


ufhe für bebautes Chicago Grunds 
midofrja 


0 Bufbel der 
Jahr für ji 


ute Heimftätten und. freie Fahrt. 
fhington Str., Zimmer 41. 
22ag,didojajomomifrjon 


Bin gezwungen, wegen Krankheit meine 48 Ader 


nabe 


arm, am 
immer Haus, Stall und andere. 


u berfaufen. 10: 


Paw, Mich., 
ebäude; 10 Uder 


einreben. 7 Ader Aepfel:, Birnen, Kirfhen- und 


Heinere Frucdhtbäume, tleiner 


tellen geht durch 


gi wünjcht, unterjucht dies, 


eterhaus, 2132 


u berfaufen: 
eg 
bon Stadt, 
Abendpoft. 


Zu dvertaufhen: 80 Ader Indiana 
Maichinerie, ichtwarzer Boden, halbe 


aus und Stall, etwas Ernte, 6 
8900. Ein Bargain, 


See, lub 


Wenn 
Nur Abends. U. 3. 
mife 


Ban Buren Str, 


die Farm. 


80 AUder Farm, alles eingezäunt, 

eilen 
Adr.: 2. 9 
arm, Stod, 
eile zur @is 


jendabn, für Chicago Grundeigentum, Oscar Rabe, 


258 Weit Chicago 


Zu verlaufen: 
Acres tragende 
Breis- $65 
Senion & €o,, 


eg I 
großen Weizen 


‚6100 Caſb. 810 
ür eine Cottage mit Bad, 
er, Attie und Baſement. 
Zuetell, 180 Lincoln Ave., Ece Cullom. 


Zu verlaufen: 
gain. 1841 N. 


er Were. Hälfte Anzahlung. 


Avenue, 


Schöne 80 Ucres, gute Gebäude, 0 

bitbäume. Prima Lehmboden. 
t 1 Regelin, 
15 Wafhingten Str. 


n am Dienftag nah Minneiota, dem 


aat. Bargains, Radenzel, 83 Late St. 


Norbfeite, 
und ZBinfen pro Monat bezahlen 
eißem und kaltem Waſ⸗ 
ommt und jebt fie an. 
frja 


Tsgimmer Gottage zu einem Bar: 
Robey Str. — frſa 


Zu verkaufen: Zweiſtöck. Framehaus, mit Wrids 


Baſement. 


31 Starr Str, 


Norbiweitieite, 
Achtung! — 


Zu verfaufen: Pradtvolle neue 4, 5 und 6 Bimmers 


Häufer an 


umboldt Str., nahe Addifon 


benue, 


mit 8 Fuß Brid: "und Stein:Bajements, Badezims 


mer, Bapfenftern, hohen Wttics, 


ment und alle 


ubboden im Baie: 
modernen Einrichtungen. Ebenfalls 


ein neues 5 Zimmer-Haus mit allen. Einrichtungen, 


44 Weit Eullom 


Baar gelauft werden. 


mer, Häufer an 
Eliton Ave, m 


lihe Abzahlunge 
Ahr anderwärts 


Flether Str. 


Walter, Bautontraftor und 


Unde,; dies Haus fann billig für 
Ferner neue 4 und 5 im: 
der 42. Ave; 1 Blod nördlich von 


it allen Einrichtungen; dieje Qäujer 
tönnen alle billig für Baar oder au 


leichte monat: 
n getauft werben. Befeht dieje, ehe 
tauft. — bei Friedrich 

igenthümer, 217 Weit 
0ag,mifrja,im 


Zu verkaufen: Neue 5: und 6=Bimmer Gottage, 


euh 5: und 6-Bimmer 2 
FromesBajements, großer 


fat Häufer, Brid» und 
ttic, alle neu und mos 


dern, 30 Fyb Lot, an Springfield und Harding 


Ape., nahe 
Anzahlung, 
®. 9 


ze und North Upe. Cars; leichte 
eft monatlich. 
Giejede & Bro., 2393 Milwautee 


16ag,mifemo, Im 
Ave. 


Bweigoffice: 1433 Wabanjla, Ede- Sprikgfiela Tüne,‘ 


Zu verlaufen: 


Logan Square, Gteinfront 2 


gen, auf 37MX125 Zub Lot; nur 850, 


afd. Ein Bar 


 Blod,. Regelin, 


u. verlaufen: 
in meiner 
rancisco Gtr, 


ffice, 


ain, Ünjufragen ibolde: . 
enion & Een ; 2 


Spreht Sonnabend ‚oder Sonntag 
Yrving Bart Boulevard und 


vor und bejichtigt Meine neuen 


äufer mit 28 Fuß Lotten und 6 Fub Brid Bajes 


ment an N. 
Elfton und 


rancisco Str., 2Blods nördlich von 
elmont We. Cars, 2 Blods ſüdlich 


von Irving Part Boulevard Gars, $100 Anzahlung“ 


und $15 monatlid. Ernft 


Meims, Kaupts 


office Ede Milwautee und Bullerton Abe. 


Zu verfaufen, 


7 Zimmer Gotta 


für unbebautes 
Rihard U, 


Roh & 


in, fria® 


auf leichte Abzahlungen: 5-6 und 

es an Humboldt Blod.; taufche 

ordiweitjeite Grundeigenthum. 

0., 95 Wafhington Str. 
midofrfa 


Bargain für rafhen Verkauf, 2-ftödiges Gebäude, 
5: und 6=Bimmer Flats, moderne Berbejjerungen, 


in gutem Zuftand, 1 Blod vom „Barf und 
babdnftation. $2400. Baulenste & 


North Avenue. 


Zu verkaufen: 


und Brid:Bafement, 
Straße gebflaftert, 


von Ddiejer Ede 


& 


5: und 6-.Bimmer Käufer, Stein» 

modern und gut gebaut 
Zement Seiteniwege, Blod 
und drei Straßenbahnen, Schulen, 


Meyer, MT 


Kirchen u.j.m., auf jehr ‚leichte Bedingungen. — 


Dtto Dobroth, Eliton, 


Größter Bargain auf der Südſfeite. 


ramehbaus au 
fat3, modern, 
Preis $3600 
Richard 


Zu verfaufen: 


U. Roh & Co., 


elmont u. California Ave. 
fria 
Süpfeite. 
Zweiſtöchiges 
Stein-Bajenıent, zwei 6 Zimmer: 
an S. Morgan, nahe 62. Straße. 
midoirja 
95 Wafhington Str. 


Süpdweirfeite. 
Spottbillig, 4 Blod jhöne Baus 


pläge und Gartenland mit einem Haus darauf. — 


Zu erfragen am 
ington Seidhts. 


$1850 Laufen 7:3immer Frame-Gpttage mit 


Bafement, nahe 
Wort, 


Adr.: 8. 


aib: 
9,1m& 
obem 


den Ape. und Weitern Electric 
29 Abendpoft. dofrja 


Berichiedenes. 


Blag. 10534 Eenter Ave. 
3a 


83500 taufen fhöne moderne 7:3immer Cottage im 
prächtigen Elimburft. Radenzel, Elmburft, ET 


Wenn Ahr Euer Haus fchnell verlaufen oder ber» 
taufhen wollt, fommt zu uns. Rihard U. Koh & 
€o., 5 Wafhington Str. Größtes deutjdhes —— 


eigenthums⸗ 


(Unzeigen unter 
el 


Louis Sreudenber 
4 Dreuat an ohne r 
mtoften ſeibſi. Dreifach jiche 


liche 
Berfauj jtet3 an 


on 
Etr., nahe ne ve. 


Zimmer 1614, 
Greeneb 

verleihen Geld 

Bauen, Niedrig 


—* ã 


Finangielles. 
diefer Rubrit 2 Cents das Wars.) 


d au verleihen. 

verleiht Pribatlapitalten non 
mmijiton und bezahlt fümmts 
re Sppotbeten z3..m 
Vormittags: 440 —— 
Nachm.“ Unith⸗Gebgude 
10jula. 


aum Sons, Banters, 
auf Grumdeigentfpum und 
er Binsfuß. 


Dearborn Sir. 


rum 


Sichere, Erfte Mortgages in beliebigen Summen 
auf —* Chicago Gruudeigenthum zu verkaufen 


83 und 85 Dearborn Straße. 


John 


145 2a Salle & 
ee 
Hypot he 


din 


PB. Foerfter & Go, 


te., maden Anleihen auf bebautes 
und . Neubauten. Sichere exite 


en zu verlaufen. Zm;X 


i t: erfte Hupot! 
——— een. - —8* ee 


tum. Agenten berbeten. Abdr.: 


5 leihen geiudt: 
nn a 


Gegend. Zahle 


2. 915 Abendpoft. 


D. 226 Ubendpoft. 


8000 5 

Wi ine 
Sinfen und die Roften. &br.: 
fp1—6X 


u ⸗s — — — — — 
leihen geſucht; 500 ‚von Sauren auf 


7:3immer © 
gu Nordfeite, 


ommiffion. Adr.: D. 


leihen: $1000 bis_$1400 
⸗ Kt 3851 — 


L 
“= — 


Haus, 


re | a —— 
re beei Jahre, ine 
Ko feiak 


— 
1. Boomgars. 


vr 


dirja 


Darlehen auf pmeite ver eten auf. 
— — 1ia Kart immer 5%. 


Geld 
zu den 


böag,im,? 


zu verleihen auf Ghicagoer Grundeigentbum 


Kia ware £ &r Sinn er, 


Tr 


€. ©. Bauling 18 % Strake. — 
yum miehrigfen Slnsfuß. Leichen Sn a 
are a a En Gmai, X, _ 


— a nocee 





Nachhaltig 


Kurirt 


Verlorene Aanneskraft nagt käglich 


an Ihrer Geſundheit. 


Wenn Ihnen die Denk- und Nerventraft, Ihre Körperfräfte und in furzer Beit 
der Weit abgeftobhlen merden. 
Handelt beute! 
todt für alle Bergnügungen der Welt, wenn eine Kur au haben ijs, die Ihnen 


Annehmlichteiten 


alle 
zögert nicht. 


Ihre Krankheit 
Gefundbeit und Glück bringt? 


Sicherheit der Kur. 


Kranlke wollen nadhaltige ‚Heilung, hicht | 
bloß zeitweilige Abbilfe. Die guten 
lungen unjerer Behandlung find jo dau- 
ernd wie da3 Leben. — Wir furiren, um Tus 
rirt zu bleiben. Wenn ein Patient einmal 
duch und ge wurde bon einer ber» 
heerenden Stranfheit oder Echmwäde, mie 
fie feinem Geflecht eigen find, je mird 
er nie wieder damit geplagt. Wir behan« 
dein nicht alle Krankheiten, aber wir Zu- 
riren alle, die wir behandeln, und Iuriren 
fie, und äwar nachhaltig. 


Beirhwerden 


€3 Bleibt fi gleich, wıe lange Eie fon 
mit Beichwerden bebaftet find, noch mie 
biele berichiedene Doltoren Sie enttäufcht 
baben, wir werden Gie fo ficher furiren, 
als Eie fi bei uns in Behandlung geben. 
Die Kur wird nicht dur, Schneiden bes 
werfitelligt. Unjere Behandlung ift neu, 
durchaus originell unfererfeit3 und böllig 
—— Sie hebt die Beſchwerden voll⸗ 
tändig und beſeitigt ſie nachhaltig. 


Abſonderungen 


Wir luriren beſonderes alte, lang beſte— 
hende Fälle von chroniſchen Abſonderun⸗ 
gen, lom̃pligirt mit Beſchwerden beim Uri—⸗ 
niren. Wir haben die beſte Kur in derWelt 
für Abſonderungen und fönnen diefe — 
heilen oder nehmen keineBezahlung. Wenn 
Sie Abfonderungen monate oder felbit 
jahrelang batten und nodh immer leichte 
Abflüffe haben, veldhe bemeifen, daß Sie 
nicht gründlidh Furirt wurden, fommen Gie 
und laffen Sie fi richtig Zuriren. 


Bintvergiftung 


Wenn Ihr Leiden und Schmerzen Habt, 
FRtimjao lernen im Munde. tmehen 
Hal3, wenn Ihr Pimpels und Tupfer- 
ways Dirmacal vwel DEIWIDUTE am Stucper 
babt, wenn Er“ das Haar und die Augen 
brauen ausfallen, dann ift dies Blutber- 
giftung, die der Meifter-Spezialift in der 
ehicago Medical Elinic Iurirt. Wir find 
den, bartnädigiten Fällen in ihren borge- 
fohritteniten Stadien gewadien. Das Blut 
und da3 Gyitem werden bollftändig aes 
reinigt und bon jeder Epur des Birus 
in fürzerer Zeit, al3 dies in irgend einem 
Hot Springd auf Erden mögli wäre, bes 
freit. SKonfultation und Rath, mündlich 
oder fhriftli, frei. Mein Preis für eine 
bolftändige Kur ift angemeffen. Labt Eu 
furiren und bringt Euch felber fomie au 
Eure Nadlommenjhaft außer Gefahr. 


düct ein Dolar ifl zu bezahlen, wenn nicht kurict, 


u 


ten, wegen melden Sie nicht gerne zu 
trauensboll. Jeder Eifenbahnaug bringt 


R 


Medizin frei bis geheilt. | 


| Männer, welche in den 


Wirs | 


Iriuat-Rrankheite 


tem Samilienarat in 
änner bon auswärts, die fi furiren laffen. 


E 
| 
| 


PR 
[x 


x 


ei 


Eie mögen zögern, aber 


Barum leben und binfiecyen, 


KIHMRHR 
6 67 (2 
—— 


de 
un 


— 
at 
RR 


Cr 
— 


Gheftand treten wollen, 


follten borfpredhen, um fi) einer Unterfus 
Hung au unterwerjen. && fönnte im Kör- 
per irgendwelde Stranfheit borhanden fein, 
welche das Eheglück' ſtören lönnte. Ihr 
müßt derartige Leiden vor der Ehe nicht zu 
verdecken ſuchen. Der Eheſtand wird dieſes 
und ſeine Folgen. berihlimmern, und die 
Nadhlommen werden die Spuren fragen. 
Ehe Ihr beirathet, feid männlich. Geht 
erft wegen Unterfuhung nad der Chicago 
Medical Clinic, 344 South State Gtr., 
nahe Harriſon &tr., Chicago, SE., und 
bergemwiffert Euch, ob Sr zur Ehe paffend 


Unterfudung und Rath find abfolut frei. 


Kräfteverluſt 


Männer — Viele von Euch ernten Iegt 
da3 Nefultat eures früheren gefundheit 
midrigen Lebens und jpäterer Fahrläffig- 
feit. Eure Lebenskraft nimmt ab urd wird 
bald geiwunden fein, wenn Ahr nichts 
dagegen fhut. Nerböfe Schwäche Iommt 
wie alle bitalen Krankheiten nit zum 
Stillftand. Entweder Ihr müßt fie, oder 
fie wird Euch bemeijtern und Euer Leben 
unbefchreiblid elend geitalten. Wir haben 
fo viele Fälle diefer Art behandelt, daß 
wir damit fo berfraut find wie Ihr mit 
dem Tageslicht. Unjere Behandlung beilt 
diefe Leiden und madt aus Cu Wieder 
ejunde Männer mit bollitändiger phyYii- 
ner und geiftiger Kraft. 


Junge Mäı Männer 


Wenn Ihr duch ein geſundheitswidriges 
Leben, dur Unterlaffen oder PBegeben ein % 
einziges Naturgeieg, mag e3 auf den 
Körper oder auf den Geilt Bezug ba= 
ben, verlegt babt, und wenn Ihr dies bor- 
ugäweife wiederholt getban babt— dann 
önnt Ihr der auf jede Weberfchreitung ge- 
fegten — nicht — ehen, welche in 
Krankheit, Verfall und vs befteht. Die 
underänderliden Naturgefege, die in dem 
Univerfum allgemeine eltung haben, find 
derartig, daß auf der Berlegung irgend 
eines derfelben unter den Qebemweien die 
Etrafe der Krankheit, des Berfall3 und 
des ZIodes beiteht. Dies ift fo fiher, wie 
die Nat dem Tage folgt. Und Shr, ibr 
jungen Leute, fönnt dann früher oder fpä=s 
ter diefer Strafe nit entgehen. Entrinnt 
diefer Strafe und nebt_ nah der Chicago 
Medical Elinic, 2344 South Gtate Gtr., 
nabe SHarrifon Str., Chicago, JU., und 
laßt Euch Iuriren. 
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Wir kuriren auch dauernd 
Hämorrhoiden ohne Opera, 
— Hhdrocele, Varicocele, 

alle vrivbat kranthei⸗ 
Alles ſtrikt ver— 
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Stunden: Bon 10 Bid 4 Uhr und von 6 Bid 7 Uhr Abends; Sonntags und 
regulären Weiertagen nur von 10 bi3 12 Uhr. ' : ’ — 


Chicago Medical Glinic_ 
344 S. STATE ST., & 


nahe Sarrifon ©t., 


SFHIOACGO,TLL. 


* 
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Finanzielles. 


Wir haben zu verkaufen 


$100 und $500 


Erle Hppolhek Bonds 


Bringen 6 Prozent Zinfen 
Gefichert durch erfter Klaffe 
Chicago Grundeigenthum. 


Spredit vor in unferer Office wegen 
Einzelheiten umd Lifte von Grundeigens 
thum, durch welche dieſe Hhpothefen ges 
ſichert ſind. 


Jennings Real Estate Loan 
Company, 
First National Bank Building. 


27ag,*% 


Bericht über den Stand 


— der — 


FOREMAN BROS’ BANKING 00, 


Gübaft-Edfe LaSalle und Madifon Str, 
Chicago, ZU. 
Beim Geſchäfts⸗Beginn am 26. Auguft 1908. 


"Beftände, 
Darleihen und Diskontos 
Ueberzogen ............ —— ——— 
Altien und Bonds 227,612.80 
Baar an Hand und in Banlen.... 1,457,949.83 


—R ....46,808, 880. 60 


Berbindlichkeiten. 


———— ... .4 500,000.00 
uUeberſchuß 500,000.00 
Unvbertbeilte Brofite „urnenencunce. 129,029.14 
— — — —— 5,269,330.46 


—EXRE 0 000..:.$6,398,359.60 


Ebwin ®. Foreman, Präfident. 
Dicar &. Foreman, Bizepräfident 
miſtſon 


George N. Neiſe, Kaſſirer. 
FRED. MILLER, 
186 — 188 Madifon Str, 


Geld auf Grundbeigenthum zu verleihen. 


Erfte Hypotheten au verkaufen. 
6mai.momife® 


$4,709,061.45 
8,785.47 


Ceſet die —— 
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Finanzielles, 
Riskirt nicht Eure Erfparnife 
an und zieht 
Prozent Zinfen, die halbjähr- 
The Merchants’ Loan& 
Trust Company Bank 
Spar-Depofiten von $1 und aufwärts 
. $6,000,000 


Legt fie in eine Sparbant 
3 lich gutgefchrieben werben. 
135 Adams Strasse 
frfamo 


Kapital und Ueberihuß - . . 


ı AnoLpn PıKE & G0., 100.1% Fo str 


(Etablirt feit 1382.) 
Berleihen Gelver auf bebauten Grundeigen- 
tum, oder für Banzwere. Necllite Bedienung. 
er Binien, eringe Untoiten. Keine 
Roiten für Abftrakt-Anterfuchun —— 
— Telepben Main 


ur im 


Geld zu verleihen! 


au anftigen Raten auf Grunheinenthum in Chi- 
ago u. Umgegend. Kleinere Anleihen bevorzugt. 


ARTHUR C. LUEDER, 108 Dearborn 1a, 


Die 
Radilalheilung der 


Nervenihwäde. 


Schwache, nervöfe Perfonen, geplagt von KHofh 
age und fledten Träumen, erihöpfenden 
Ausflüifen, Bruft:, Rüden umd Sopfichmergen, 

arausfall, Abnahme des Gehör und Geſichtn 
atarıh, Magendräden, anfang, Müpdigs 
keit, tröthen, ittern, rzllopfen, ruftbeflem» 
mung. Wenoftlichleit und % biinn, erfabren aus 


dem „Sugendfreund®. wir eımfad, 
ichnell und billig ak unnatürlihen Ber: 
fte und andere Folgen jugendlicher 
Berirrungen grüudlid; geheilt und volle 
Geiundheit und Frohfiun wiedererlangt 
werden künnen, —Ganz neues Heilver: 
fahren. Jeder jein eigener Arzt. 


ieſes dentl t te » 
ee ir 
werden Jollte, Tann gegen ı 
8 Sa Briefmarden. verfirgelt beyagen mess 


—5 181 6.Ave. 
uew vorx.un. 
— Aus dem Tagebuch eines Reiſen⸗ 


den. — Der Weg zu den Kunden i 
mit Fußtritten aebflaftert. 


Zobesfälle. 


Racfolgend veröffentlichen wir die Namen ber 
Deutihen, über deren Tod dem Gefundheitsams 


Meldung zuging: 
Anna M., 1 3.;_ 212 Dapten Sir. 
Eis Janet, 2 Mo.; 3786 Sher heridan Road. 
George, 4 Mo.; % C-Etr 
— 13 3; : 804 ®R. Willow Ste. 
83 ;BS. Green Str. 
* 72 Diverſey Blyvd. 
le . Salle Str 
Ti W Bineher Une. 
epbine, 45 se Sr Ude. 


Sebte, Saroline 5 
Shmosen, ‚Johanna, i in: Houfton Une. 
‚Sg, ilhelmine, 3 Laflin Str. 

toeder, Charles, br .; * St. Louis Ave. 
Weil, Sophie, “u 


* —5 —— 
Munter, Mary, 2 60 Fry S 


a 
Banterott:- Erklärungen. 


Sut Bundes-Diftriltsgeriht murden Gefudhe 
um Banlerott-Erflärung eingereidht bon: 
Frant Bacon — Berbindlichkeiten, $10%6; Bes 


ftände, $148. 
M. Hill Zurnod — Berbindlidleiten, $17,869; 


Beftände 
aoleob & . Riholion — BVerbindlichkeiten, $5599; 
$1325; Be: 


Beftände, $330. 

Willard Weit — Verbindlichkeiten, 
ftände, $181. 

Samuel U. Bage — Berbindlileiten, 800; 
Beftände, 432, 

George Zohnfon — Verbindlichkeiten, 844; Be⸗ 
Hände, $148. 

Yames Whedon — Verbindlichleiten, $45,135; 
Beltände, 12,777. 

Eurk 6 Smith — Verbindlichkeiten, 82148; Be— 
ftände, $59. 
—— Gann — DBerbindlichleiten, $448; Ber 

nde, 
George E. Shepard — Berbindlichkeiten, $1019; 


Beitände, 3241. 
Thomas 9. Matder — Berbindlichteiten, 8546; 
270; 


Beftände, 53%. 
Thomas Mapnerd — Berbindlicteiten, 
feine Beftände. * 
un Dan — Berbindlichkeiten, $1077; Beftänbe, 
Bernard Mihaed — Merbimdlichleiten, $2588; 
Beftände, 80. 
Ferdinand EC. Schaub — Verbindlichfeiten $4695; 
Bettände, 32. 
Kames W. Hall — Berbindlichkeiten, $1386; Bes 
fände 8697. 
Heney E. Garner — Berbindlichkeiten, $18,372; 


Beftände, $35,393. 
— — — 


Heiraths-Lizenſen. 


Folgende Heiraths⸗Lizenſen wurden in der Oſ⸗ 
fice des Counth⸗Clerls ausgeſtellt: 

J. Daniels, Minnie Smith, 28, 3. 

ewis Harri, Belle Bogie, 39, 38. 

Batrid Heidftrom, Ellen Anderjon, > 30. 
Daniel Morfe, Lizzie Plinsti, 21, 0. 

Adam ar Gitber Manning, 6, 2. 

Sohn Monien, Anna Olion, 97, 8. 

Mar 1332 Stella Derka, 21, 20. 
Ladislav Kriſtufek, Frieda Jirout, 98, 

Thomas Burnett, Ida M. Rearh, 21, 

Harry GE. Meyer, Berna Ded, 39, 3. 

Kofeph Silovsty, Mary Urban, 22, 19. 

Kamil Hangilin, Yulia Nites, 2, 20. 

Barnett NRubenftein, Dora Kat, 62, 42. 

Orfon Lynn, Arrie Stark, 32, 26. 
Kazmierz Lutesti, Maryanna Antos, 24, %0. 
Erneft Kreppel, Fandon Martjon, 25, 8. 

Andy Novotny, Zuzanna Hrez, 24, 20. 

Norman €, Beale, Hattie ©. Atwood, 32, 7. 
—— Nyberg, Nannie Stange, 33, 2, 

eorge Homwald, Annie Aohnijon, 21, 8. 
Arthur Hillman, Katie Filitead, 24, 19. 
William R. Baumann, Mamie R. Green, 6, 3. 
Anton Szezepansty, Pawwlina Korbaleiwsta, 24, 24. 
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Mulet 8. Neiffe, Belle G. Klippie, 2, 19. 
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Silliam & Dunne, 


Scheidungsklagen 


wurden eingereicht von: 
FI * ſaat ne en; z.. 
Eee Ser tits RER 


graufame 


— Konfegu 
glaublich; ir Rod 
Ida verb I 


ent 5 — „Uns 
ih in &o- 
„Ratür- 


doismenste, 


Re 


Massive. = 
% S > ee . Zar 
Chicago, den 1. September 19085. 
(Die Preife gelten nur für den Großhanpel). 
Getreide und Heu. 
(Baarpreife). 
Winterweizen, * 2, roth, Ole; Nr. 8, 
au 7 * 2, hart, TB: Ne 8, 
ar 
Sommermweizen, * 1. Northern, 81; 
Nr. 2, male d5c; Nr. 3, Spring, 80er: 
Mais, Nr. 2, 5; Nr. 2, mei, Aje: Nr. a 
ib, 54 IR 3 — 3, wei 
lsge Er 4 oe u a 


; Ar. 3, gelb, 
le Rr. 3 * Nr. : weiß, MU—Rı; Mr. 
Sue; Dr 3, 
HM Mhhe 


weiß, 236—27e; Standard, 
Mehl. Winter-Patents, 


— — 

„Straights“, inneſo 

Spring, Straight, Erport Bags, 400-2500; 
beiondere Marten, 

Heu ya a auf u Geleijen Zehn Timo 
$12 Nr. 1, $12. 2.9; Nr. 
Ko 0 16 SL lee 
tie, itto Rr. 1, 
Rt. 2, 97.00-87.50; Rr. 3, 80.00-87.00; Re. 
4, 85.00-86.00. 

(Auf künftige Lieferung). 

Gase, TEYu— 18%; Dezember, 


Mais, —8 alt, s neu, 53c; Dezems 
ber, neu, 4dMc; alt, c; Mai, *3. 2 
Hafer, September, SH dar; Dezember, 265663 

ai, BER. 
Broviſionen. 
Schmal;, September, 88.10; Okltober, 8.15. 
Gepöteltes Shweinefleifd, Septem- 
ber, $15.57%; Oftober, $15.30. 
KRipphen, September, 8.80; Oktober, 8.90. 


Weizen 
3; Dlai, 3 


Prima, weiß, 150 
Def fettion 

——— 
— zieren —* 8 
ee —— 


2 
mer 


F 


x 
—— roh, per 5 % m 
do., gereinigt, per 5 Fab...» 


Zerpentin 
Schlachtvieh. 


Gute bis ausgeſuchte Stiere — 
85. ee per 10 TR ee bis 
mittlere Sorte, per ; 
gute bid ausgejuchte Kühe, no: ges 
wöhnliche bis mittlere Kälber — 50; a 
bis ausgejuchte Kälber, 8. 50 — 50; Bu 
geringe bis ausgejuchte, $2.5—$4.0. 

“2 weine. Ausgefuchte bis befte m Berfandt), 

00—$6.25 per 1W Pfund; zung bis 
2 u ee $5. 80; ſchwere 
gemiſchte Waare, 8585.95; ausge⸗ 
fuchte, $5.85—$6.06 

Sorte Belte föiwere Hammel, per 100 Pfund, 
8.1 60; gute bis ausgejudte Schafe, $4.75 
—$5.35; gute bis ausgefuhte Jährlinge, $5.40 
Pf — bis ausgejuchte „Lambs“, 

Mollkerei⸗Produkte. 

Butter— 

„Greamery”, extra, per Pfund. .$ 0.21% 
Nr. 1, per Pfund 0.19 0.20 
Nr. 2. per Pfund 

—— der Pfund.. 
Nr. 1, per Pfund 

Ladles, per Pfund 

„ Padioaare, frijch, per Pfund 


Rabıntäfe, „Twins“, das Pfund.. 

„Daifies“, per Pfund 
„Deung Americas“, per 

Schweizer, Drum, per Pfund.. 

Limburger, per Pfund 

Brick, per Pfund 

Eiet— 

Friihe Waare, ohne Abzug von 
Verluft, per Dusend (Kiften zus 
rückgeſandt) 

Friſche Wagre, ohne Abzu 
Berluſt (Kiſten eingeſ ofen). 

Prima, 60 Nrozent feiih 

Ertra für den Stabtverlauf vers 


EP SSPSP29P292 


SeSzERS 


Rindpteh. 


leichte 


0.17 
« 0.16%—0.17 
0.15%&—0.16 


13 —0.16% 
wi 1% 


0% 
Geflügel, Fiſche, Kalbfleiſch. 


Geflügdel (lebend— 

Hühner, das Pfund......... EEE 
„Springs“, das Pfund.. * 
Truthühner, das Pfund . 

Gänje, das Dukend 
Enten, da3 Pfund 
füge (Küblipeicher)— 
ühner, das Pfund 
„Springs”, das Pfund 
Gänje, das Pfund.... 
Truthühner, das Pfund 
“a — ae un 
er eihladhtet)— 
50— 80 Bid Semi das Pfund 0.06 —0.07 


Ge 


66— 85 an. Gewicht, das Pfund 0.07 5% 
8— 210 Pd. Gewicht, das Pfund 


if 
eibtiid, Nr. 1, der Pfund... 
Schwarzer Barih, per Pfund.... 
Weiber Bari, per Pfund 
BViderel,: ner Piund 
echte, per Pfund.. ‘ — 
ardfen, per Pfund. ..4 — 
Ver (zugerichtet), per Pfund.. 
Lachs, per: Pfund 
Schetlfiih. ver Ann. 
Halibut, per Pfund 
Iundern, ı per Biund... 
ale, per ei * 
ering, ber Pfun 
in Nr. per Dfund.. 
Trout, Nr. 2 per Pfund.. 
Maderel, per Pfund 
Summer (gefocht), per Bfund.. 


Friſche — Gem. 
Bepfel, neue, per ak 
Grab: Hepfel, per Yab 
itronen, Kalifornia, per Kifte 
rangen, Kalifornia, per Kifte 
Bananen, Aumbo, das Bündel 
Melonen, Gems, per Korb 
Wafjermelonen, per Carladung 
Bfirfiche, Michigan, per 1:5 Buibel.. - 
Pirnen, per Wyak 30 4. 
Dilaumen, 1Buſhei » 0.10 —0.1214 
Weintrauben, 8 Pfund⸗ſtörbe 425. 5 
Kraut, per Kiſt 1.5 —1.3 
Ropfialat, ver Kübel 5 —1.0 
Blattjalat, bieliger, per Kifte —0.40 
Tomaten, per Stifte 
Nothe Rüben, per 100 Bündchen.. 
Moprrüben, per 100 Bündchen 


< 4: = 
STHEETERELERES 8° 


En 


soblessnnne 
3 


EIE 


SeSbessss 


Nettige, per 100 Bündche 

Gurten, per Dusend.... 

Spinat. per Kübel 

Blumentopl, * Bie,..r. +. —— 
Schatenerbien, —— 

Robirabi, 100 Bln 
wiebeln, per Bujbe 0.40 
Ben, — ae ° 


Bo 
Shin € Schnittbohnen, per Kifte.. 1.00 

—. en auserlejen, 

Buſhel 

—— Sorte 
Rothe Nierenbohnen ... 
Rartoffeln, in ee Buidel.. 
Sußlartoffeln, per Fab............. 


— — — 
Bau: Erlaubnifichein: 


wurden ausgeltelt an: 
3:ftöd. Badftein Flatgebäude, 


—D Backſtein Laden⸗ 
ee 210 NR. Elart Str., $6500. 


Ei JLLLLLLI L 
BA N BASESEHSLESTR 


wbh 
Bas 


U. Freeman, 1649 
Roscoe Str., 


Sohn Heidelmeper, 


und 
len, 2:ftöd, Balitein Flatgebäude, 1182 

Maple Square Wne., $7000. 
Mm. Sto te Be Badftein Laden, 257 Yrving 


Bart 1 
William Beste, vH 2:ftöd. Badjtein latgebäude, 
29-31 & 


— Frame⸗ Wohnhaus, 435 


Loman, zivei Ie:ftöl, rame:Gottages, 5235 
— W. Madiſon Ol. 4 
——— aus, 2eitöd. Frame⸗Wohnhaus, 


Dtto Ks’ 1sftöd. FramesCottage, 10429 Anenne 
ateb meiden, 2sftöd. Badftein Flatgebäube, 1389 


38. Plac 
m x. obtnion, 2:ftöd. Badftein Flatgebäude, 
Place, 
O. — 5— Badkein- Anbau, 968 Nord 
Tallman Ave. 
Herman Yaunele, hie, Bagſtein Flatgebäude, 
1422 Gentral_Barf * 500. 
Emma Gote, 2:ftöd. Badftein Hlatgebäube, 
N. Kimball Ane., 86000. 
William Huron, 1igsftödige Badftein-Gottage, 1583 
N. Praneisco Str., 
Nels 2. Underion, 3:ftöd. "Bad *ein Blatgebäube, 
519 N. —— Upe., 89000, 
* 588 1igchöd. Badflein-Eottage, 1196 


—— Tie-ftöd. FramesEottage, 1507 Nord 


** llo 
Bel. Helen Culver, 2eitöd, VBadtein Caden- und 


latgebäude, 218 "Milwanfee Une. 
Q elentin: Barnifh Eo. Baden 8 gerhaus, 


1 ®. RKinzie Str., 83000. 
«8 Eon, Be⸗ſtod. Frame⸗Cottage. 
& Son, zwei B4⸗Nöd. Cottages 

I Bee ee ee One 


Aur für Damen! 
ar — * 


— leer 
Störungen 


Boppelle Siegel Blamps Samztag bis 1 Hhr, dann einfahe Stamps. 


Eripart 1.65 an jedem Baar Kifien:- Sohlen 54 Männer: 
Schuhen zu 2.35 


Ein mirklic guter Eintauf von E. & D. Kiffen Gefunbheit3-Schußen für Männer. 


5700 Paar zu einem biöchen mehr als der Hälfte bes Preifes! 
Mir wollen den Verlauf nicht aufhalten! 
-Soblen haben Kiffen, jo 

Haben Gummi-Abfäte und 

Hige und Kälte vermögen nicht durcdhzubrin- 
Kein Rheumatismug — feine Unannehmlichteit. 
irflih ein Gefunbheits-Schuh und ein unverfennbarer Bargain: $4 Schuhe in bie- 


Schuhe von neueften Facons. 


innere Sohle fih dem Fuße anpaßt. 
befeitigen jo die Rüden-Erfcehütterung. 
Feuchtig keit iſt ausgeſchloſſen. 


en. 


ſem großen Verkauf, 2.35. 


Lederſorten von Box Calf, Viei Kid und Velour. 
Für Briefträger, 
den Füßen ſein müſſen, haben wir eine ſpezielle 


Schlichte Zehen und Spitzen. 


Es ſind neue, 


Partie 


Samſtag Auswahl von all diejen $4-Schuhen zu 2.35. 


„Henry Siegel Spezial‘ Schul-Schube, 1.25 


Dauerhafte Schulſchuhe für das wachſende Mädchen. 


modiſche 
daß die 


Schnür- und Congreß-Styhles. 
Poliziſten und Alle, welche viel auf 
mit ertra breiten Zehen. 


2.39 


Speziell nad unjeren Empfehlungen mit dem 


Augenmerf auf Komfort, Facon und Zuverläſſigkeit gebaut. Wir garantiren poſitiv die Glace- u. Kalb— 


Schuhe. Die Patent Colt⸗ 


— 


leder⸗ 


Nummern f. große 
Mädchen, 2 bis 6, 


Eine fpezielle Bartie Patent Colt und Kid-Schuhe 
hen. Schwarz u. lohfarbig. Schuhe, die 1.50 d. Paar werth find. 
Alle Größen. Für Mädchen und Kinder, 98o, 


Nummern für 
Miffes, 11 bis 2, 


Größen 


1.65 


für Mäbd- 


| S bis 11, 


1.35 


$2 Bor Calf-Schulfchuhe für Knaben. 
Verfchiedene Leiften u. Breiten. Dauerhaftigteit garantirt. Kei- 
ne befjere Style in 3.00 Schuhen, 1.50. 


Größen 
6 bis 8, 


Schuhe find jo gut iwie die, welche Andere für 50c und 75e mehr verfaufen. 


1.25 


Glegante Facond, — 


Schul-Anzüge für die Knaben 


Unfere „Ertra Special” Anaben-Schulanzüge zu 2.00. Eine Offerte, welche 
Alles übertrifft, wa3 wir jemals für das Geld verkauften. Gemadt ua3 ganztvolle- 
nen Cheviot3 und glatt finifhed Eaffimeres. Die beltebtejten Mufter. Aukerordent- 
lich gut gemacht und in jeder Beziehung zufriedenftellend für Schulgesraud). - Unfer 
fpezieller Preis beträgt morgen 2.00, 


2.95 


für feine Anzüge für Knaben, Größen 3 bis 16. — 
Ein ausgezeichnetes Sortiment der allerbeiten Fa- 
cons für Herbft und Winter. Moderne Mifchungen, Strei- 


fen, Karrirungen und jchlichtfarbig. 


3. 
1:95 


twie doppellnöpfige Anzüge. 
1 für befte lange Hojen = 


für ertra feine Knabenanzüge, 
Doppeltnöpfige Norfolt-, 


Größen 


Eton-, Matrofen= u. ruf 
fiihe Effekte. Befte blaue Serges, Cheviots, fancy Caſſimeres 
und ſchottiſche Tweeds. 


für ſchwarze Thibet lange Hoſen 


14 bis 20. Neueſte Herbit: und Winter - 
Durchweg gut geſchneidert. 


Anzüge für Knaben, in den hübſcheſten Entwür— 
fen. Größen 14 bis 20. —2 Stoffe und beſte Schneiderarbeit. 


= Anzüge für Knaben, in Größen 
Facons, ſowohl 


5.0 


fe, doppelknöpfig, drei Stücke, Norfolt, Ma— 
troſen⸗ und ruſſiſche Anzüge. Feinſte fanch 


für feinſte Knabenanzüge, Grö— 
ßen 3 bis 16. Hũbſcheſte Entwür⸗ 


Kammgarne, Cheviots, Serges und ſchotti—⸗ 


3 bis 16. 


ein fach⸗ 


FTZurirtin5Tagen 


und zwar nachhaltig. Krampfaderbrud, Wafjerbrud. 
Kein Schneiden oder Schmerjen. 
Sa nehme jeden Mann in Behandlung, der an 


Krampfaderbruch, Blutvergiftung, Nervenſchwäche, Waſſerbruch, Blajen- 
und — leidet. 


Zungen 

Alle, die an Athemnoth, 
Brorditis oder Schwinds 
fucht leiden, werden mits 
telft meiner neueften Des 
thode geheilt Durch Ein 
arhmung von OgHpgens 
Gas. 


Privat » Krankheiten ? 


der Männer 
3 heite ich jchnell un 


und vertrauli 
Rath frei 


Bruchleidende 
fowie alle an Bertrüms 
mungen be Wüdgrats, 
der Beine und übe Leis 
denden merben mit meinen 
neuciten Apparaten * 
gebeilt, Bruchb 

Im. veriäiebene 
, Sorten, Leibbinden für 
Fan re gt 
den, e Leute m 
Nabelvrühe, Gummiftrümpfe für — 
Geradehalter. Krüden, künftliche Beine —** 
Bruhbänder BO Gents und aufwärts, efonders 
empfehle ih mein nen erfundenee Brudband, 
weiches eingeführt iR im 
der beutihen Urmee. 8 
ik das ficherfte, bequemite 
gan dauerbaftefte, welches 
und „race ohne 
Elm tragen wird 
und eine ere Seilung 
erzielt. 


Dr, ‚Robert Wolfertz, 


— fth Abe. nahe Randolph 

tr. Brent a * für Brüde um Ber 
wBadhjungen Des Körpers Nuhb Sonn 
tags offen bis 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dome, bedient. 6 Brivatzimmer zum Unpajien, 


Bichhtig für Männer, 


VWenn erste oder Mraneien En nicht 
beifen, verfudjteuniere ficheren, A Heil» 

mittel, melde niema eolihlagen = folgenden 

Er ——— —— "al ben 

n io o bar i = bon 

- — u es 

——*— — in allen Stadien — 


s 82.00 ». Ion gar DeBois Baitilies 
— n Slafloſe 
und ia 3 Le rin, M olie 

de3 beleben. eis 
ade : für * — Die, obigen 
baben. — 


Knien 
ültes Beutie "Vote, un. ein State 


13ma,tX,1j 


Kalteich's Bruchband 


ie m 
— Sehen 


Otto Kalteich, 
133 Glas! Sir, 
&de Madilon Str., 1 Xreppe bog. 6ma? 


WORLD’S MEDICAL 


"INSTITUTE, 


84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
— had der Fair, Derter Building. 
se onen Du De en 
L 
ie bon Ihren mund Ber za > (änen re 


Frauen⸗Kraunkheiten, 


Vorfall, Kreuzſchmerzen, 
weiße Abſonderungen, 


nachhaltig 


karirt durch 


meine neueſte Methode. 


Blutvergiftung 


und Hautkrankheiten, wie 


Pickel, 


Geſchwüre, 


Aus: 


fallen der Haare. 


Ich heile Euch nachhallig. 


Es wird deutſch geſprochen. 


pe con se 
Dr. L. E. ZINS, Spezial-Arzt. 


247 W. Madison Str., Ecke Sangamon Str.. Chreago. 
Spreäitunden: 8 Borm. bis 9 Abends. Sonntags, 9 Borm. did 7 Uhr Abends, 


"4ag, fefonmi® 


Dr. J. YOUNG, 
Spezial-Arzt für Augen-, 
DO hren-, Nafen- uud Haldfeiden. Be 


banzeit diefelben 


gründlich und 


&nell bei mäßige. Preifen u, u 
Nafenlatarrh, 


Hartnädiger 
börigkeit und Kro 
nenelter Methode 


Schwer · 


oder Dichhals na 
rirt. 3 


en; Brillen angepaßt. Unterſuchung und 
atb frei. Office: 261 Lincoln ur. — 


Stunden: 9—11 Borm., 
6—8 Abends. Sonntags 


Damen: 


2—4 Nahm,, 
8s—12 Borm. 


$500 Belohnung, fall3 „Safe Relief“ 


Virgulator vberia aufgehait 
toben.” ga ich 


monatlide 


Ber 


ganz 


wie lange unterdrüdt, li 
Die einzige Hausbehan lung ab 
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PRIVATE MEDICAL INSTITUTE, 
Bimmer 605, 185 Dearborn Str, Chicago. 
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Helle, mittel: und duntelfarbig. Blufen, die 
ſich als ſehr dauerhaft erweiſen werden. — 
Ruſſiſche und reguläre Facons. 


50e 


ſchwarz, blau u. hübſche Miſchungen. 
ungewöhnlich guter Werth, x 


f. Rnaben-Percate-BInfen. Gr. 3— 
14. Gerade richtig für die Schule. 


für reinwoll. Knaben-Kniehofen, in 
Größen 3 bis 16 Jahre. Schliht: 
Ein 


Dampierituten 


Gdedri& Line Dampfer—sl nad Mil» 


} waufee, 9:30 Borm. und 9 ihr Ubends täglih; $I 
nad Racine, 8:0 Borm. und 9:00) Abends; 
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Illinois Central⸗Eiſenbahn 


Alle durchgehenden Züge fahren ab vom Zentra’s 
Bahnhof, 12. Str. und Park Row. Stade Ticket⸗ 
Office, MW Adams Str., Phone Central 
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Zwei Lüden: 


| | North Avenue, 


Ede Larrabee Str. 


Blue Island Ave., 
@de 14. Str. 


Macht die ungen 
fertig zur Schule! 


Ihr werdet gerade finden was Ihr wollt in Mo: 
den und Sabrifaten, zu Preifen, die Euch in 


Erftaunen jeßen werden. 


SchulAnzüge für 


Knaben, 


angefertigt in doppelbrüſtigen Kniehoſen-Anzügen, auch 
in ben Norfolk-Moden, in Größen von 3 bis 15 
Jahren. — Schwarze und blaue Cheviots, fancy Caſſi— 


meres und Scotch Cheviots. 

Erſte Klaſſe Paſſen 
Die beſten Qualitä— 
ten in der Stadt für 83.95 und 


getrimmt. 
garantirt. 


Elegant angefertigt und 


82.48 


Pange Holen-Anzüge für 


in Größen von 14 bi3 20 Yahren, 


Jünglinge, 


in ein⸗ 


fachen und doppelbrüſtigen Moden, angefertigt 
von ſchwarzen u. blauen Cheviots, fanch Caſſi— 
meres und Scotch Tweeds. Wunderſchön an— 
gefertigt und getrimmt in jeder Beziehung. — 


Beſte Qualität in der 
Stadt für 810 


bis 


.»0 1 909 9 + + 


56.95 


.» + 


T<niehosen, 


alles Wolle, in Größen von 3 biß 16 Jahren, angefertigt von ſchwarzen u. 


blauen Cheviot3, fancy Cafjimeres und Scotch Cheviots. Eine 
große und ſchöne Auswahl. Gewiß die beſten Bargains in der 
Stadt. Das Paar 45e und ......··. i 
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Japaner in Korea und japaniſche 
Juſtiz⸗ 
Jokohama, Ende Juli. 


Der Kommandirende der Offupa= 
tionsarmee auf Sachalin, deſſen Name 
auch zu den „militäriſchen Geheimniſ⸗ 
fen“ gehört und als ſolches bewahrt 
wird, hat einen Aufruf erlaſſen, worin 
den Nichtkombattanten jeder Schutz 
des Lebens und Eigenthums ſowie die 
Religionsfreiheit zugeſichert iſt, dage⸗ 
gen die geringſte feindſelige Handlung 
mit ‚der ſtrengſien Strafe bedroht 
wird. Die bisher von den Japanern 
in den mandſchuriſchen Operationsge⸗ 
bieten beobachtete ſtrenge Disziplin 
fpriht dafür, daß aud auf Sa: 
halin feinerlei Ausjchreitungen gedul⸗ 
det werden. In grellem Gegenſatze 
dazu ſteht das Verhalten japaniſcher 
Abenleurer in Korea, wo nach wieder⸗ 
holten Berichten der „Korea⸗Review“ 
über diefen Gegenftand eine wahre Ge: 
walt= und Schreckensherrſchaft japani⸗ 
ſchen Pöbels eingeriſſen iſt, der die in 
Korea eingeſetzten japaniſchen Zivil⸗ 
und Militärbehörben theilnahmlos 
ober machtlos gegenüberftehen, menn 
fie nicht gar Partei für ihre gewaltthä⸗ 
ligen Landsleute ergreifen. Ein ſoeben 
aus Korea zurückgekehrter Europäer 
beſtätigt die von der Korea⸗Review 
angeführten Thatſachen in einer an bie 
Rebaktion der „Japan Mail” gerichte- 
ten Zufchrift, da biefes Blatt verfucht 
hatte, alles zu vertufhen und zu über- 
tündhen. Die Zufchrift erfchien in ber 
„Mail“ vom 19. Der Schreiber jagt 
unter anderem: 

„Die japanifchen Einwanderer, bie 
mit jedem Schiff zu Hunderten ans 
fommen, find größtentheils Kulis und 
Übenteurer. Gie find im Jnnern fei- 
nem anderen Gefet ala dem der Ge- 
walt unterifan. Das ändert aber 
nichts an ber Verantmwortlichkeit der 
japanifchen Regierung, denn fie braucht 
ihre Unterthanen nicht eher herüber- 
fommen zu laffen, als bis fie fie im 
Zaume halten fann. Gie wollen dem 
toreanifchen Gefeß nicht gehorchen, und 
ein japanifches gibt e8 bort nicht. ch 
bejchäftigte einen japanifdhen Bauun- 
‚ternehmer, der ein Mauermwert aufzus 
führen hatte. Er flug die Koreaner 
mit allem, wa3 er nur ergreifen fonnte, 
über den Kopf, fo daß ih ihn fort- 
fohieden mußte. Warum that er das? 
Meil er nicht foreanifch verftand und 
die Koreaner nicht japanifch. Er follte 
ihnen doch ihre Arbeit gezeigt Haben, 
anftatt gleich drauf lo8zufchlagen. Ich 
mwurbe beruflich (d. bh. ala Arzt) ges 
zufen, einen Koreaner zu fehen, ben 
ein Japaner beim Eifenbahnbau er- 
fchoffen hatte. Warum? Weil ver 
Koreaner Heim Nivelliren etwas gethan 
hatte, mas dem Japaner nicht recht 
war. Der Koreaner war unbeiwaffnet 
und hatte feinen Wiberftand geleiftet. 
Auf einer gewiffen Station verlieh ich 
den Zug. Biele apaner und Korea- 
ner ftiegen aus. Plöplich ftieß ein Ja- 

nen etwa 60 F alten korea⸗ 
niſchen Hecrn um. andere junge 


25€ 


Japaner fprangen dazu und alle brei 
I&hlugen und ftießen ben alten Mann 
mit den Füßen und hieben mit einer 
Reitpeitjche auf ihn ein, big er lang ba= 
lag und beinahe bemußtlos mar. Ich 
weiß nicht warum. ch weiß nur fo- 
viel, daß ich ein paar Schritte Davon 
ftand, daß Die Japaner fremd im Land 
waren, und daß fein Mortmechjel 
ftattgefunden hatte Ein Dutend 
Yards davon ftanden zimei japanijche 
Soldaten in Uniform mit Gemehren 
und Bajonetten und jahen, ohne au 
nur ein Wort zu fagen, ruhig zu.” Der 
Schreiber erklärt, er fönne nod 
Dutzende gleicher Fälle anführen und 
feine Erfahrungen jeien feine Au3- 
nahme von der Regel. 


Die „Korea Daily News" mußte 
auch jolche Fälle zu erzählen. Da dieje 
Zeitung, als täglich erfcheinendes 
Blatt, befonders unbequem mar, ift fie 
bor einigen Monaten ohne Abfchied 
bon der Bildfläche verfehmunden. Mit 
der „Unabbängigfeit” von Korea, um 
die ja angeblich der Krieg gegen China 
geführt wurde, fieht e3 danach übel 
aus. 


Sm Dftober 1899 wurde ein Eng 
länder Namens Kent, der auf einem 
japanifhen ‘ Dampfer al3 zmeiter 
Steuermann bebdienjtet war, bon einem 
angetrunfenen Matrofen beffelben 
Schiffes in feiner eigenen Kabine an 
gegriffen. Der Engländer jehidte den 
Sapaner mit gefehtmollenem Auge da= 
von, nachdem bdiefer ihn an fechs ber= 
Thiebenen Stellen ins Bein gebiffen 
hatte. Der Japaner erhob nun Klage 
bor Gericht. Der ärztliche Gachver- 
jtänbige erklärte, daß da3 geſchwollene 
Auge den japanifchen Matrofen 21 
Tage arbeitsunfähig gemacht habe, 
und fomohl der Arzt als auch der Ridh« 
ter fpradhen von der Schwellung im- 
mer feierlichft und mit großem Gefühl 
als von einer „Wunde“. Kent murbe 
zu jeh3 Monaten Gefängniß verur- 
theilt. E3 erhob fich aber ein folcher 
Sturm der Entrüftung darüber, daß 
das Appellationsgeriht das „Urtheil 
umftieß und eine Haft von zehn Tagen 
befrstirte. Kent, für den feine Landa- 
leute eine Gicderftelung BHinterlegt 
hatten, verließ auf deren Wunfch das 
Land auf Nimmermwieberfeht. Ach 
fönnte noch ähnliche Fälle aufführen, 
will aber nur einen ganz kurz erwäh- 
nen. Ein Deutfcher Namens Riügen- 
berg, ber im Auftrag einer amerikani⸗ 
jhen Gejelichaft Röhrenlegungen zu 
beauffichtigen hatte, wurde von ven 
Kulis, denen die Auffiht unbequem 
war, angegriffen. Dabei ftieß er 
einen von fich fort, fo dab der 
Kerl Hinfiel. Ein anderer Kuli, ver 
dies fah, ftieß Rügenberg daraufhin 
ein Meifer in ven Rüden. Rügenberg 
ſchlug ſich trotzdem dur die Kulis 
buch. Der Mefjerheld wurbe verklagt, 
aber nur zu 15 Tagen Gefängniß ver- 
urtbeilt, weil der andere Kuli fein 
Wohlthäter geweſen ſei, ſodaß er Rü⸗ 
genberg aus reinem Pflicht⸗ und Dank⸗ 
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gefühl geſtochen habe, was ihm als 


mildernder Umſtand habe angerechnet 


lese 


werben müffen! Nügenberg aber hat 


das Land verlaffen müffen, benn bie 
anderen Kulis hatten ihm ben Tod ge» 
fhmworen, und aus der Thatfache auch 


‘gar fein Geheimniß gemadt, weil er 


bie Urfache gewefen war, baß einer von 
— auf 15 Tage ins Gefängniß 
am. 

Wie es mit der japaniſchen Gerech— 
tigkeitspflege in Korea ausſieht, wird 
man ſich nach Obigem vorſtellen kön⸗ 
nen. Ich habe öfters Gelegenheit ge- 
nommen, die bewunderungswürdig 
ruhige Haltung des japaniſchen Vol— 
kes gegenüber den Fremden während 
des Krieges hervorzuheben, ſo daß 
man mich wohl nicht der Parteilichkeit 
beſchuldigen kann. Mit der Strafge⸗ 
richtsbarkeit ſieht es aber in allen Faͤl⸗ 
len, wo Fremde als Kläger oder Be— 
klagte erſcheinen, übel aus. Der Frem— 
de hat die japaniſche öffentliche Mei— 
nung ſolidariſch gegen ſich, gleichviel 
wie die Sachen liegen, und daher auch 
die unwillkürlich und faſt automatiſch 
ſich bildende Meinung der Gerichte, de— 
nen indeſſen keine bewußte Partei— 
lichkeit untergeſchoben zu werden 
braucht. Wenigſtens bin ich der Mei— 
nung, daß der japaniſche Richter die 
ernſte Abſicht hat, ſein Urtheil ohne 
Anſehen der Perſon oder der Nationa— 


lität dem Rechte und der Sachlage nach 


unparteiiſch zu fällen, daß aber im 
Laufe der Verhandlungen doch ganz 
unbewußt das Gefühl der Raſſenſoli— 
darität in ihm aufſteigt und nament— 
lich in Kriminalfällen ſein Urtheil 
trübt. Zum Theil liegt das auch an 
der Sprache. Die japaniſche Partei 
ſpricht japaniſch und kennt allerlei 
überzeugende Redewendungen, die das 
Ohr des Richters gewinnen, und der 
Japaner kann, wie alle Orientalen, 
auch Thatſachen, die n ich t Thatſachen 
ſind, mit großer Ueberzeugung vor— 
tragen. Er läßt es, auch wenn er ver— 
eidigt iſt, darauf ankommen, daß man 
ihm das Gegentheil nachweiſt, und ge— 
ſchieht das, ſo ſagt er einfach, er habe 
ſich geirrt. Ich habe das in einer 
Menge von Verhandlungen in den 
früheren Konſulargerichten gehört. 
Man kann doch nichts dafür, wenn 
man ſich irrt, wenn man auch vorher 
auf alle Strafen, die der Unwahrheit 
folgen, feierlich hingewieſen worden 
iſt. Man ſagt doch keine Unwahrheit, 
wenn man ſich irrt. Dem japaniſchen 
Richter iſt dies auch vollſtändig klar 
und einleuchtend. Er würde es genau 
ebenſo machen. 

Im Uebrigen aber, und im großen 
Ganzen lebt man in Japan ſicherer 
und ruhiger als irgendwo anders in 


ber Welt, wenn man es fertig bringt, |' 


alle Konflikte zu vermeiden. Geräth 
man aber trotz des beſten Willens in 
Streitigkeiten, z. B. in der Wahrneh— 
mung berechtigter Intereſſen, ſo ſoll 
man unter keinen Umſtänden, weder 
in Zivil- noch in Kriminalfällen, 
Gericht gehen. Der erſte Verluſt iſt im— 
mer der kleinſte, und das iſt vielleicht 
nicht bloß in Japan allein der Fall. 
Angeſichts der einſt von dem inzwi— 
ſchen verſtorbenen Sir Edwin Arnold 
und dann von anderen Gleichgeſinnten 
beeinflußten Preſſe, wonach Japan in 
jeder Beziehung ein Paradies iſt und 
die Japaner einfach Engel ohne Flügel 
ſind—die Ruſſen denken wohl anders 
über den Punkt—iſt es immer empfeh— 
lenswerth, die Dinge dann und wann 
einmal hinzuſtellen, wie ſie ſind. Es 
wird dadurch mancher vor Enttäuſch— 
ungen bewahrt und behält ſein Geld. 
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„Alle Ehre von der Treue kommt“. 


Ein niederbayriſches Blatt enthält, 
wie die „Frankf. Ztg.“ mittheilt, fol— 
gende Notiz: „Straubing. (Schätzens⸗ 
werther Gaſt.) Seit vierzig Jahren 
ununterbrochen verkehrt als täglicher 
Gaſt in der Brauerei Dietl, dahier, 
Herr Spitalmeßner Joſef Fiſcher. 
Derſelbe hat während dieſer langen 
Zeit niemals in einer anderen Wirth— 
ſchaft verkehrt, niemals ein anderes 
Bier als Dietl- (früher Loſchinger-) 
Stoff getrunken. Nachdem der Gaſt— 
jubilar tagtäglich daſelbſt ſeinen Mit— 
tag⸗ und Abendtiſch eingenommen, be— 
trägt die ſeither gezahlte Zeche, wie 
Herr Fiſcher angibt. über 16,000 ME. 
Für Bedienung ſpendete Fiſcher täglich 
2 Pf., das macht in den vierzig Jah— 
ren 292 Mk., hierzu kommt noch das 
Neujahrstrinkgeld mit 4 Mk. pro 
Jahr, d. i. 100 Mk. Fürwahr, ein 
nettes Sümmchen.“ An dieſe ergrei⸗ 
fende Mittheilung hängt die „Münche— 
ner Poſt“ folgende Gloſſe: „Bravo! 
Der Herr Spitalmeßner iſt ein Bür— 
ger, wie es ſich gehört. Möge „derſel— 
be“ „daſelbſt“ zum Beſten des Vater— 
landes und ſeines Bäuchleins nur ſo 
weiter wirken. Solche Männer ſind 
Säulen der vaterländiſchen Brauindu— 
ſtrie und Träger echt patriotiſchen Gei—⸗ 
ſtes. Der Stuhl, auf dem der Brave 
bierzig Jahre tagtäglich gefeflen, die 
Hofe, die er auf „vemjelben“ „dafelbft“ 
abgemweht bat, werben ala Zeugniffe 
tiefer Heimathliebe und hohen Bür- 
gerfinne? im Straubinger Rathyaus 
einjt den verdienten Ehrenplaß finden. 
Den Bürgern zur Freude und „ben- 
felben“ „dajelbft“ zur Nacheiferung!“ 


Milchlruſte am Kleinen. 


Berlor jein ganzes Haar. Kraste bis 
dad Blut flo. Dankbare 
Mutter erzählte dies, 


Seilung ducch Calicuta ſut 75 Cents. 


. 
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HENRY C. LYTTON Pres 


Dor-Derfauf von neuen 
Herbit- und regendichten Heberröchen 


Eine Quantität von Reilenden-Mufter 
zu weniger als gewöhnlichen Preiſen 


Hu unjerer größten Sreude haben wir von zwei der modernften Wholefale-Schneider Amerikas die fämmtlichen 
Mufter ihrer Reijenden für die tommende Saifon von Ueberröcken und Regenröden erftanden, zu etwa 50c am 


Dollar der regulären Preife. 


Natürlich finden fich nicht über fechs bis fünfzehn von einer Sorte, aber jede 


Größe ift vertreten, und wir offeriren fie morgen zu Preifen, wie fie ihrem wirklichen Werth durchaus nicht ent- 


jprechen. 


Dir fchliegen. in diefer Offerte alle legtjährigen Kleidungsftüke von derfelben feinen Qualität ein, 


zugefchnitten und gemacht in derielben gefchmacdvollen MWeife und garantiren, daf die regulären Preife von 


$18 bis $30 betragen. 


fämmtlichen Röcen in 
Partie zu 


der 


Sprecht morgen vor und trefft Eure Auswahl von 


.. 812.50 


Großer Verfauf von [hrwarzen und blauen Anzüugen— Eure Auswahl morgen aus dem Reft unferer Heinen und angebrochenen Partien von 
Yrühjahrs= und mittelfchweren fehwarzen und blauen Anzügen, in unfinifhed Worfteds, Granites, Serges, Vicunas, Thibet3 und Serges 


wurdenfrüher zu $18 bis $25 verfauft— Eure Auswahl für 812,50, 


Elegante Hegligee-Hemden 
und Ausflattungs-Bargains. 


Eine gute Partie von fchönen einfarbigen 
Chambray plaitev Semi = Negligee Hemden, 


alle forreften Schattirungen 


blau, lohfarbig, Heliotrope und rofa. Am= 
Seht fie bevor die 
Preis morgen 


mer zu $1.50 verfauft. 
Größen angebroden find. 
$1.15. 


Alles was noch übrig ift von unferen feinen 
mafchechten Halstrachten der befjeren Sorten 
fommt morgen zum Berfauf zur Hälfte 
und zu einem Drittel der gemöhnl. Preife. 


Eine ungeheure Auswahl zu 


Noch eine Pajama Gelegenheit, die Sorte, welche 
gewöhnlich zu 82.50, $3.00 u. $3. 


Räumung morgen zu 81.45. 
Schluß - Räumung von Männer 


ches früher für $1.25 u. $1.00 verkauft wurde, in 
gutem Sortiment von Farben, alle Größen in der 


Partie. Eure Auswahl Samftag 


Alle nicht weiter geführten und angebrod. Partien 
von fanch Negligee Männer-Hemden, welche regul. 
zu $1 und $1.50 verfauft wurden, morgen in einer 


Partie und offerirt für 69e., 


Robben: Piraten: 
Aus San Franzisto — 
ben: Der ſoeben mit einer Ladung 
Seehundfellen, dem Ergebniß der dies⸗ 
jährigen Jagd, von den Pribyloff-In⸗ 
feln hierher zurückgekehrte Dampfer 
„W. H. Kruger“ hat die Nachricht mit— 
gebracht, daß am 6. Auguſt, als der 
Kruger“ ſeine Heimreiſe begann, von 
dem berüchtigten „Piraten“ Alexander 
MeLean und ſeinen Leuten ein beries 
gener Ueberfall auf die Jagdgründe 
auf der St. Pauls-Inſel, einer zu die— 
ſer Gruppe gehörenden Inſel, gemacht 
wurde. 

Die Eingeborenen, welche dieſe 
Nachricht nach dem Dampfer brachten, 
erzählten, daß die Piraten in Booten 
von dem Schiff „Carmencita“ an's 
Land kamen, auf welches dieRegierung 
wegen geſetzwidriger Jagd-Expeditio⸗ 
nen auf Seerobben ſeit Jahren fahn— 
det, und ſo viele dieſer werthvollen 
Thiere tödteten, als ſie in ihren Booten 
unterbringen konnten. Die Piraten 
ſchüchterten die Eingeborenen durch die 
fürchterlichſten Drohungen ein, dieſer 
geſetzwidrigen Abſchlachtung der koſt— 
baren Pelzthiere irgend welchen Wider⸗ 
ſtand entgegenzuünhen oder ihr Trei— 
ben zu verrathen. Die Boten der Ein— 
geborenen, welche nach dem Schiffe ka— 
men ‚beſchrieben die Seerobbenjäger 
als deſperat ausſehende Burſchen, die 
vor Morden nicht zurückgeſchreckt wä— 
ren, falls die Eingeborenen auch nur 
Miene gemacht hätten, ſie an ihrem 
Vorhaben zu hindern. 

Nach der internationalen Vereinba— 

rung hat die Regierung die ausſchließ— 

liche Kontrolle über die Robben-Jagd, 

und zu dieſem Zwecke iſt ein Agent auf 

den Inſeln ſtationirt. Seit dem Pari— 

ſer Vertrage, durch den beſtimmt wur—⸗ 

de, daß innerhalb 80 Meilen im Um— 

kreiſe von den Inſeln die Robbenjagd 

verboten iſt, hat es die Regierung für 

überflüſſig gehalten, dieſe neutralen 

Gewäſſer zum Schutze gegen ſolche 

Uebergriffe von Seehundsjägern durch 

Kutter bewachen zu laſſen, und dem— 

zufolge war kein genügender Schutz 

vorhanden, um einen ſolchen Ueberfall, 

wie dieſen, zu verhindern. Derſelbe 

kam gänzlich unerwartet und hat den 

Piraten natürlich ſehr reiche Beute ge— 

bracht. Ob und wo MeLean ſie aber 

wird landen und zu Gelde machen kön— 

nen, iſt eine Frage, mit der ſich jetzt 

das Flottendepartement ſehr eingehend 

zu beſchäftigen haben wird. 

Es ſteht augenblicklich kein Kreuzer⸗ 

oder Kanonenboot zur Verfolgung des 

Piratenſchiffes zur Verfügung; doch 
wird ein ſolches Kriegsfahrzeug oder 

ſogar mehrere abgeſchickt werden müſ⸗ 

fen, um die „Sarmencita” zu fangen 

oder im Falle irgend welchen Wider⸗ 

— zu zerſtören. Die Aufgabe iſt 

eine kleine, da MeLean ſich der 

Schwere ſeines Verbrechens voll be— 

wußt iſt und eine verwegene Mann⸗ 
— um ſich hat, die entſchloſſen iſt, 
ihre Beute und das Schiff bis auf den 
Icen Blutötzapfen zu berfeibigen. | 


umfafjend — 


250. und $5.00, 


50 verfauft wird, 


= Unterzeug, wel: 


Preis ift 85.00. 
für 59e. 


der Welt. Früher durften dort jedes 
Sahr bis zu 100,000 diefer Thiere er- 
legt werben, doch wurde diefe Zahl 
fpäter auf 45,000 ermäßigt. 

Der Pirat Alerander MeLean fit 
Thon vor längerer Zeit von den Bun- 
besgerichten unter Antlage geitellt 
worden, ein Schiff zur gejfeßmwidrigen 
Seehundgjagd ausgerüftet zu haben, 
entjchlüpfte aber damit nach unbefann- 
ten Gemälfern, ehe jeine Verhaftung 
erfolgen kannte. Zroß des fchlechten 
Aufes, in Jem er bei der Regierung 
fteht, hat män doch einen fo vermege- 
nen Streich, wie den oben gemeldeten, 
nicht von ihm ermartet. 

— — 


Danderungen einer Reliquie, 


Mährend ihre® fürzlichen Aufent- 
baltes in Dänemark gelangte die fran= 
zöfifche Erfaiferin Eugenie völlig un= 
erwartet wieder in den Befit eines 
kunſtvollen Briefbefihmerers, der einft 
auf dem Schreibtifche ihres Gemahlz, 
des Kaifer3 Napoleon, feinen Plaß 
hatte. Die Gefchichte diejes Schreib- 
requifits erzählt das Blatt „PBolitifen“ 
folgendermaßen: Als man im ‘ahre 
1870 die Kaiferfamilie verjagte, mur= 
de in den faiferlihen Schlöffern vieles 
geraubt und geplündert; der Schloß- 
pförtner ven St. Cloud machte mit 
den Empörern gemeinfame Sade und 
eignete fich unter anderem den Brief- 
befjchwerer an. m meiteren Verlaufe 
der Ereigniffe wurde der Pförtner ver- 
mundet, von den Regierungstruppen 
gefangen genommen und endlich in ein 
Lazaretz gebracht. Unter der Pflege ei— 
ne3 fürforglichen Arztes gena3 ber 
Patient bald, und da er fein Geld hat- 
te und do gerne dem Arzte feine 
Dankbarkeit bemweifen mollte, jchentte 
er biefem den Briefbefchwerer. Diefer 
Arzt war Däne; er ftarb bald darauf, 
und fein ganze3 Eigeuthum fam nad) 
Dänemark. Den Briefbejchwerer er- 
hielt ein Bruder, ver, die.Gefchichte des 
Gegenftannes fennend, die Napoleon- 
Reliquie in mehr al3 dreißig Jahren 
treu behütete. Jüngſt erſchien die 
Wittwe Napoleons in Dänemark und 
machte ihrem Pathenkinde, der Gräfin 
Moltke-Huitfeld auf Gut Glorup ei— 
nen Beſuch. Dem Beſitzer des Briefbe— 
ſchwerers kam da der Gedanke, den Ge— 
genſtand an die Kaiſerin auszuliefern; 
er ſandte den Briefbeſchwerer an den 
Grafen Moltke und bat ihn, das kleine 


Kunſtwerk auf den Tiſch der Kaiſerin 


zu ſtellen. Es gejhah, und die faft 80- 
jährige Dame erfannte fofort die Ar- 
beit, die fie einft bei einem jungen 
Künftler beftelt und- dem Kaifer ge- 
jchentt hatte. Der Briefbefchwerer ftellt 
bie Klippen von Biarrik dar, des von 
ber Kaiferin einjt beporzugten Babde- 
ortes. Er. verbleibt nunmehr im Beſitze 
ber - Raifertn, die für die ihr eriwiejene 
Aufmerkfamfeit gerührt dantte, 
m 


— Annonje. — Möchte mich wieder 


verheirathen mit einem Mann, dem 


feier meines verſtor 


Hiufier:Hüle zum Koflenpreis und 


Ausfleflung neuer Heröfl:Sacons. 


Spezielle Hut-Dfferte für Samitag. Die 
ganze Mufterpartie von Facons dieſer Sai— 
fon gegen Baar gefauft von einem berühm= 
ten Hutmacher von Bethel, Conn., QDuali- 
täten repräfentirend die für $2, 
$3 verkauft werden — Eure Auswahl am 
Samftag für $1.45. 

Stetfon’3 Herbitfacons find hier, und mor= 
gen ift die richtige Zeit fie zu fehen. Sie bil- 
den eine Klafje für fich felbft u. find melt- 
berühmt. Weiche und jteife 


Vielleicht ungefähr 20 Duß. jener hübjchen $10 u. 
$12 PBanamas, welche joldhes -Anterejje 
find noch übrig. Kauft fie jet und hebt fie auf 
für nächte Saifon. Sie find immer modijch, aber 
die Preije bleiben nicht fo wie jekt. 


Spezielle Offerte in Suit Cafes. Cotohide Leder, 
jehr modern, 24 und 26 Zoll fang, 65 Zoll tief, 
gemacht mit Hemden= old, ganz Leinen gefüttert, 
Meijing Bolzen und Schloß, runder Swing-Griff, 
wirkt. $7.50:Werthe. Morgiger Preis, $5. 


Die Hub Schul 


$2.50 und 


und mehr einer außerordentlichen 
heit. Unfer Bejtreben, ebenfo aute Schuhe 
zu $1.50, $2.00 und $2.50 zu offeriren, 
melche andere zu $2.00, $2.50 und $3 vers 
faufen, ift dafür verantwortlich, und dies ift 
die Offerte, welche wir morgen madjen, uns 


Feine Schul-Schuhe 


für Rnaben und Mäddıen. 


= Schuhe erfreuen fich mehr 
Beliebt 


terftüßt durch unfere Garantie, 


Schuhwaaren 


Hüte, 83.50 


erregten, 


Der morgige 


Eine vollſtändige Auswahl der 
Facons, welche in der 
getragen werden Tund wir 
freundlichſt ein, 
ſchein zu nehmen. 

Feine Herbſt-Männerſchuhe 81.50 bis s810 


Vor⸗Ausſtellung von neuen Herbft- 


für Männer u. Bamen 
neuen 
fommenden Gaifon 
laden Eu 
diefelben morgen in Augens 


Feine Herbit-Damenfhuhe, von $1 bis $5 


Zur Grforfhung des Indifhen 
Djeans, 


Eine neue Erforfhung de3 indie 
Then Ozeans ift in Ausficht genom= 
men. Das Erpebitionzfchiff, der eng- 
liſche Regierungsdampfer Sealark, 
unter der Führung des KapitänsSom— 
merville, hat vor Kurzem zu dieſem 
Zweck Colombo, den Haupthafen von 
Ceylon, verlaſſen. Die wiſſenſchaft-⸗ 
lichen Unterſuchungen, die hauptſäch-⸗ 
lich hydrographiſcher und biologiſcher 
Art ſein ſollen, werden von Stanley 
Gardiner und Forſter Cooper ausge— 
führt werden; der erſtere hat ſich ſchon 
durch wichtige Forſchungen über die 
Koralleninſeln des Indiſchen Ozeans 
rühmlich hervorgethan. Das jetzt ge— 
plante Unternehmen wird aber über 
dieſe letzten Unterſuchungen weit hin—⸗ 
ausgehen und ſoll gleichſam eine Er— 
gänzung zu der berühmten Challen— 
ger-Erpedition werden, die das Stu- 
dium ber Meeresfunde eigentlich eröff- | 
nete, den Indiſchen Ozean aber nicht | 
berührte. Die jegige Expedition i” ala 
Verſuch gebacht, die Arbeiten all dies | 
fer früheren orfchungsreifen durch 
eine gründlide Erfundung der 
Dgeanographie und Biologie des Ge- 
bietes zwifchen Indien und Mabdas 
gasfar zufammenzufaffen. 

Das Schiff wird von Ceylon aus 
zunähft nah der nfelgruppe ber | 
Chagos fahren, die fühlih von ben 
Malediven in 79 füdlicher Breite gele- 
gen ift und aus einer Reihe von Xtol- 
len, überfcehwemmten Korallenbänten, 
befteht. Die Hauptinfel Groß-Cha= 
608 bildet einen unregelmäßigen Kreis 
mit einem Durchmeffer bi3 zu 110 Km. | 
und ift befonder3 merkwürdig als das | 
größte freisförmige Korallenriff mit 
einer Lagune in der Mitte, das über- 
haupt befannt ift. Häufiger genannt 
als diefe Ynjel wurde das Atoll von 
Diego Garcia, das eine Zeit lang als 
Kohlenftation für dieDampfer zmifchen 
Aden und Auftralien diente. Hier ift | 
willfenfchaftlich noch fehr viel zu !hun. 
Dann wird die Sealarf nad Mauri- 
tius gehen, um neue Vorräthe einzu 
nehmen und die bisherigen Sammluns | 
gen beimzufchiden. Das nächte Ziel 


ift, der „Deutfchen Rundichau für Geo- 


graphie und Statiftif“ zufolge, Car= 
gabos, ein oberflächliches Riff füdlıch 
ber Nazareth-Banf,: dann fol die 
Fahrt weiter längs der GSenchellen- 
Gruppe ihre Richtung nehmen, um die 
große Lagoa da Malha-Banf zu be- 
rühren. Von der Unterfuchung biefer 
beiden Meeresbänte wird eine weſent⸗ 
liche Aufflärung über d’e Bildung der 
Korallenriffe erwartet. Die. miljen- 
Thaftlihen Arbeiten der Srpebition 
werben bon jehr mannigfaltiger Art 
fein. Zunächft werben Zotungen und 
Temperaturmeflungen gemwifle Fragen 
aufklären, wie über das Vorhandenjein 
relativ flacher Meerestheile in der_Ber- 


Fã 


Diefe Schuhe find den Sanität3vorfchriften 
gemäß angefertigt, erhalten die natürliche 
Schönheit des Fußes, und doch entfprechen 
fie in jeder Hinficht den Mode-Borfchriften. 


bindungslinie zwifchen Andien und 
Südafrifa fowie zmwijchen "Mauritius 
und den Seychellen, auch über die He- 
bung der Koralleninfeln und ihre Bes 
ziehungen zueinander. yerner befteht 
die Heffnung, die Meeresftrömungen 
in verfchtedenen Tiefen feftzuftellen, 
aus denen auh Waflerproben täglich 
unterfucht werden follen. Die biologi- 
Then Forfchungen werben mit der ftän- 
digen Unterfuchung des Meeresboden3 
und der Thier- und Pflanzenwelt in 
allen Tiefen zu thun haben. Doch 
follen namentlich die mittleren Tiefen 
zwifchen 50 und 500 Faden berüdfich- 
tigt werben. So iſt eine Bereicherung 
nicht einer, fondern vieler Wiffenfhaf- | 
ten von diefem großartigen Unterneh- 
men zu erwarten. 
—ñ —ñ — 
Der Shah und der Spargel. 


Die Europareife bes Schah3 von 
Perfien erinnert den PBarifer „Gau 
1oi3“ an eine hübjche Anekdote, die vor . 
Sahren über ven in mehr ald einer 
Hinficht originellen Nasr eddin, den 
Bater des jet regierenden Perjerkai- 
fer3 erzählt wurde. Als Nast ebbin 
feine erfte Reife na Europa machte, 
meilte er auch einige Tage in London; 
bei biefer Gelegenheit Iub ihn, ber 
Prinz von Wales, der jebt al Eduard 
VII. Englands Königsthron ziert, zu 
einem Galaefjen ein. Unter anderen 
töftlichen Gerichten gab ed auch Spar- 
gel. Der Schah, der dieſes Gemüſe 
noch nie gefehen hatte, jaß den biden 
Stangen rathlo3 gegenüber, da er feine 
Ahnung hatte, wie jo etwas zu ejjen 
fei. Endlich faßte er einen Entſchluß: 
er nahm die erfte Spargelftange, bif 
ihr den Kopf ab und..... marf den Reit 
hinter fih! Große Bejtürzung der 
ganzen Tifhgefelihaft und gut ge— 
fpielte Obnmacdhtsanfälle etliher Hof-= 
damen. Der Prinz von Wale aber 
blieb fühl bis and Herz Binan; mit 
einem Blicde überfchaute er die Fritifche 
Situation und beihloß, die Dehors 
unter allen Umftänden zu wahren, um 
feinen Gajt aus dem Morgenlande fei- 
ner Blamage auszufegen. Sn aller 
Gemüthsruhbe, al wäre das bie allge- 
mein übliche Urt, Spargel zu efjen, 
biß er den Stangen gleichfalls die 
Köpfe ab und marf bag, mad übrig 
blieb, auf ven Fußboden. Nun muf- 
ten natürlich auch bie Hoffchranzen 
thun, wie thr Herr und Gebieter that. 
Man kann fih denfen, wie erjtaunt 
die Dienerjchaft war, ala fie beim Be- 
treten des Zimmerd Dußende von 
be pain duch die Luft fliegen 
ah! 


— Boshaft. — Pantoffelheld (der 
auch Amateur iſt, zu einem Freunde): 
„Heute möcht’ id) 'mal fo was aufneh- 
men, waS mir recht lieb und theuer 
ift! — Freund: „Rimm doc) 'mal Dei: 
nen Hausfchlüffel auf!“ 
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